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— in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgeeicjnele Wirkung. | | 


1 Gent 


Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Inlanud. 


zer Kampf von Homeflend. 


Geht jett in das Lriminal- | 


gericht. 
Ernite Sachlage. 
Berhaftete Arbeiterführer. 


Homeftead, PBa., 19. Juli. Große 
Beitürzung verbreitete die Kunde, daß 
fieben Führer der Striker des „Mords“ 
angeklagt find. Sämmtlihe Angeklagte 
außer O’Donnell, der ji in geheimer 
Sendung außerhalb der Stadt befindet, 
und John McLudie, der jich bereits in 
PBittsburg den Behörden gejtellt hat, 
find indeh eingetroffen, um fi frei— 
willig den Behörden zu ftellen. Ande- 
rerfeits haben die Gtrifer bereits 
Schritte gethan, gegen Frid, Lovejoy 
und Potter Antlagen erheben zu lajjen. 
Man jicht in beiden Bewegungen nur 
eine Verlegung des großen Kampfes in 
die Gerichtshöfe. 

(Bulletin) Philadelphia, 19. Juli. 
63 wird mitgetheilt, daß auch die erjte 
Brigade der Miliztruppen, welche in den 
legten 10 Tagen zu Mount Gretna Ya: 
ger bezogen hatte, nach Homeftend beor- 
dert worden ijt. 

Homeitead, Pa., 19. Juli. Gou— 
ver Pattijon ijt ganz vajch und ohne 
vorheriges Aufhebens im Militärlas 
ger dahier eingetroffen, und das Erite, 
woran die Strifer und ihre Familien 
feine Ankunft merften, waren die Kano: 
nenfchüfje, welche zur jeiner Begrüßung 
abgefeuert wurden. Die Stimmung 
der Strifer ift übrigens ebenfo düjter, 
wie das Wetter. 

Wie übrigens die Staatsgejehe von 
Pennſylvanien bezüglich „Aufruhrs“ 
und „Mordes“ nun einmal ſind, liegt 
die Sache ſehr ernſt für die angeklagten 
Strikeführer. Ihre Anwälte geben das 
ſelbſt zu. Sie haben ſich nach einer 
langen Reihe von Bürgen umzuſehen, 
ſo daß jeder der Angeklagten ſo ſchnell, 
wie er verhaftet werden ſollte, wieder 
unter Bürgſchaft freikommen kann. 

Noch im Laufe des Vormittags nah— 
men drei Conſtabler aus Pittsburg, aus⸗ 
gerüſtet mit Haftbefehlen von Richter— 
Alderman MeMaſters, folgende Strike— 
führer feſt: Sylveſter Critchlow, An— 
thony Flaherty, Samuel Burnett und 

xHugh Ross. Bürgermeiſter MevLuckie 
hat ſich, wie erwähnt, in Pittsburg 
freiwillig geſtellt. Man erwartet, daß 
Hugh O'Donnell noch heute aus dem 
Oſten zurückkehren wird, und dann wird 
auch er in Haft genommen werden, reſp. 
ſich ſtellen. Außer dieſen iſt nur noch 
James Flannigan zu verhaften. Der 
Haß gegen die Carnegies und ihren 
Agenten iſt jetzt hier bitterer als je, und 
die Gerichtsverfolgungen fördern offen— 
bar die Einigkeit unter den Bedrohten. 

Der Secretär der Carnegieſchen Ge— 
ſellſchaft, Lovejoy, ſoll noch Haftsbefehle 
gegen 15 Mann beſchworen haben. Er 
fagte angeblich, er habe Aufruhr- und 
Mordbeweiſe gegen 1000 Arbeiter, — 
aber wenn dieſelben zur Ar— 
beit zurückkehrten, werde er die 
Sache nicht verfolgen. 

Dieſe Aeußerung wird hier als Be— 
weis dafür angeſehen, daß der Verſuch 
der Carnegies, genug brauchbare Ar— 
beitskräfte außerhalb der Gewerkſchaft 
zu kriegen, fehlgeſchlagen, und daß die 
Criminalverfolgung ihre letzte Zuflucht 
ſei. 

Die firikenden DSergleute. 

Wallace, Jdaho, 19. Yuli. Obwohl 
der Coeur d'Alene-Diſtriet mit Bun— 
destruppen überſchwemmt iſt, muß die 
Sachlage daſelbſt als bedrohlich bezeich— 
net werden. Die Gewerkſchaftsarbeiter 
ſollen ein geheimes Angriffscomplott 
geſchmiedet haben und Verſtärkungen 
aus Montana erwarten. Die Gebirge 
wimmeln von Strikern und vielleicht iſt 
ein Guerillakrieg zu erwarten. Hunger 
macht einen Theil der Leute deſperat und 
zu Allem fähig. 


Der Feuerdämon. 


Long Brand, N. N, 19. Auli. 
Heute früh um 3 Uhr wurde im „At: 
lantic Hotel“ euer entdedt, das raſch 
um fich griff... Die Gäfte mußten für 
ihr Leben fliehen, und eine Anzahl 
wurde nur mit Euapper Noth gerettet. 
Das ganze Hotel wurde in Ajche ge- 
legt. 

E3 waren 300 Gäjte im Hotel und 
eö- gab viele aufregende Scenen. $30,: 
000 an Juwelen werden vermißt und 
man glaubt, daß fie gejtohlen worden 


nd. 

St. Johns, N. F., 19. Juli. Aber: 
mals wüthen fchlimmme Waldbrände weit: 
bin in Neufundland. Da fi verjchie: 
dene der Brandjtätten ganz’ in der Nähe 
von bier befinden, fo hat fich der Be: 
völferung eine Art Panif bemächtigt. 
Dier oder fünf Fleden find unmittelbar 
bedroht, und theilweife jhon von dem 
verheerenden Element erfaßt. 


Dampfernadridten. 
Angekornmen. 
New NYork: State of California 
und Anchoria von Glasgow. 
Baltimore: Britiſh Queen von Lon⸗ 
don. 
Liverpool: Arizona von New Hork. 
Hull: “Galileo von New Hort. 
Bremen: Elbe von New Hort. 
0 Mgegangen. 
Hamburg: Benetia nah New York. 
. Für die nähften 18 Stunden 
> des Weiter in Jlimois : Ghön; 


Congrei und Weltansitellung. 
Großartige ‚Liberalität'des Haufes 
And Sabbathszwang ! 

(Bulletin.) Wafhington, D. E., 19. 
Auli. Das Abgeordnetenhaus jtimmte 
gegen das Genats-Amendement zur 

| MWeltausjtelungsvorlage, wonach Die 

| Berwilligung für die Regierungsaus: 
jtellung von $316,500 auf $5,000,000 
erhöht werden jollte. 

(Bulletin.) Wajhingtoen, D. E., 19. 
Juli. Das Abgeordnetenhaus hat ge: 


gen ſämmekliche Zuſäbe zur Welt: 


| 


ausftellungs = Berwilligung geitimmt. 

Das Atkinfon’she Amendement be: 
treffs Verbots des Verkaufes geiſtiger 
Getränke auf dem Ausſtellungsplatze 
wurde mit 189 gegen 41 Stimmen ab— 
gelehnt. 

Gegen die Erhöhung der Bewilligung 
auf 85,000, 000 wurden 116 Stimmen 
abgegeben, dafür 91. Das Haus hat 
übrigens gegenwärtig Gejammt = Aus: 
ſchuß⸗Sitzung. 

(Später): Das Sonntagsſchluß— 
Amendement erhielt 102 Stimmen, wäh— 
rend 72 dagegen fielen. Dieje Ankün— 
digung wurde mit Beifall aufgenommen. 
Der Sonntagsjdlußift aljo 
angenommen. 

Noch ijt es denkbar, daß in der all» 
gemeinen Situng des Haujcs als jolchen 
das Votum wieder anders ausfällt. 


Ausiaud. 


Wieder ein Holdatenkrawall. 


Berlin, 19. Juli. Yu Spandau Fam 
es abermals zu einer blutigen Keilerei 
zwijchen Soldaten und Givilijten. Ein 
Herr VBogelweig wurde durd) einen GSä:- 
belhieb getödtet, und mehrere Berjonen 
trugen Bermwundungen davon. Die 
Soldaten jcheint die Hauptichuld, wenn 
nicht die einzige Schuld, an der Aifaire 
zu treffen.  Berfchiedene Verhaftungen 
jind vorgenommen worden, und es wird 
eine allgemeine. Unterjuchung eingeleitet 
werden. 

Wil fih todthungern. 

Berlin, 19. Juli. Die anardhijtifche 
Agitatorin Agnes Walnit, die vor Kur: 
zem wegen Majejtätsbeleidigung zu 10 
Monaten Gefängnig verurtheilt wurde, 
hat jich jeit 6 Tagen geweigert, irgend: 
melde Speije zu fih zu nehmen, und 
will jih offenbar zu Tode Hungern. 
ebt Lajien ihr die Behörden mit Gemalt 
Nahrung beibringen. Zwei Gefängnip- 
wärter halten fie und zwängen ihr den 
Mund auf; dann wird ihr durch eine 
Nöhre Speife eingeflöft. 

SHeltfamer Seldfimord. 


Berlin, 19. Juli. Der Leiterfabri: 
fant Paul Hoffmann begab fih, um 
GSelbjtmord zu begehen, in feine Yabrik 
in der Mariannenjtraße und jtedte die: 
felbe in Brand. Dann ging er in fein 


en 


Shicago, Dienftag, den 19, Zuli 1892. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Telegraphifde Notizen. 

— Dberbürgermeilter Dr. D. Had 
in Stuttgart, der jhon jeit längerer 
Zeit fhwer nervenleidend war, ijt jebt 
völlig irrfinnig geworden. 

— Zu Lüttich in Belgien begann ge: 
ftern der Proceß gegen die Anardijten, 
welche im Mai wegen der befannten Dy: 
namiterplojion verhaftet wurden. 


— Die Stadt Benatura in Sicilien 
ijt durch die vulfanifchen Ausbrüche. des 
Aetna größtentheils zerjtört, und an 
den benachbarten Kaftanienmwäldern ijt 
ungeheurer Schaden entjtanden. 

— Ter New Porker Gejangverein 
„Arion“ bat dem Berliner Bürgermei- 
jter Zelle 3467 Mark, als Neinertrag 
feines Eoncertes in der Berliner Phil: 
harmonia, zu mwohlthätigen Yweden 
übergeben. 

— Eine Depejhe aus Tromfö, der 
Hauptjtadt der normwegifchen Inſel 
gleihen Namens, meldet, daß fic) der 
„Adler,“ mit dem Kaiſer Wilhelm an 
Börd, nördlid von Kaito auf der Wal- 
jagd befinde. Dem Kaijer joll es jchon 
am Tage des Eintreffena im jemen Ge: 
wäfjern gelungen jein, einen Wal zu 
fangen, der eine Länge von 54 Fuß 
hatte. 

— Nachrichten aus dem nordweitli- 

hen Afrifa melden, daß vor einigen 
Tagen eine blutige Schladjt zwiſchen 
den Anhängern zweier arabijhen Kaby: 
lenhäuptlinge, Malınoa und Mona: 
tor, jtattfunden hat. Der Kampf war 
ein hödyjt erbitterter, und jogar die 
Weiber nahmen daran theil. Etwa 
300 Berfonen wurden getödtet. Endlich) 
wurden die Anhänger Malmoas ge: 
ſchlagen. 
Etwa 2000 Socialiſten mit 
Frauen und Kindern kehrten von einem 
zu Wilmersdorf bei Berlin abgehalte— 
nen Sommerfeſt nach Berlin zurück, als 
ſie von einer Abtheilung dortiger Poli— 
ziſten angehalten wurden. Die Polizei 
ſchien es darauf anzulegen, die Leute zu 
Gewaltthätigkeiten zu reizen, und es ge— 
lang ihr auch. Es kam zu einem Zu— 
ſammenſtoß, wobei die Schutzmänner 
den Kürzeren zu ziehen Gefahr liefen. 
Sie zogen daher blank und hieben nach 
allen Seiten auf den Volkshaufen ein. 
Trotzdem wäre es ihnen ſchlimm ergan— 
gen, wenn ſie nicht noch gerade rechtzeitig 
Verſtärkungen erhalten hätten. Die 
Frauen und Kinder trugen durch ihr 
Schreien und Jammern viel zurVermeh— 
rung des Spectacels bei. Nachdem es 
viele Berwundungen gegeben hatte, 
wurde der Volkshaufe zerſtreut. Meh— 
rere Perſonen wurden verhaftet. 


— Ans New NYork wird gemeldet: 
Es gilt als ziemlich ausgemacht, daß 
Staatsſecretäor W. F. Harrity von 
Pennſylvanien am Mittwöch einſtimmig 
zum Vorſitzenden des demokratiſchen 
Nationalausſchuſſes gewählt worden 


Geſchäftsbureau, ſetzte ſich auf einen wird. 


Stuhl und wartete, bis das Feuer das 


Bureau erreicht hatte, worauf er ſich feſt des 


eine Kugel durch den Kopf jagte. Ueber 
die Beweggründe der verzweifelten That 
ijt nichts Näheres bekannt. 

Brautpaar- Tragödie, 

Leipzig, 19. Ault. 
Schönefeld (Kreishauptmannicaft Feip: 
zig) hatte das Unglüd, dai feine Braut 
Bertha Neumann mit einem Anderen 
davonlief. ° Kr holte die Slüchtlinge ein, 
Ihoß Bertha nieder und fchnitt dann fich 
jelbjt mit einem NRajirmejjer die Stehle 
durch. 

Schadcongreß. 

Dresden, 19. Juli. Hier wurde der 
7. Congreß der deutſchen Schachgeſell— 
ſchaft eröffnet. Für das internationale 
Turnier find 18° Theilnehmer angemel- 
det. Dr. ©. Tarrajch wird von jeinen 
Bemunderern als ficherer Sieger vor- 
ausverfündigt, aber ©. Winawer von 
Warjhau wird ihm den Sieg jedenfalls 
jehr erichweren. ; 

Die Britifhen Wahlen. 

London, 19. Juli. Bis jebt find 
in's Parlament 314 Anhänger der Ne: 
gierungspartei und 353 Oppofitionelle 
gewählt, unter meld’ Lebteren aber 
wohl manche „unfichere Kantonijten“ 
find. Es jtehen noch drei Dijtricte aus, 
die aber jiher Gladjtonifh, d. h. oppo= 
fitionell jtimmen werden. 

Ein Friuz wandert in’s od. 

London, 19. Juli. Charles Theodor, 
Sohn des verjtorbenen Königs von 
Abejjynien, wurde heute wegen Bedro: 
hung eines Sportsmanues, mit dem er 
Streit gehabt, im Gericht vorgeführt. 
Da er nicht imſtande war, Bürgſchaft 
für ſein gutes Verhalten aufzutreiben, 
ſo wurde er auf 8 Monate in's Gefäng- 
niß geſchickt. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Bürgermeiſter Somers von Mil—⸗ 
waukee hat den Staatsanwalt angewie—⸗ 
ſen, den betrügeriſchen früheren Bib— 
liothekar der öffentlichen Bibliothek, K. 
A. Linderfelt, welcher vom Richter in 
vergangener Woche unter Aufhebung 
der Strafe aus der Haft entlafjen wor: 
den war, wieder verhajten zu laſſen. 
'Linderfelt: befindet fi augenblidlich in 
Bojton. “ Gouverneur Pet wird um 
einen Auslieferungsbejehl angegangen 
werden. 

— In den Biehhöfen zu Cleveland, 
D., brag geftern ein Feuer aus, bei 
welhem 200 Schweine, gegen 300 Ton: 
nen Heu und wehrere Wagenladungen 
Mais muten, und das Hauptge- 

et wurde. 
fee wird mitgetheilt: 
— bat beſchloſſen, 
| 21. bis 


tee ab» 


— In Dubugue, Ya., ift das Turn: 
Dberen Mifjiifippi-Turnbezirts 
im Gange. Das eigentliche Feſt dau— 
ert bis heute Abend. 

— Gegen jieben Stradtrathsmitglies 
der von Toledo, 'D., jind Procejje wes 


er 


Mar Epit in | gen „Budelei* angeitvengt worden. 


— Unweit Meritfon, Ont., jtieß ges 
ftern ein füdlich gehender Schnellzug der 
Welland:Hauptlinie der Grand Trunf: 
Bahn mit einem nördlich gehenden Los 
calzug von Niagara Falls zufammen. 
Mehrere Perjonen wurden getödtet oder 
verwundet, und bis jet jind die Leichen 
zweier Ankeiteiiten und eines Pajjagiers 
gefunden worden. 


Hohe Fordernugen., 


Gegen Ch. Yerkes, H. A. Aurlbut, 
Fitzſimons, Cornell und F. Winfton, 
Mitglieder der W. Chicago Straßen— 
bahngeſellſchaft, reichte geſtern vorRichter 
Adams der Anwalt von Warren Sprin— 
ger eine Entſchädigunsklage von 
8100,000 ein. Da der Kläger ſelbſt 
nicht perſönlich anweſend war, wurde 
die Klage fallen gelaſſen, jedoch nachher 
ſofort appellirt. 

Warren beſchuldigt die Geſellſchaft, 
daß ſie ſein Eigenthum No. 218-219 
Canal Str. und 208-216 Clinton St. 
betraten und zerjtörten, um einen Qun: 
nel unter dem AFlufje zu graben. Tod 
bevor diefe Arbeit gethan war, erwirkte 
Warren einen Einhaltsbefehl. Da die 
Gejelljhaft den Tunnel vor dem Be: 
ginn der Weltausftellung vollenden will, 
jo wird mit Spannung der weiteren 
Entwidlung de Brocejjcs entgegege: 
fehen. 


Ein befhheidener Dieb, 


Hermann Mengen ftand geſtern 


des, Diebjtahl3 angeklagt, vor Rich: 
ter Woodman in dem Desplaines Ro: 
lizeigeriht. Mengen jtahl- feiner 
Schweiter, der Frau Bertha Mepger 


von Nandolph Str., einen Diamant: 


ring im Werthe von 835. Cr verfeßte 
denjelben bei einem Pfandontel und be- 
fam dafür $10. Der Schwager Men: 
gens erzählte, daß der Ring in einer 
Kafjette gelegen habe, in welcher ſich 
goldene Uhren, Armbänder und andere 
Schmudjaden im Werthe von mehreren 
hundert Dollars befanden. Mengen 
rührte diefe Sachen nit an, Herr 
Mebger jtellte feinem Schmager . das 
Zeugniß aus, daß er etwas bef kten 
Geiſtes ſei. Der Richter ſtrafte ihn 
um 850 und ſuspendirte die Strafe. 


" Der deu denetrifäe ‚Ei 


ER, = 


der 26, Ward 3 us 


SR ae 
Abend in John Pos Hal 


| feinen "Spaß und 


Ein peinliher Proceh. 


Herr und Srau Compton ftreiten 
um den Befit ihres Kindes. 


Senfationelle Enthüllungen in Sicht. 


An Richter MeConnel’S Gericht wur: 
den heute die einleitenden Schritte zu 
einem Proceße gethan, der jenjationelle 
Enthüllungen zu bringeu verjpridt. 


Die Parteien find Alfred M. Compz | 


ton, der geihätte Inhaber einer hervor: 
ragenden Vertrauenftellung imdauje von 
Sohn 3. Farwell & Eo., und feine 
Gattin Ella. 

Die Streitigkeiten find fehr intimer 
Natur und gipfeln in dent gegenfeitigen 
Kampfe der Eltern um das Beligredht 
ihres awtjährigen Söhnhens Mites. 


Herr Compton erklärte, daß jeine Gattin | 


nit im Stande jei, ein Kind ehrbar zu 
erziehen und jtellte es denhalb dem Rich: 
ter anheim, den Kleinen demjenigen jeis 
ner Eltern zuzufpredhen, den er für 
diefen Zwed am geeignetjten erachten 
jollte. 

Die Fra u Compton bat um Berte- 
tagung der Verhandlungen, da ihr 
Rathsanwalt no nit die möthigen 
Injtructionen zur Procekführung erhal: 
ten hätte. Dem Verjude wurde Folge 
geleijtet. 

Die Eheleute haben große Anjtren- 
gungen gemacht, ihre Streitigkeiten in 
Stille zu fehlihten und liegen ji aud) 
heute nicht herbei, eingehendere Mittheis 
lungen über die Natur der Zwijtigleiten 
zu maden. 

Gompton wies die Neugierigen mit 
den Worten zurüd: „Ich habe unende 
lich viel gelitten, wünjche aber nicht, 
Semanden meinen Kummer zu Elagen. “ 
Seine Gattin meinte einfah: „Wenden 
Sie ji gefälligjt an meinen Advofas 
ten.“ Ihr Nechtsberather wuhte indeR 
felbjt nichts, oder wollte wenigjiens 
nichts wiſſen. 

Der kleine Miles wurde bis zur Er— 
ledigung des peinlichen Proceſſes einer 
Freundin des Ehepaares, Fräulein Ab— 
bie Barr, welche in den „Vendome 
Flats“ wohnt, übergeben. 


Zung gefreit—ihon bereut. 


Frau Selgrath ijt eine Yrau, welche 
noh in den Kinderfhuhen jtedt und 
troßdem jie noch feine 19 Jahre alt ift, 
bat fie jhon traurige Grfahrungen im 
Eheleben hinter fih. Sie wohnte mit 
Herrn Selgrath in dent Hauje No. 82 
Fry Str., doch als der Honigmonat 
vorüber war, hatte die. Yiebe ein Ende. 
„Mein Mann trägt nichts zu meinem 
Unterhalt bei, ich muß,mein Brod jelbit 
verdienen, deshalb z0g ich von ihm weg, “ 
fagte fie. Der Angeklagte machte geitern 
jeiner Frau einen Bejuc und forderte 
fie auf, wieder mit ihm zufammen zu 
leben. Um diejer Bitte mehr Nahdrud 
zu geben, ließ er einen Nevolver blin- 
fen. Frau Selgrath jchrie um Hilfe 
und lief ihren Mann verhaften. Heute 
erwies jich vor Gericht, daß der Revol: 
ver nicht geladen gewejen war, doc) 
Selgrath wurde wegen unordentlidhen 
Betragen zu $20 Strafe verurtheilt. 


Der gute Auf ihüste fie. 


Zwei junge Leute, Namens Albert 
Hull und Jojeph Lorbeer, wurden ge: 
ftern bei dem Berjuche einen Diamant: 
Ning im Werth von $250 zu verkaufen, 
den je angeblich in dem am Fuhe der 25. 
St. abgelagerten Kehricht gefunden haben 
wollen, abgefaßt und verhaftet. „heute 
wurden beide indeg wieder auf freien 
Fuß gelegt, weil fie fi, eingezogenen 
Grlundigungen zufolge eines jehr guten 
NRufes erfreuen und jomit feine Beran: 
lafjung vorliegt, ihrer Abgabe zu miß: 
trauen. Das Ringlein aber wurde der 
Sicerheit halber vorläufig doc noch auf 
der „Aruıory“ zurüdbehalten. 


Drüdende Ehefefleln. 


Nihter McCornell hörte heute Mor: 
gen die Zeugenausjagen in dem alle 
der Frau Lillie Shwart gegen ©. E. 
Schwarg. Diejer it Grumdeigen: 
thums: Händler und jein Bermögen wird 
auf 100,000 geihägt. Frau Schwark 
bejhuldigt ihren Mann der Lintreue 
und des intimen Verkehrs mit Belle 
Wood. Das Ehepaar beirathete am 
12. Nov., 1891. Bon der Zeit als 
Schwark Gejchäftsführer des Victor 
Vaudeville Theater wurde, machte er 
Belle mehr den Hof als jeiner Frau Lieb 
war. Cine Reihe von Zeugen bejtätig- 
ten diefe Angaben und die Scheidung 
dürfte wahrjcheinlich bewilligt wer den. 


Spiele nit mit Schichgewenr, 


George Higgins, welcher an Gentre 
Ave. und ndiana Str. wohnt, Hatte 
heute Morgen gegen 9 Uhr den gelade: 
nen Revolver in der Hand und war im 
Begriffe, -denjelben im die Tajche zu 
jhieben, als er los ging. Die Kugel 
riß den-Eleinen Finger der linfen Hand 
weg, dann drang fie in die rechte Hüfte, 
wo fie aber nur eine leichte Fleifchwunde 
verurfahte. Gin herbeigerufener Arzt 
conjtatirte, dat die Verwundungen nicht 
gefährlicher Art feien. 


* Emma Bell, eine Wittwe, melde 
in dem Hauje No. 85 N. Madijon Str. 
wohnt, übergab ihrem Koitgänger Phil. 
Clarke gejtern. $15 um davon Advofa> 
tengebübren zu bezahlen. Clarke glaubte 
—— —— NE, für geis 

e Getränfe, rau verjtand 

" Spah um eh Clarke ang 


Verſpeculirt. 


Daniel B. Linſteds nnglüdliche 
Börſen⸗Operation. 

Im Kriegsgericht wurde heute ein 
Geſuch eingereicht, in welchem Frau 
Cornelia Burns Linſted aus Edgewater 
nachſucht, eine auf ihr und ihrem Gat— 
ten gemeinſchaftlich gehörigem Grundei— 


genthum laſtende Hypotheke, die in an— 


geblich unlegaler Weiſe eingetragen 
worden iſt, abzulöſen, reſp. für ungül— 
tig zu erklären. 

Daniel B. Linſted und ſeine Ehefrau 
beſaßen in Edgewater ein Haus nebſt 
beträchtlichem Grundeigenthum. 


firma R. E. Pratt & Co. in Verbin— 
dung und ſpekulirte in Getreide. An— 
fangs erzielte er anſehnliche Erfolge, 
doch ſpäter ging es rückwärts und ſchließ— 
lich war Linſted der Firma ſo verpflich— 
tet, daß er einen Wechſel von über 


Die „Abendpoſt“ 
| 
Tä 


— hat eine — 


gliche Auflage 


4. Jahrgang. — No. 169 


* Die Leiche des Mannes, der geſtern 


| Abend, wie an anderer Stelle berichtet, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Am | Madifon Str., 
v — 
Jahre 1891 trat Linſted mit der Börſen- derſtoff im Werthe von über 8100 ge- 


während eines Einbruchs in einem Hauſe 


an der Page Str. auf die Straße ges | 


worjen wurde und während jeiner Ver: 
baftung jtarb, wurde heute ald tie voh 


Kohn Conelly identificirt, der No.3820 | 


Honore Str. gewohnt hatte. ES mwirb 


angenommen, daß er an Delirium Tres | 


mons litt, als er den EinbruchXinter: 
nah. 


in D. Wolis Kleidergeihäit, 240 W. 
ftohlen. Kohn Murphy und James 


Sullivan wurden, des Einbruchs ver: 
dädhtig, gefänglich eingezogen. Wan 


fand bei ihnen den größten Theil der | 


geſtohlenen Sachen. Richter Woodman 
überwies ſie heute unter 8800 Bürg— 


814, 000 ausſiellte und denſelben durch ſchaft dem Criminalgericht. 
eine Hypothek in gleicher Höhe auf ſeine 


und ſeiner Frau Heimſtätte deckte. 


Im Mai d. J. ſtarb Linſted und im haftet. 
nächſten Monat wurde die Wittwe durch County⸗Hoſpital auf. 


die Firma Pratt & Co. davon benach— 
richtigt, daß auf ihrem Grundſtück eine 
Hypothek von814, 000 laſte und daß die 
Zinſen fällig ſeien. 

Frau Linſted weigerte ſich zu zahlen 
und macht geltend, daß ihr Gatte ohne 
ihr Wiſſen und ohne ihre Einwilligung 
mit der Firma Pratt & Co. in Ver— 
bindung getreten ſei. Da ſie Miteigen— 
thümerin des verpfändeten Grundſtöckes 
war und ſie folglich die Hypothek hätte 
unterſchreiben ſollen, ſo iſt es fraglich, 
ob die Börſenfirma etwas von der ſtrei— 
tigen Summe erhalten wird, Szumal 
die Frau geltend macht, daß die contra— 
hirte Schuld eigentlich eine Spielſchuld 
ſei und der Richter ſich möglicherweiſe 
dieſer Anſicht anſchließt. 


Folgen einer Bummeltour. 


Mike Burke und John Dalton bega— 
ben ſich vor einigen Tagen auf eine 
Bummeltour, welche heute mit der Ver— 
haftung beider ihren Abſchluß fand. 
Nachdem ſie gegen 10 Uhr an der Waſh— 
ington und Halſted Str. angekommen 
waren, hatten ſie ſchon verſchiedene 
Schnäpſe genoſſen und nun geriethen ſie 
in Wortwechſel miteinander. Burke 
ſchlug Dalton mit der Fauſt nieder und 
dieſer fiel, wie ein Mehlſack, auf den 
Bürgergſteig. Burke glaubte nun, er 
habe Dalton todtgeſchlagen, rief einen 
Poliziſten herbei und dieſer ließ Dalton 
nach dem County-Hospital ſchaffen, 
Burke aber wurde nach der Desplaines 
Str. Station gebracht und dort einge— 
ſperrt. Die Aerzte im County-Hospi— 
tal conſtatirten, daß Dalton einen 
Mordsrauſch aber keine Verletzungen 
hatte und er wurde nach der Station 
geſandt, wo er von ſeinem Freunde mit 
aufrichtiger Freude begrüßt wurde. 


Will ſeine Kinder haben. 


Der Geheimpoliziſt John Conway 
von der Central-Station wurde vor 
Kurzem von ſeiner Frau ſchnöde im 
Stich gelaſſen. Nicht genug an dem, 
nahm die Ungetreue auch noch ihre zwei 
Kinder mit ſich. Der Poliziſt erwirkte 
ſpäter einen richterlichen Befehl, der es 
ihm freiſtellte, ſeine Kinder allwöchent— 
lich zweimal zu beſuchen. Als aber 
Conway den Verſuch machte, auf Grund 
dieſes Befehles ſeine Kinder zu ſehen, 
wurde ihm von ſeiner Schwiegermutter 
einfach die Thüre vor der Naſe zuge— 
ſchlagen. 

Conway verlangt nun ſeine Kinder 
zurück und Richter MeConnell wird am 
Donnerſtag ſeine Entſcheidung in dieſer 
Sache abgeben. 


das die Erhöhung der Geleiſe 
erfordert, 

Die Jlinois Central Bahn : Gejell: 
ihaft jhäpt die Sandmajje, deren jie 
zur  Grhöhung ihrer Geleife bedarf, 
auf 600,000 Kubityard. Dieje unge: 
beuere Materialmenge wird bei Dod 
Siding, Jnd., einen fünfzehn Meilen 
von dem Auffüllungspunfte entfernten, 
an der Baltimore & Ohio Rahnlinie 
gelegenen Dertchen ausgehoben werden. 
Die Grabearbeiten werden mitteljt 
Dampfmajchinen eingeführt, welche täg- 
li) 12,000 Kubifyard auf die Wangons 
werfen. Neben diejer immenjen Sand: 
menge werden 6,000 Tonnen Stahl bei 
dem Werte verbaut werden. 


Ein unfiherer Bau. 


Der Anordnung des Bau:Commifjärs 
DNeil zufolge wird gegenwärtig das 
Gebäude No. 275 und 277 Dearborn 
Str. niedergerifjen. Eit Theil des Ge- 
bäudes jtürzte am Sonntag zujammen, 
und nur einem glüdliden Zufall iſt es 
zn verdanken, daf Niemand dabei ver: 
unglüdte. Esjdheint, als ob daS Regen- 
wetter der legten Monate dazu beige: 
tragen habe, das Jundament unhaltbar 
zu maden, und es ijt leicht möglich, daß 
aus derjelben Urfache noch andere Ges 
bäude im Gejhäftstheil der Stadt zu: 
fammenjtürzen. 


Grercieren der Lebensrettungs⸗ 
Mannuſchaft. 

Die von Kapitain L. O. Lawſon ge: 
leitete, aus Studenten der Northweſtern 
Univerſität beſtehende Lebensrettungs⸗ 
mannſchaft hielt heute früh eine Uebung 
ab, welche eine große Zuſchauermenge 
an das Ufer lodte. Alle Manöver 
wurden mit großer Schnelligkeit und 
Sicherheit ausg und fanden den 


| 
| 


Ähäfte von Charles 9, 


* Mary Connelly wurde zu wieder: 

holten Malen wegen Betrunfenheit vers 

Sie Biel? fih in leßter Zeit im 

Kaum war jie 

gejtern entlajjen, als jie ihrem Lajter 

wieder fröhnte. Nichter Woodmann be: 
itrafte jie heute $IO und Kojten. 

* Bor den Großgejhmworenen jtanden 
heute 47 Spieler und GSpielbudenbe- 
fiter, welde durch Richter Glennon 
dem Griminalgericht überwiefen worden 
waren. ES waren zahlreihe Zeugen 
erihienen, wie Gapt. Shea und viele 
jeiner Bolizijten, au waren die Spiel: 
geräthikhaften confiscirt worden und 
dienten heute als Beweismaterial. 

* Heute früh wurde aus Pittöburg 
die Yeihe von Edward Spear hieherge: 
bradt und wird Nachmittags in Pala— 
tine zur Rube bejtattet werden. Spear 
war 'jeit etwa- einem Kahre in Dienjten 
der Pinkerton: Agentur und wurde bei 
den Unruhen in Homejtead jo jchwer 
verlegt, daß er am Sonntag jeinen 
Leiden erlag. 

* Von heute Abend ab wird die elec- 
trijche Fontaine im Lincoln Park jeden 
Dienstag und Freitag Abend in Thätig- 
feit jein. i 

* Jene 37 Gentlemen, die kürzlich in 
den Zimmern über der Sineipe des 
Stadtvaters Morris beim Boterfpiele 
abgefagt worden waren, murden heute 
von Richter Glennon um je 3 Dollars 
geſtraft. 

* Frank M. Heggie, Mitglied der 
Firma Lipmann G Heggie, hat eine 


Klage gegen $. T. Lairy & Co., No.“ 


225 ©. Water. Str, eingereicht, weil 
die legtgenannte Firma, trotzdem ſie ſich 
in Goncurs befand, fich bei den Klägern 
einen Credit von $1S88.71 verjcharite, 
für weldhen Betrag nun angeblid feine 
Dedung vorhanden ijt. 

* Die Jtalienerin Angelina Bartholo: 
mae, welde, wie an anderer Stelle d. 
BI. berichtet, das Kind von Delia Ro— 
binfon getödtet haben follte, wurde heute 
durh Richter Fojter freigefprochen, da 
für die gegen fie erhobene Antlage 
nicht die geringjten Beweije vorhanden 
waren. 

* Wm. McCann erjchien heute des 
Angriffs und unordentlihen Betragens 
angeflagt, vor Richter Woodman. Gr 
war in die Stantonsfellogg Affaire, 
welche fi vor acht Tagen an Quincy 
Str. zutrug, verwidelt. Wie wir f. 2. 
gemeldet, erſchoß Poliziſt H. D. Kellogg 
einen Mann Namens Stanton, welcher 
ihn angegriffen hatte. Kellogg wurde 
ebenfalls des Angriffs beſchuldigt, aber 
vom Richter freigeſprochen und nur 
wegen unordentlichen Betragens zu 815 
Strafe verurtheilt. 

* Mein Mann mißhandelt mich fort⸗ 
während, ſagte Frau Crebs heute in der 
W. Chicago Ave. Station zu Richter 
Severſon. Ein Poliziſt, welcher ein 
Nachbar des Ehepaares iſt, beſtätigte 
die Angaben der Frau. „Was wünſchen 
Sie, daß ich mit Ihrem Manne thue?“ 
fragte der Richter. „Ich möchte ihm 
noch einmal verzeihen“, antwortete die 
Frau. „Aber nicht ich“, meinte der 
Hichter, $50 und Kojten. 

* M. Rasmujjen jtand heute Morgen 
unter 7 Anklagen, auf Diebjtahl lau: 
tend, vor Richter Severjon und wurde 
von demjelben unter $2100 Bürgfcaft 
dem Griminalgerichte überwiejen. Ras: 
mujlens Methode war, ji während der 
Ejjenszeit in Rejtaurants und Kojthäu- 
jer zu fchleiheu uud die aufgehängten 
Ueberröde, Schirme etc. zu jtehlen. 


Ein unbefetter Poflen. 


Der Chief des Straßenamtts, Burke, 
hat es abgelehnt, die Leitung des neu⸗ 
gejhaftenen Straßenreinigungs: Amtes 
zu übernehmem und trogden: der Pojten 
mit $3000 dotirt ift, befindet fi der 
Bürgermeijter in großer Verlegenheit, 
wem er diejes Amt anvertrauen joll. 

Herr Burke lehnte angeblid) das Amt 
bauptjählih darum ab, weil die für 
Straßenreinigungs;wede ausgemorfene 
Sunmme von 875,000 per Jahr weitaus 
nicht hinreiht, um Chicago aus feinem 
Schmuge hberauszufarbeiten — er wenig: 
jtens mag fi) mıt einem diesbezüglichen 
Verſuche nicht blamiren. 


Der Hehler wie der Stehler. 


Dscar Weisuer und der Al Waareit- 
Händler Henry Bernitein wurden gejtern 
wegen Diebjtahles und Hehelerä unter 
je $900 Bürgjäft dem Griminal-Ge: 
richte überwicfen. 

Weisner war früher in dem Haarges: 
Somes, No. 
228 Wabafh Ave, bedienitet und jtahl 

Drenfgeber Haare im Werte 


non 8100, bie ı verjül: 


* In der Nacht vom 12. Juli wurde | 


eingebrodden und Slei= | 


| Asphaltirung der Yulton Str. 
John Long widerruft feinen Proteft. 


| Ein gewijjer John Pong reichte fürzs 
(lid eine Klage gegen Chicago ein, 
| in welcher er verlangte, daß die „Bars 
| ber Asphalt Pawing Co.“ abgehalten 
werden jolle, die Zulton Sir., zwijchen 
| Homan und Central Ave. mit’ Asphalt 
zu belegen. Heute nun machte der anz 
; gebliche Kläger vor Gericht jehr interejs 
jante Angaben in diejer Sadıe. 

Nach) denielben verhielt jich die Anger 
legenbeit folgendermaren: 

Long arbeitet für die Steinbruchbefis 
ter H. Rice & Sohn und bejigt zwei 
Srundjtüde an der yulton Str. Cines% 
| Tages erjchienen bei ıhım der Baytunters 
nehmer Andrew Kids und der Advotat 
| George 2. Thatcher und erzählten ihm, 





| fie hätten jih an dem Concurrenz:Auss 
Ihreiben für Asphaltirung der Fulton 
Str. betheiligt, die Arbeit wäre aber, 

trotz dem ſie ſelbſt um einige Tauſend 
Dollars weniger begehrt, der „Barber 

— Paving Co.“ übergeben wor—⸗ 
en. 

Auf Grund dieſer Angaben ſollen 
Joicks und Thatcher Long zu beſtimmen 
gewußt haben, Proteſt gegen die As—⸗ 
phaltirung zu erheben. Heute gab 
Long an, er habe die Erhebung der 
Klage vollkommen den beiden Männern 
überlaffen. -Er jelber babe gegen die 
Asphaltirung nicht das Geringite einzu: 
wenden, babe die Klagefhrift nicht un: 
terzeichnet, jei auch durchaus nicht geneigt, 

| für tie Kojten des Procekverfahrens 
aufzufommen und wünjcdhe daher, daß 
die Sade einfach fallen gelajjen werde, 


Durdy den Bruder verwundet, 


Der 16jährige Georg Higgins jpielte 
heute Mittag mit einen Revolver, bie 
Waffe entlud fih und das Gejhoß 
drang dem jechsjährigen Brübderchen bes 
Burjchen in den linken Oberjchentel. 
Die Familie Higgins wohnt im Haufe 
No. 157 Centre Ave. 

——— "1°: 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Der 32jährige Meyer Harrifon von 
No. 67 Baker Str. gerieth heute auf 
den Geleijen der Northern Pacific Ei: 
jfenbahn aı det Jefferjon: und 16. Str. 
mit dem linfen Kinie zwijchen die Puffer 
zweier Waggons. Das Glied mwurbe 
zermalms. Harrifon befindet fidy im 
County Hofpital in Pflege. 


Ein rober Patron. 
Robert_ Taylor von No, 250:,9 


Rinzie Str., ein Angeftellter im fie 5 


ginia Hotel, jhlug gejtern einen feiner 
Mitarbeiter, Namens John Bell mit 
einem Cijenhaden zu Boden und brad;te 
ihm dabei eine jhwere Kopfwunde bei. 

Taylor wurde in Haft genommen 
und muß fi demnädjt vor Richter 
Kerften verantworten. Der geftrige 
Streit fcheint der Ausflug einer alten 
Teindfchaft geweien zu fein. 

Was cin cinfluhreiher Gönner 

wertb ift. 

Adam Preftler, ein in Dieniten des 
Lincoln Park » Commifjärs Straßheim 
ftehender Majchiniit, wurde heute dem 
Richter Kerjten unter der Anklage, fi 
in hohem Grade jyamlos betrunten zu 
haben, vorgeführt. Der Commilfjär 
erwirfte eine Bertagung der Verbands 
lung, jtelite die erfarderlihe Bürgfchaft 
und nahnı den Angeklagten mit fi 
fort. 


Rütfihtslofe Berfolger. 


Frau Bloeder, die in Hyde Park eine 
feine Rejtauration betreibt und jeit bem 
Tode ihres Gatten von unbefannten Ber: 
fonen in folder Weife bedroht und ges 
ängjtigt wird, daß fie bereit3 einmal 
verjuchte, ihrem YXeben ein gewaltfames 
Ende zu madhen, hat jhon wieder einen 
mit „White = Cap“ unterjchriebenen 
Drohbrief erhalten. 

Derjelbe enthält Folgendes : „An 
die Wittwe Bloeder !Y Die drei Wochen 
Frift find reichlich verftrihen. Berlaß 
den Ort oder jtirb !* 

Frau Bloeder, die dur ben Bubens 
ftreich auf'8 Neue in Angjt und Aufres 
gung gerathen ift, hat das Schreiben 
der Polizei übergeben. 


Schadenerfat- Klagen. 


M. H. Mader und William Stafel, 
welche im Hauje No. 130 Ban Buren 
Str. ein Geihäft betreiben, Tlagten 
heute die Geheimpolizei-Agentur Bros 
deri, Alerander & Plunfett im Kreiss 
gericht auf 850,000 Schadenerjag mes 
gen unberedtigter Verhaftung, 

Die Kläger gaben an, Geheimpolis 
ziften der geflagten Firma jeien am 18, 
März ohne jeden Grundin ihr Gefhäft 
gedrungen, hätten dort die Telephons 
drähte durchjchnitten und nad Verübs 
ung von allerlei anderem Unfug fie — 
die Kläger — nah ber Bolizetjtariom 
gebracht. 

ALS die Folge eines am 19. Novems 
ber v.X. vorgenommenen Bolizeis-Streifs 
zuges wurden heute drei Schabenerjaßs 
Klagen auf je $10,000 —— —— 
meiſter Waſhburne, Polizei⸗Chef Me⸗ 
Cloughry, Inſpector Marſh und meh⸗ 
rere Gehrimpoliziſten eingereicht. 


* Minard Mull, der walking Dele⸗ 
gat“ der Seemanns Union, wurde ver⸗ 
haftet, weil er den Tod des erſten 
Maat — Walker — vom Middle⸗ 
ſex“ verurſacht haben ſoll. Die Klage 
lautet aber nicht auf Mord, ſondern auf 
Einſchüchterung der Matroſen an Bord 
des Midoleſer“ Da einige Zeu 
nicht ienen waren, wurde di 
— Mörasheit nerfheh 
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Gegen die fogenannte Kreihans 
bels-Blanfe in der demofratifhen Plat- 
forn glaubten befanntli” manche 
Freunde Grover Clevelands auf der de- 
molratijhen Nationalconvention Ein: 
wand erheben zu müfjen, Sie befürd) 
teten, Ddiejelbe werde dem Bannerträger 
ber Partei zu radical erjcheinen und ihn 
In Berlegenbeit ſetzen. Indeſſen beſagt 
die Planfe weiter nichts, als daß die 
Regierung fein Recht hat, Steuern für 
Privatzwede auszuſchreiben. Wie Je: 
mand,. der jih Demokrat, Freifinniger 
oder Bolfsmann nennt, gegen dDieje Bes 
bauptung Einfpruch erheben fann, ijt 
beim bejten Willen nicht einzujehen. 
©rover Gleveland ijt am mwenigiten der 
Dann, der aus freigheit die Brand: 
Ihatung der Steuerzahler zu Guniten 
einiger Privatleute zu befhönigen ver: 
fuht und, Bedenken trägt, das Kind 
beim rec) tenftamen zu hennen. Die 
„Abendpoft“ Hat unmittelbar nad) der 
Convention die Erwartung Ausgejpro- 
en, daß er in feinem Annahmefchreiben 
die „Hreihandels-Planfe” bedingungs- 
los gutheifen werde, und dies jcheint 
wirklich feine Abficht zu fein. 

Ein GChicagoer Gejhäftsmann, der 
fonjt immer republikaniſch zu ſtimmen 
pflegte, aber durch den MeKinley'ſchen 
Raubtarif ſchließlich doch in's Laget der 
„Freihändler“ getrieben wurde, erſuchte 
Herrn Cleveland brieflich, in Bezug auf 
die Zollfrage keinenSchritt von der demo— 
kratiſchen Grundſatzerklärung zurückzu— 
weichen. Hierauf hat Cleveland geant— 
wortet: „Ich glaube, daß kein aufrich— 
tiger Befürworter einer ehrlichen Zoll⸗ 
reform mit der Stellung unzufrieden 
ſein kann, welche die demokratiſche Par— 
tei in dieſer Sache eingenommen hat, 
und ich bin deſſen gewiß, daß Niemand 
zu befürchten braucht, der Kampf werde 
nicht auf dieſer Linie ausgefochten wer—⸗— 
den.“ 

Das iſt wieder einmal männlich und 
ehrlich geſprochen. Grover Cleveländ 
beſchämt alle diejenigen Politiker und 
Zeitungen, die ſeit Jahren das ganze 
Syſtem der ſogenannten Schutzzölle als 
Raub am Volke gekennzeichnet haben, 
im entſcheidenden Augenblicke aber nichts 
gejagt haben wollen. Wenn die Erbes 
bung von Zöllen zur Förderung von 
Privatinterefiengrundfäglic rid: 
tig ift, jo madhıt e3 wenig Uinterjchied, 

ob die Zölle fid) im Durdjchnitt auf 45 
oder auf 474 Brocent belaufen. &s 
lohnt jich jedenfalls nicht, wegen der 
paar Percentches einen Iiejenjtandal zu 
machen und die Regierung völlig umzus 
mälzen. it es aber ein Berjtoß gegen 
das Wejen ber demofratifchen Republik, 
die Vielen zu bejteuern, um die Wenigen 
zu bereichern, dann braucht man doch 
nicht mit dem Belenninig der Wahrheit 
zu zögern. Will man etwa die GStim: 
men der Wähler unter faljhen Vor: 
mwänden anloden, oder ijt die Grunbdjah: 
erklärung einer großen politifchen Bartei 
nur Raud und Schall? 

Diejenigen, die überhaupt noch an 
das Märchen von der fegensreichen Wir- 
fung der Zölle glauben, halten es jeden: 
falls mit den Republifanern. Durd 
Leijetreterei und Ducdmäujerei it aljo 
felbjt vom Standpunkte der „praftifchen “ 
PVolitif aus für die Demokraten nichts 
zu gewinnen. &3 wird hoffentlich Herrn 





Cleveland gelingen, fie hiervon zu überz | 


zeugen und ihr Nüdgrat zu ftärken, 


Die Anführer der Ausftändigen 
in Homejtead jollen allefammt verhaftet 
und wegen Mordes angeklagt werden. 
Mit einigen ift bereits der Anfang ge: 
macht worden, und es ift bezeichnend, 
daß der der zuerſi verhaftete Ortsvorſte⸗ 
her MevLuckie nicht zur Bürgſchaft zuge— 
laſſen wurde. Offenbar ſollen die Aus— 
ſtündigen führerlos gemacht werden, da: 
mit ſie freiwillig wieder an die Arbeit 
zurückkehren. Die Beſitzer der Eiſen— 
werke ſind der Anſicht, daß die Arbeiter 
eingeſchüchtert ſind und ihre Stellun— 
gen gerne wieder einnehmen würden, 
wenn ſie es nur wagen dürften. 

Ob dieſe Vorausſetzung richtig iſt, 
läßt fich aus der Ferne jelbftverftändlich 
nicht beurtheilen. Es muß aber ftart 
bezweifelt werden, daß; fich in Allegheny- 
County oder im ganzen Staate Peniyl: 
pania eine Jury finden laljen wird, 
welche die Theilnchmer an dem Kampf 
gegen die Pinkertonihen Söldner ala 
Mörder , verurtheilt. Wenn fie des 
Mordes jhuldig jind, fo jind es die Pin- 
fertoner ebenfalls. Denn fie haben auf 
eine Bölfsmenge geichofien und mehrere 
Leute getödtet, ohne irgend welche amt: 
liche Befugniſſe zu beſißen. Die Aus: 
ſtändigen hatten allerdings fein Recht, 
mit Gewalt in das Garnegie’fdhe Ge: 
böfte einzudringen und die der Garne: 
gie ſchen Geſellſchaft gehörigen Docks zu 

eſetzen, aber ebenſo wenig hatten die 
Vinkertoner das Recht, auf ſie zu feuern. 
Deshalb ſtehen die Mordanklagen auf 


ſchwachen Fußen. 


Sis in den September oder Ot— 
tober hinein wird der Congreß diesmal 
wohl nicht tagen. Der Ausſchuß für 
Mutel und Wege hat einſtimmig be— 
—663 dem Abgeordnetenhauſe die 

rtagung am 25. Juli zu empfehlen, 
—* es —3 zu erwarten, daß dieſem Bor: 
Ei zus geftimmt werben wird. Zwar 

& iM bie demofratifche Mehrheit des Hau: 

fe ihr Programm noch nicht ganz durch: 
‚geführt, aber da es ſchon ſchwer hält, 

ein Quorum zufammenzubringen , fo 
‚feinen Zwed mehr, in 
u bleiben. 


Turg nachher an 


m 


publifanferPräfibent gegenüberftehen. 
Die Herren VBolfövertreter thun daher 


ganz gut daran, die „Erziehungscam: 
pagne“ zu beginnen, ftatt 5 6 Bun: - 


deshauptjtadt leeres Stroh zu drejchen. 


Da daS Graebniß der Wahlen in 
Großbritannien und Yrland jebt nahezu 
volljtändig vorliegt, jo können ſich die 
„Home Rulers* nicht länger in trüge- 
rijhen Hoffnungen wiegen. Bon den 
670 Abgeordneten, aus denen das lin: 
terhaus beiteht, werden höcdhitens 345 
zu Gladftone halten. Zu Diefen ge: 
hören aber jchon die 67 irijchen „Anti- 
Parnelliten“, auf die der große GSreis 
nur dann zählen fann, wenn jein Pro: 
gramm zur Befreiung Jrlands vollftän- 
dig ihren Wünfchen entjpricht. Um fie zu 
befriedigen, müßte&ladjtone viele eigent- 
li Yiberale vor den Kopf ftoßen und 
es darauf ankommen lafjen, bei 


der erjten Gelegenheit wieder aus dem | 


Amte berauscomplimentirt zu werden. 
Aus diefem Grunde joll er fich mit der 
Abjicht tragen, zuerjt eine Wahlreform : 
Dil einzubringen, Dderzufolge jeder 
Wähler nur eine Stimme haben joll. 
Wird diefe Bil vom Herrenhauje ver: 
worfen, was mehr als wahrjcheinlich ijt, 
jo will Gladftone das Yarlament auf: 
löjen und auf den neuen „ilue“ hin 
abermals an die Wähler appelliren. 
Das wäre ein Ummeg zur „Home 
Aule”, der den ungeduldigen Jrlänvern 
Ihwerli behagen wird und außerdem 
nit einmal zum Ziele führen mag. 
Augenſcheinlich find die irijchen Natio: 
nalijten he nit viel näher ge: 
rüdt. 


Loralbericht. 


Zodtfhtag. 


Jacob Ewald wirft den Angreifer 
feiner frau die Treppe 
hinunter. 


Der unbefanmte Strolch todt aujgejunden. 


Wilde Hilferufe jchredten gejtern Die 
Bäjte einer Hochzeit, die an der Kde der 
49. und State Str. gefeiert wurde, von 
der ejttafel auf und zehn Minuten, 


unterbroden worden wat, 
Buße der Treppe, welche zur Wohnung 
von rau Jacob Ewald führt, die Leiche 
eines unbefannten Mannes gefunden. 
Die Jamilie Ewald bewohnt einStock— 
wert im Hanje No. 4852 Gtate Str. 
Herr Ewald hatte das Haus verlajjen, 
um dev Hochzeit der Tochter eines Nach): 
bars beizumwohnen, und grau Ewald war 
allein in der Wohnung zurüdgeblieben. 
Kurz nahdem fih ihr Gatte entfernt 


hatte, trat ein ihr unbekannter Mann 


ins Zimmer. Jrau Gmwald mies ihn 
hinaus, doch der verlottert ausjehende 
sremde weigerte fich zu gehen. Die ge= 
ängjtigte Frau rig ein Jenjter auf und 
jhrie um Hilfe. Daraufhin jprang der 
Strolch auf fie zu und jchlug fie zu Bo- 
deu, jo daß die Bedauernswerthe das 
Bewußtfein verlor, 

Die Hilferufe waren im Nachbar: 
hanjfe, wo Tih Herr Ewald befand, 
gehört worden und diefer eilte in 
gleitung von Adam Sarnelia, wohnhaft 
No. 4858 State Str., hinüber, um der 
Srau Hilfe zu leiften. In der Woh: 
nung von Ewald fanden jie die rau 
bewuptlos am Boden liegen und über 
jie gebeugt einen unbekannten Dtanıt. 
Die beiden Männer faßten den Strold) 
und warfen ihn die Treppe hinab. 
Dhne fich weiter un ihn zu befümmern, 
brachte Herr Ewald jeine rau, die aus 
mehreren Hautrifjen blutete, zu Bett, 
während Hr. Sarnelia einen Arzt her: 
beiholte, 

Inzwiſchen waren auch die übrigen 
Hoczeitsgäfte herbeigeeilt und Dieje 
fanden den fremden leblos am Zuße der 
Treppe liegen, Als der Arzt herbei- 
fam, conjtatirte er jofort,dag der Mann 
todı war. Die ärztliche Unterfugung 
von rau Ewald ergab, 
legungen Feine jhweren jeien und das; fie 
nur an den Folgen der ausgeftandenen 
Angft litt. 

Nach Anſicht des Arztes hat jener 
Mann, als er hinausgewarfen wurde, 
einen Schädelbrud) erlitten und der Tod 
muß augenblidlich eingetreten jein. 

Kurz nach den eben erzählten Greig- 
nigen, traf ein Poliziſt in Ewald's 
Wohnung ein und verhaftete Diejen. 
Herr Sarnelia gab. freiwillig zu, daß er 
mitgeholfen habe, den Mann herauszu- 
werfen und der Boliziit nahın daher 
auch ihn feit. Beide wurden mac) der 
Polizeijtation in Town of Kake gebracht 
und werden dort das Nefultat der Go: 
roners⸗Unterſuchung abzuwarten haben. 

Die Leiche des Iinbefanunten wurde 
nach MegInery's Morque geſchafft. An 
derſelben wurde nichts vorgefunden, was 
zur Identificirung führen könnte. 

Nach einer ſpäteren von anderer Seite 
uns zugegangenen Darſtellung des Sach— 
verhaltes, war nicht die Frau von 
Ewald, ſondern deſſen bejahrte Mutter, 
die zur Zeit im Bette lag, das Opfer 
des Angriffes. Rad) diefer Darjtellung 
hätten Herr und rau Ewald denStrolch 
aus der Wohnung gejhafft und mit 
Hilfe von Sarnelia, der jpäter dazuge— 
fommen war, bie Treppe hinunterge- 
worfen, Der Fremde, der wahrjchein: 
lid einen Einbruch beabjihtigt hatte, 
foll dann in epileptijche Krämpfe ver: 
fallen und an diefen —nidt in Folge des 
Sturges—geftorben jein. 


in 
Der 


Ferns Ziehaurans UND MWiere 
Bault, 103 La Salle Str. Heute 
au Zapf: Pinneufer-Bufh Pilfe- 
ner, BudWweifer und Burgunder, 
Biats Private Stock, importirtes 
——— Mündyener, Würzburger, 

ulmbaher. Ha;rııa 


Berbrüht. 


Erft geftern Abend n wurde die Polizei 
von der fatalen Berbrühung der 14jäh: 
rigen Clara Peters, No. 942 Noble 
Ave, benachrichtigt. Frau Peters lieh 
am 15. d. W. einen Topf fiedende Mitch 
auf eimem Tiſche ſtehen. Die Kleine 

ergriff denſelben in einem en 
Augenblid. und die beige Mil erg 
re er nn Körper, fo dag. 7 
— ſtarb. 


wollen. 





Der Stadtrath. 


75,000 Dollars fit für Kericht-Der- 
brennungs- 195-Alpparate. 


Krieg gegen Das % Betten auf den 
Reunplatzen. 


Concurrenz⸗ Ansſchreiben für 
Weiterbau des nördlichen 
Waſſertunnels. 


Verſchiedenes. 


den 


Der Stadtrath erhielt in ſeiner ge— 
ſtrigen Verſammlung den Beſuch der 
„Municipal Order Yeague, * eines Ber: 
eins, der hauptjächlich aus älteren Da: 
men bejteht, weldye jich die Reinigung 
unferer Straßen angelegen jein lafjen 
Um indeh allen etwaigen jrr: 
thümern gleich von vornherein vorzu- 
beugen, fer bier ausdrüdli bemerkt, 
da die League-Damen nicht etwa daran 
denfen, den Bejen zur Hand zu nehmen 
und vor deu eigenen Thüren zu fehren, 
jondern dag fie. ihre THätigfeit darauf 
beichränfen, andere Xeute, 


aber unjere jtädtiichen Behörden zu 


ı größerer Neinlickeit zu erziehen und 
| anzuhalten. 





dar ihre Ver: | 


an 


| ren Aujtand gejett werden fönnen, 


| gungs- nt 











Der Stadtrat) zeigte fi gegen Die 
würdigen Damen, wie 63 übrigens von 
Kennern der Berhältnifie nicht anders 
erwartet wurde, ganz ausnejmend lies 
bensmwürdig und bemilligte ihnen alles, 
was fie gewünscht Hatten. Billig war 
diefe Galanterie allerdings nicht, denn 
außer dem Bau von KehrichteBerbren- 
nungs-Apparaten, zum Giejammtpreije 


| von 875,000, wurde nod bejchlojjen, 


den ganzen Kehrickt der 1. Ward in den 
Defen der „Sarbage Co,“ an der Mar: 
well Str. zum Preije von 85 Cents per 
Tonne, vernichten zu lafjen. &s wurde 
freilih daran erinnert, daß die Won- 
tractoren, welche die Abfuhr des Mülls 

übernommen und für Dejjen Beieiti- 
gung zu jorgen haben, wohl zur Tra— 


namentlich | 





gung emes Theils der Kojten herange: | 


zogen werden dürften; man hörte inder 


| nicht weiter darauf. 


Ad. Hepburn machte Namens des 


| SpecialeGomites, weldpes ji Angejichts | 
“ Te arts I 
nachden auf diefe Weife die Feftlichkeit | der bevorjichenden Weltausstellung nit 


wurde am | — a —— 5 
| welche Weije unjere Straßen mit mög: 


der brennenden Arage bejchäftigt, auf 
licht wenig Koften in einen annchmba: 
den 
Borihlag, ein bejonderes Straßenreini: 
einzujegen. Werner feien 
alle Alleys, welche in gepflafterte Stra= 
hen einlaufen, zu pflajtern, und foweit 
als tbunlih zu beleuchten. Die Beras 
thung dieſer — wurde zu einem 
Spezialgeſchäft für die nächſte Sitzung 
gemacht. 
Ald. Cook forderte den Stadtrath 
auf, den Wetten auf dem Rennplatz am 


WGarfield Park ein Ende machen zu laſ— 


ſen und Ald. O'Neill ſtellte den Zuſatz— 
antrag, daß das eventuell zu erlaſſende 
Verbot für die ganze Stadt Giltigkeit 
haben ſolle. Begründet wurde die Vor— 
lage durch den Umſtand, daß dieſe Wett— 
plätze eine Unmaſſe ſchlechten Geſindels 
anlocken, das ein Nergernif für Die 
ganze Nahbarihaft bilde, Das Ju: 
jtig.Comite wird die Angelegenheit prüs 
fen und bis zur nädhiten Situng darüber 
Bericht erjtatteı. 

Demjelben Comite murde der früher 
gefaßte, aber mit dem bürgermeifterlis 
hen Beto belegte Beichluß, den Keſſel⸗ 
Inſpector, die ganzen von ihm verein— 
nahmten Reviſionsgebühren zu belaſſen, 
überwieſen. Herr Waſhburne iſt der 
Anſicht, daß die Hälfte der Gebühren 
ſchon ein recht auſtändiges Einkommen 
gewähre. 

Ein weiteres Veto hat die Ordinanz 
getroffen, welche der Firma Johnſon 
Laughlin anf die Dauer von zwanzig 
Jahren die Erlaubniß ertheilt, Rangier- 
Geleiſe nad ihrer Fabrik zu legen. 
Herr Wafhburne hat nichts gegen die | 
Anlage als jolche, wünidhte inden, daf | 
der Stadtrath ji) das Hecht vorbehalte, 
die ertheilte Srlaubnig jederzeit wider: 
rufen zu dürfen. 8 fet dies fchon we: 
gen der beabfichtigten Crhöhung aller 
Geleiſe nothwendig. 

Comptroller —* erſuchte die Ver— 
ſammlung, ſeine Dienſteaution, die zu 
jener Zeit, als ihm die Weltausſtellungs— 
Bonds übergeben wurden, auf eine 
Million Dollars erhöht worden iſt, 
nunmehr, nach vollzogenem Verkaufe 
dieſe Werthpapiere, wieder auf die ur— 
ſprüngliche Summe von 3100,000 zu 
reduciren. Das Finanz-Comite wurde 
zun Bericht in der Angelegenheit auf: 
gefordert. 

Demfelben Comite wurde ein Gefucd 
der Weltausitelungsbehörde übergeben, 
in welchem um Webermweijung einer weis 
teren Feuerjprige mebit dazugehöriger 
Mannjhaft gebeten wird, 

Der in der vorigen Gitung gefaßte 
Beihlur, auf dem Weltausftellungs: 
plage die Benukung von Rohöl zu ver: 
bieten, wurde widerrufen. 

Der Commifjär für öffentliche Arbeie 
ten wurde erjudt, Kojtenveranjchläge 
für die Ausjtattung der Brüden an Dan 
Buren, Harrifon und Polk Str., mit 
elektrifchen Motoren zu entwerfen. 
Das Syjtem ijt befanntlich an der Rufh 
Str. Brüde verjuht und hat fiih vor: 
trefflich bewährt. 

Demielben Beamten murde Anmei: 
fung ertheilt, mit dem Abbruch des Hal- 
jted Str.-Biaducts zu begiinen. Wäh- 
rend ber Banperiode werden die Bajjan- 
ten an jener Stelle E£oitenfrei mitteljt 
Booten über den Fluß gejetst werden. 

Fine fahmänniihe Unterfuchung des 
Riaducts an der Nord Clark Str. Hat 
ergeben, daf derfelde ebenfalls dem Zu: 
jammenbrud nahe ift. Die Northwe: 
ftern- und St. Paul:Babngefellichaften 
jolfen zur jhleunigen Abhilfe aufgefor: 
dert werden. 

Ad. Swift bradte folgende Anträge 
ein: 

„Die Wagen der St. Charles Air 
Eine Bahngejenihaft dürfen von 7 Uhr 
Abends bis 9 Uhr Früh dr Michigan Ave. 
und State Str. mit pafliren. * 

„Der Commifjär für äffentlidde Ars 
beiten fol über bie Schritte berichten, 
weldhe dic Northweitern « ge an der 


Rufh und * Str. für die 
ublicums g 


—— fetzen, um zu erfahren wann 
dieſelben mit Erhöhung der Geleiſe be⸗ 
ginnen werden.“ 


Der erſte dieſer Anträge wurde dem 


Comite für Straßen der Südſeite über— 
wieſen, die beiden anderen wurden an⸗ 
genommen. 

Der Waufefha „County Mineral 
Spring Co.“ wurde die Erlaubniß er⸗ 
theilt, an 400 Stellen in der Stadt 


Verkaufsſtände zu errichten um dort ihre 


Waſſer zu einem Cent per Glas feilzu— 
halten. 

Eine Vorlage, die Carl Str. bis zur 
Sedgwick Str. durchzuführen, wurde 
dem Comite für Straßen der Nordſeite 
überwieſen. 

Das Licenz-Comite wird einen An— 
trag des Ald. Woodard prüfen, nach 
welchem die Kohlenhändler gehalten 
werden ſollen, für jeden ihrer Wagen 
eine Steuer von 810 bis 825 zu ent— 
richten. 

Ald. Tripp erhob Einſprache gegen 
den kürzlich gefaßten Beſchluß, der 
Firma Lyon & Drew den Weiterbau 
des Lake-Biewer Waſſertunnels ohneCon⸗ 
currenz ausſchreiben zu überlaſſen. 

Der Commiſſär für öffentliche Arbei— 
ten wurde zur Einforderung von Auge— 
ten veranlaßt. 

Ald. Dorman erſuchte um Nachbe— 
willigung von 85000, da die, für Die 


"Befeitigung der im Fluffe, Wwiſchen den 


Geleiſen der Panhandle-Bahn und der 
Webſter Ave. befindlichen Felſen, ausge— 
worfene Summe nicht hinreichend iſt. 
Angenommen. 

Ald. Brennan wünſchte, daß die gro— 
ßen Ellenwaarengeſchäfte, welche Spi— 
rituoſen, in kleineren Quantitäten, als 
eine Galone verkaufen, zur Zahlung der 
Wirths -Gewerbeſteuer herangezogen 
würden. DerCorporationsanwalt wurde 
um ein Gutachten in dieſer Frage er— 


ſucht. 


Dem Weltausſtellungs-Com ite wurde 
ein Antrag des Ald. Ellert zur Prüfung 
übergeben, wonach die Weltausſtellungs— 
behörde dazu angehalten werden ſoll, 
die nördliche Zufahrt zum Ausſtellungs— 
platze, welche auf Betreiben des „Henrn 
Syndicats“ geſchloſſen worden iſt, wie⸗ 
der zu öffnen, und den Vergnügungs— 
Dampfern dort das Anlegen zu ge— 
ſtatten. 

Ald. Reddick ſtellte den Antrag, daß 
alle in Wohnhäuſern befindliche Schnei— 
derwerkſtätten lizenſirt und der Inſpek— 
tion von Geſundheits-Beamten unter— 
ſtellt werden ſollen. Das Juſtiz-Co— 
mite wird ſich zunächſt mit der Vorlage 
beſchäften. 

Ein Antrag, die Fullerton Ave. von 
der Clark Str. bis zur Orchard Ave. 
zum Boulevard zu machen, wurde dem 
Comite für Straßen der Nordſeite über— 
wieſen. 

Vom 25. Juli bis zum 12. Auguſt 
wird der Stadtrath Ferienruhe genießen. 

Die nächſte Sitzung findet am kom— 
menden Donnerſtag ſtatt. 


Seſtrafte Poliziſten. 


Durd einen GeneralsBefehl des Po- 
lizeichefs wurden geftern nachftehend be- 
nannte Polizijten entlajjen, rejp. ‚be: 
— 

Poliziſt John Kinney, 4. Precinet, um 

Tage X pn beitraft und verjeßt wegen 
unböffpen DBetragens gegen einen Borgejek- 
ten. 

2. Boliziitt Sohn X. Eullemann, 10 Pr., 
um 5 Tage Lohn geitraft wegen Pflichtver: 
nachläſſigung. 

3. Poliziſt James J. Duffy, 10. Pr., 
2 Tage Lohn aus demſelben Grunde. 

4. Poliziſt Thomas M. Whalen, 17. Pr., 
entlaſſen wegen Verlaſſens ſeines Poſtens. 

5. Poliziſt Thomas Kirby, 24. Pr., um 10 
Tage Lohn wegen Trunkenheit. 

5. Poliziſt John Stakes, 25. Pr., um 10 
Tage Lohn wegen Trunkenheit und ſchlechten 
Betragens. 

7T. Poliziſt Henry Hagenow, 
— wegen umürdigen Betragens. 
Poliziſt Paul J . Gafferty, 35, Pr., um 
3 Tage Lohn gejtvaft wegen Trunkenheit und 
prlic htwidrigen Betragens. 

9. Poliziſt Charles L. Weſtphal, 
um 10 Tage Lohn wegen Schlafſucht, 
iaſigten und Trinkens im Dienſt. 

10. Poliziſt Alfred Lawſon, 39. Pr., um 
10 Tage Lohn geſtraft wegen allgemeiner 
„Bummligkeit“. 

11. Poliziſt James O'Malley, A. Pr., 
entlaſſen wegen falſcher Berichterſtattung und 
pflichtwidrigen Betragens. 

12. Poliziſt Wim. G. Ruſh, 42. Pr., um 
2 Tage Lohn geitraft wegen Bilihtvernad): 
läſſigung. 

13. Poliziſt Thomas C. Lang, 42. Pr. 
um 2 Tage Yohn wegen Schlaiens- a Poſten 
und Pflichtvernachläſſigung. 

14. Poliziſt Daniel O'Connor, 42. Pr., 
aus demſelben Grund um 2 Tage Lohn ge— 
ſtraft. 

15. Poliziſt Arthur Hammill, 42. Pr., 
ſelbe Strafe aus demſelben Grunde. 

16. PBotizijt Harvey Hugbes, 42, Pr., um 
2 Tage Yohn wegen Prlihtvernachläjjiguung. 

— 1... 


Naufende Kutſcher. 


um 


32 


. 


Pr., ent: 


36. Pr., 
Nach⸗ 


die⸗ 


Nachdem mehrere Kutſcher geſtern 
einen Freund zur letzten Ruheſtätte be— 
gleitet hatten, begaben ſie ſich in eine 
benachbarte Wirthſchaft, wo ſie längere 
Zeit tranken. Hierauf fuhren einige 
der Kutſcher in ſüdlicher Richtung an 
Clark Str. In der Nähe von Centre 
Str. wurde eines der Fenſter von Win. 
E. Honcks Cab zerbrochen. Er beſchul— 
digte Michael Kennedy, einen Collegen, 
den Schaden verurſacht zu haben, doch 
verſtändigten ſich die Beiden, in einer 
benachbarten Wirthſchaft einen Verſöh— 
nungstrunk zu nehmen. Hier entſtand 
nun aufs Neue Streit in welchen ſich 
ein Kutſcher Namens White, miſchte. 
Honck zog einen großen Revolver und 
drobte K Ke meig zu erſchießen; dieſer hatte 
ein Meſſer in ſeiner Hand. White hatte 
eine Heugabel um die Streitenden das 
mit zu trennen. Da die Polizei ſichtbar 
wurde, hielten es White und Kennedy 
an der Zeit, von der Bildfläche zu 
verſchwinden. Honck wurde verhaftet 
und nach der Armory gebracht. 


Geſtorben. 


A. H. Auftin, der New Norker Ge: 
ſchäftsreiſende, der, wie geſtern berich⸗ 
tete, im Ralmerhaufe Morphium nahm, 
ift geitern Abend an den Wirkungen des 
Giftes geftorben. Ob ein Fall von 
Selbitmord vorliegt, ober ob der junge 
Mann — eine zu ſtarke Doſis 
des Giftes genommen, wird 
feſtſtellen lafſen. 


den 


Keinen Maun und Tein Ger. 


Henry €. Cregier will fih nicht 
heirathen then laſſen. 


Seine Antwort anf Die vo Die von Det Braut tinge- 
reichte Klage. 


‚Be den Schaden hat, braucht für 
ott nicht zu jorgen, “ er 
Sprichwort trifft auch auf Fratı Ali 
Cordano zu, die, wie neulich in der 
„Abendpoſt“ berichtet, ihren Liebhaber, 
den Arditecten Henry E. Gregier auf 
die Herausgabe eines Darlehens von 
83000 verklagt hat. 

Geſtern Eregier durch ſeinen Ad— 
vokaten die Klage “heantworten. Das | 
Schriftſtück war eines der ſpaßigſten, 
welche wohl jemals bei Gericht einge- 
reicht worden ſind. Henry ſtellt ſich in 
demſelben als die verführte Unſchuld 
und ſeine ehemalige Braut als eine mo— 
derne Potiphar hin. 

Der Verklagte iſt, — ſo heißt es in 
dem Dokument—, erſt 24 Jahre und 
Alida in dem verſorgungsberechtigten 
Alter von 40 Jahren. Er habe aller— 
dings die Abſicht gehabt, ſich mit ihr 
zu verheirathen, doch hade er dieſen 
Plan aufgegeben, nachdem er erfahren, 
daß die Braut geiſtigen Getränken nicht 
abhold ſei und ſich bei den Pferderennen 
im Garfield Park häufiger aufgehalten 
habe, als ſich dies für eine ſittſame 
Dame ſchicke. Außerdem habe nicht 
er ihr, ſondern ſie ihm die Cour ge— 
macht, ihn mit ihrem Buggy abgeholt 
und ſpazieren gefahren und überhaupt 
die Rollen von Braut und Bräutigam 
vollſtändig vertauſcht. Betreffs des 
Geldes habe ſie ſich allerdings mit 
*83,000 an ſeinem Geſchäft betheiligt, 
doch ſei er im Stande nachzuweiſen, daß 
er ihr nur noch 8637 ſchulde, welche 
Summe ſie jederzeit erheben könne. 

Frau Cordanowurde, wie früher ſchon 
mitgetheilt, mit Gregier befannt, als er 
die Pläne-für ein auf ihrem Grundftüd 
zu erbauendes Haus entwarf. Der 
junge Mann gefiel ihr, und da diejer 
ſeinerſeits Geld brauchte, jo Fan die 
DBerlobung bald zu Stande. Henry 
nag anfangs auch ein leidlich zärtlicher 
Liebhaber gewejen fein, was aus einem 
Briefe hervorgeht, im welchem er jich 
dafür entjhuldigt, an einen gewillen 
Abend nicht mit ihr zufammen getroffen 
zu fein, Doch jcheint fich feine Keidenjchaft 
jehr früh abgekühlt zu haben. Sebt ift 
natürlich alles aus und Alida wird wohl 
perfuhen müfjen, mit ihrem liebenden 
Herzen und dem Reit ihres Geldes 
einen Anderen zu beglüden. 

” Chantangua Lafe und zurüd via 
Erie Bahnlinien. Tickets gültig bis 
zum 31. October. Ticket-Office. 242 
Clark Str. jnt15. 19. 22. ©. 9. 


- 


für 


Eendet um Frei» Eremplar 
unſeres zus neuen Buches 
„Vrähtigeg Auswahl von 
Mutter Gooſe's Melodien“ 
mit 14 vollen Seiten Illu— 
— Schickt Eure 


Wumden dreſſe an Pond's Gr: 
tract Co., 16 Fifth Aben 


Sonnenbrand Seo York. 
Brandwunden must 


Seid fider, 

daß die Ro 
Zlaſche ausſteht 
wie dieſe 
Keine 
anderen ſind 


est. 


ämo⸗ — 
— J 
Wunden Br i 
Catarrh — 
Wunde Füße 
Wunde Augen 
Mosquito Biſſe 
Weibliche Leiden 
Entzündungen 
— 


Quetſchungen 
Verrenknngen 


Taube and Ehwerhörige! 
Eben ift erißienen : Die einzige 
gründliche, jehnelle und ſichete Heilung 
don Taubheit und Sarthöriafeit, mit ® 
zablreigen beihmerenen Heugnifien 
Gehcater. Achte Auflage. Durchbrunzen von 
dem Munfche, unieren Mitmenftben nüglich zu 
ein, perjenden wir das Bud gegen Ginjendung - 
von 25 Centt, ı rder deren Wertb ın Boftmarten, 
Veortofrei in Deutſch oder Engliſch. Adreſſire 
Deutsche Heiinnstalt, 251 Pine St. 
St, Louis, Mo, 


Dr. c. Weider, 


Augen und Obybren- Arzt. 
Borm.: Zimmet 1005 u. 1007 Maſoni 


Teinple. Naſch ui.: 4v Oſt North Ave. 
* 2maidino modiſt 


Neueſte —————— für die Pehandlung 
der Zähne. die ohne Matten. 
voſton Dental Dariord 146 State Str., 
ng — Größtes Stabiffement 

N für Zähne Behandlung der Welt. 18 
: ei —— MR 5*8 Berein igten Staaten. 
Arbeit zu mäigen Breiien. 

— Bitat —— 
rei deim einſe heu neuer Zaͤhne 
si ft beftes gt be 58 gibt feıne beileze. Fnge 
worf oder Zähne ohne Platten, und Goldfrone, eine 
Epecialttät. ee a $1 und anfwärts. Silber 
—— und aufwärts. az ‚offen don 


ER Madison Dental 
Parlör, 
Zimmer 5, —S Theater⸗ 


aa 5 161 9. Mabifon Str 
Bolles Gebik 35.0. — Woid- — 81.0. — At 


dere Füllungen 5%. — 
— ie Bios geranun —— het her ke oe ohne 


&eld zurätteritattet. » 
SEqhneidet Died aus. ‚eh 1 


— — 
53 — 
—— —5— 155 
r = Straße 
ſchmerzlos aus gezogen. 
Sem | üflung 5%. Und anfınärt3. — 
ide Office Chicagos. BAR 
— — 


———————— — 
5 — RI ie J 
Sarpenter * BSeſte ðGe 
Hähne ohne Platten, Gold 
— Ko kalden Preis unter Garan. 


Hähne Immerziod gezogen. 


Fr 2 Fe Sidi 


 Speoialier, 


Kopfiweh,” 


eine der derbzeitetiten uad am wenigſten derſtan denen 
Krankheiten, ift — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder drtlichen Gehirnleidens — ftet3 im- Verbindung 
mit LVeberträgheit, Berftöpfung oder Verdanungse 
förmg zu finden; Befonders gilt das don der Art, 
welche unter dem Nanten “sick hendache” bsfannt ift. 

Man kennt eine ganze Anzahl voh Beruhiaungss 
mitteln, twelche den Schmerz befänftigen, doc) die einzig 
einfache, dom gefunden Menichenveritand gegebene 
Weiſe, ſowohl zu heilen. alS auch einen Rüdfall zu ver: 


ö— — — — — 


huten, beſteht darin. die Urſache zu beſeitigen, und das 
haben die erfahrenen alten Mönche mit St. Bernard 


5 
| 
R 
| 


Rräuterpilien ftet3 gefdan. Jene alten Merzte deu | 
Mittelalter8 wußten ebertfo gu, wie unfere heutigen 

Doktoren, daß Leberträgheit und Berbauungs: | 
ktörumg gleichbedeutend find mit einer allgemeinen | 
Verivirrung und unregelmäßigen Verrichtung aller | 
körperlichen Funfttonen, tobon das ettpfindliche Ge | 
Himm und die ebenfo gearteten Nerven zuerft daß | 
Marmfigual drobender Gefahr geben würden. Und | 
thre genaue Bekanntiaft mit den mediciniichen Krdus | 
terır der Alpen jeste fie in Stand, die Sade in Ord« 

nung zu bringen, indem jie die Urfache befeitigten. 

Kein Mittel ift fettdem von fo jehneller, fierer und | 
großer MWirkfamteit befinden tuorden, wie „St. 

Bernard) Kräuterpillen. Zu haben in allen Apotheten | 
ür 25 Cents ver Sattel, | 


. 


Frauenleiden und 


Shwädjezuftände, 


garantirt aus reinen Kräutern zubereitet und 
don Cptaten und Id dlichen — 
bat bisher unerreichte Erfolge erzieit. 

hei 


Folgendes ift einch der viele 
laujenden Dante a; 


| Wertbe Herren! 


find ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Aebel in karze 
2.5 a Fe werden — der „ en 
sen, nnd gahlreichen 
— Buben, Beide: von tem alten 
und Dow zien Deutihen Juititut 
or? herausgegeben wird, auf die 
che. Aunge Leute, die im be 
Stand der Che tzeten wollen, ſollten den Sprach 
chiller's: S'rum pruͤfe, wer ſich ewis 
bindet··, wohl beberzigen und das vortreſuus 
Buch —— F ie den wichtigſten riið 
ehe Sen * jr I a ür er 
ofimarlten in beutfder ra am 
derpadt, frei verfandt. Adreſſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, s 
11 Clinton Placd, New — A. X. 


* 


Der „„Rettungs: inter‘ iM auf 3 
er ago, ZU, bei Herm. Shimpith, 


Chiearo Medical Institute, 


Tie Nerate dieier Anitalt find die betannten 
und berühmten Specialiften, die feit vielen | 
Jahren das Seihäft des perftorbenen Dr. 5». | 
Klarte (1869. Glas Etr., Chicago) geführt und | 
alle jeite vanñenten dehandelt baden. Ste behandeln 
noch und ftets mit größter Gefchiekligkeit und garane | 
tirtem Erfolge attegeheime,nerpöje, pridate | 
uud hrontijhe Krantherten beider 6» 

bledter. 


| arbeit tbun, ohne befondere Schwäche zu fühlen. 


| ısftencdidofa 





Ale Nieren, Lungen, Reber: Blafen , Haute, Blut - 
und Geſchlechts⸗Krantheiten, wie auch die Folgen ju⸗ 
—— Ausſchweifungen. Mannerſchwäche, 
chwere Trüume und alle Frauentrankhbeiten 
Inerhen unter abjoluter Garantie der Kur behandelt. 
Ale, die jhen audere Heilmethoden, electriiche Gürtel, 
MaitdarınsBehandlung uud Patent-Argucen ge 
braudıt haben und vo sticht urirt wurden, follten 
fih jofort an diefe Doltoren wenden. 
Coninltationen, periöulihh oder briefiih, frei; 
Medirinen werden zen bin gut verpadt berianbdt. 
3 ollten ſofort dieſe berühm ⸗ 
Alle Leideuden ten Aerzte confultiren. —* 
Brief oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 
Spredbftunden von 9 Uhr Diorgend bi3 7.96 
Abends, Sonntage von 10-12. 3 wird Deutfd, 
geiprohen und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 Ss, Clark Sir., 


t Ghirago, ZU. div 


Inſtitut der Internationalen Aerzte. 
Nur einen Dollar den Monat, 


Das Inititut der Internationa 
Ic Aerzte umd Chirurgen it ge 
mäR den Staatö-Gejegen don {ls 
linois eingetragen und hat einen 
Spreibriet für 15 Jahre. Die Dot 
toren, welche dort angeitellt find, | 
behandeln Alle, welde Cie für 
die nädjten vier Monate bejus 
eu, für nur einen Dollar per 
Monat und Sagen 28 Ahnen frer 
berau3, ob Shre Sranfheit beildar ift oder nit. 
Dieje bedeutenden Aerzte, weld)e von den talentvolls 
sten ın Europa und Amerika ausgewählt find, repräs 
fentiren die beite medizinifche Ausbildung der Welt. 
Die Thatfache, dak fie — 1500 Patienten 
unter ihrer Bebandinig haben, und dak fie Kranke 
gebeilt haben, welde von anderen ald unbeibar zus 
rücfgetwiefen wurden, tit die befte Empfehlung für fie 
Chirurgische Fälle, Gatarrh. Luugen:, Haut und Ner» 
venssirantheiten werden bejouders behandelt. Spred» 
ftunden: 10 b18 12 Uhr Vormittags, 2 bi3 7 Uhr Nah 
mittags. Gountags. 10 Uhr Vor. bis 4 Uhr Nahım 
Montags, Mittinochd nnd Samtftags offen 2 Un | 
Abende.  Dfficed, Zimmer 22 nun 23, 2204 
State Str., Ede 22., Chicago, ZU.. 
dibofabtvd 


TEOPLE’S (dentiches) 


Medical Institut WW: 


Jo. zn 104, 106, &. Salited:Str., 
©. D. Ede don Monroe: Str. 
Tumors — Ihmerzio3 und ohne zu fchneiden 
entjerut, jowıe eiternder Krebs, alle Haute, {Frauen 
und Kindertrantheiten. Fallſucht. Tru atſucht Fett · 
ſucht — ohue Nachtheil gehelmne Geſchlechts- und Ner⸗ 

venkraukheiten, ſicher geheilt. 
Sorechſtunden; vUnr Vorm. bis o Uhr Abends. — 
Sonntags: 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Mittags. 
Freie Behandlung aller Krankheiten Montag 11—L' 
, Hrauentranfh. Dommerft. 11-1. 
_mm1?, bidofa, Im im 


 Brüde 


Pegel 


geil, = 


inantziclle Referenz: Globe 
National Bank. 


Dir — Sie auf 
00 Patienten. 


Keine —88 vom 
Beihäftt. 





Bein 


Keine Operafioit. 


Snriftlıche Garantie für fihere Heilung aller Arten 
— — beiden Se dlegter en ohne Meſſer oder 
Syhruge. einerfei wie langer Dauuer. Unterſuchuug 


Bene 
tel. 97 Bendet nit Miller Go., 


Ihe 
mai 1106 9 1106 Majonte Leni. Eh Chicago. 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Epredftuuden bis 9 
Morgens; 7—8 Uhr Abends. Telephon: North 552. 
Dffice: BVeuetian Building M35 MWajbington 
Str, Zimmer 61T und 618. Eprehitunden: 3-5 Uhr 
Nachmittags. ZTelepton: Main 3834. june 7 bw 


_ Speciafift für Frauenkraukheiten. 
Dr. .C.HARNISH, 


Deutiger Augenarzt, 
vormals —— pi erter Affiftent der Füniglichen 
— — Augenklunt zu Lewpzig. 
O ffice: > Dt Adamdffrage, gegenüber der 


office. 
Stunden: 104. Sonntags 11-12, Zele. Matt 18%. 


Dr. A. ROSENBERG 
üst ih auf 35jährige Prarts in der Behandlung ge- 
eimer Stranfherten. YJumge Leute, Die durch Jugend» 
fünden ı und Ansigweitungen geigroägt Aub, Damen, 
die an Funttionsftörungen nnd Anderen granentranl- 
heiten leiden, werben durch nicht angeetiende Dirttet 
zündlih geheilt. 125 ©. Glart Str. Difice 

ach 9 bi3 11 — rbi8 3 und 6 bi® 7 Abends 


— Eyes and ‚a and Ear Dispensary. 


Alle Rrautbeiten der Augen und Ohren 
debanbelt. —— 5* * auf —* 
ange 
— den 18m31j 
210% Glart Str., Kbams Etr.. Stnmert 


Te nen 
fen, Augeug 

x * — 2. 
mr o 

lie Dreiie- 


BORSCH 


Dptilter. 
Sonjultitt uns betr 
Eurer Augen. 


Bufriedengeit in jeder Hinfiät garantirt, 


Zdy antantıre meine jeldüges 
— mosen Bruchbünder, 
_ N joiow Eeib dinden 


starten bar enetion. | 


Hofdene 


icena M icad 
—— — T. 


Rachdem drei Merzte mir nicht helfen tonnten, id 
nicht mehr im Stande, meine Hausarbeit zu dertich⸗ 
ten und ſchließlich meiſt bettlägerlg war, haden einige 


Flaſchen Ihres Helonin mich fat volltommen toieder 


bergeftellt und Tann ich num wieder nteine ganze Dattße 
Ins 


dem ich Ihnen meinen beiten Dank fage, kann ih 


\ gleichzeitig Ihr Helonin Jedem aufrichtig empfehlen, 


Fran. Kiefel, 
13 Samuel Str., Chienge, 


' Berlangt Helemin in Eurer Mpoihefe. Raffet 
‚ End keine werthloſe Kachahmung aufdringen. 


Vollftändige Gehraudsar uneifung für die berfchies 
denen Hälle mit jeder Flaſche 
Breis per Flaide 1 Douar, 
gegen Einſendung des Betrages frei ins Haus gelie⸗ 
— * Fall Ihr ıS nicht in Eurer Apothefe Ye fee 


ee adreffire: 


H. RASPER & CO,, 


Room 23. 184 Dearborn Str, 


CHICAGO, 


| ren — 


und venfknnge Rus 
x erden erzielt 


A cB —7 8: a St —* en ia 


auf das ganze em ein ohne irgend» 

neigen = —— Sin fuß. 
Mäu rauen und Minder gebrauden 

dief den: * a KHem wohlthätigen Reiultat. 


Unfer Illuſtrirter ge 


enthält volftändige Uuztunft, bei 

don Kuren, Abbildungen und Brei ı et Sir 

fefe wid, F in Best tich, en alten, Eh * 
uud Norwegiih, an irgend eine Mdrefie gegen 
ferdung von 6 cents PBoitmarkten verf erfand. 


The Owen Eleetrie Belt & Applianee (0. 


Deutihe Eorrejpondenten und 


Haupt Officen und einzige Habrif 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 m. STREET, - nn ILL, 


—— Office 8% Broadwa 
Das größte. Sta —— Be — fr Elektriſche 


ic e 
Lenz dan en müukben, 
„Sugeudbfreund‘‘ zu ‚teen, 

Kur * Nöten erläuterte * 

Merk, gibt Aufläluß über ein ne 
ahren, woburh Zanfende in rel 
erufeftörung von — 

den Felgen der 

ſtellt RT 


n® erfüllt ea kann. 


—* 
KH = ach billig 


ts in 
Er verft het An don 


„Der Zugendfreund‘‘ it aud im der Buchhande 
tung SEHE est Nd. 292 Auwaut eu 
chicaad. ð 


Männer und Jünglingel 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzufiellen, 
fowte frifche, veraftete und feibk ats 
Heinen) unheildare WYäle von 
Geſchlechtstrankheiten ſichet und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue ee 
über Mannbarteit! Weibrigteit 
Che! Sinderniffe Derfeiben und 
@ellung, zeigt daB gebiegene Bud: 
„Der Bettungss Unter’. 25, Auf⸗ 
fage, 250 Seiten, mit vielen Ichrteichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einfendung von 26 Cents in Voſt⸗ 
marken, in einem anbedruckten Umſchlag 
wohl verpadt, frei verſaudt. Adreſſtre: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, Now York, N, T. 


— en 
Deulfhes Medizin-Coflege 


— und — 


Entbindungs = KHoipital, 
512 NOBLE STRASSE, 


Ede Milwäautee Abe., 


nimmt jett Studirende fiir Geburtöhilfe, 2e., 
an. Auch können ji Kranfe und Wöchrtes 
rinnen’ melden. 

Nähere Auskunft erteilt ber —— 


De Frantlin Broots— 

1393 ®. Ravifon Str., Shicage, Su. 
— oↄ Uhr Vorm. bis s Uhe c 
Sopuntags von 2 bid 6 Uhr Ram. 

Krebs, Geihwüre, Dyß 
Afthna, Ehwindiunt, 
Leber» Nieren, nr 
ſchwache. Lahmungen 
heiten eine Special ie — 
——— ———— be⸗ 
bandeit hat, De " Vierunddie e 
Seal Bandwurm — » a 

Stunden messe * =. 
büpren für Ratberthei ung. fabid do 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Können ur A eilt Werben u. 
er SR, 
nur ad —— N 


Sathrrh, 
Mon 
5 


tral· In ſtitui zu 


Wiätig i 
shmiy’s univ erfakiRittes 


—— 


rm —— Unvermögen, Baubwurm. alle 

—— — —— den Sebrauch Pa 
Spreßt 

dor oder 


— 


ule 
* 10.8 1 Dante u. 6 Re em 





— — — — 


Wergnügungs.t Wegweiſer. 


Ehicaxd Opera Honfe— ati Baba. 

Park Theater Bariety. 

Golumbia— Mi Helyett. 

De Opera Hoi — Jaıte, 
ooleys ⸗ The bouuti Nair. 

Cajino— Haverlys Minſtrels. 
Sacobs Academy— Side Iradeb, 

ae Ihe Mascotte. 

Mi Biders— The Polunteer. 


Tödtlidher Sturz. 


Der 35jährige A. Yindell ftürgte heute 
Morgen kurz vor 8 Uhr aus dem 8. 
Stodwert des Noderygebäudes, de 
Dnincy und La Sale Str. hinunter 
und war augenblidlid tobt. &r mar 
mit Fenſterwaſchen bejhäftigt und befam 
wahrf&einlih einen Schmindelanfall, 
als. er außerhalb des eniters jtand. 
Lindel war unverheirathet und wohnte 
mit feiner betagten Mutter, deren Stüße 
er war, an Pearjon Str., awifchen Chi: 
cago Ave. und Dat Str. Der Schädel 
de3 Verunglüdten mar gänzlich zer: 
fehmettert und eine große Blutlache, mit 
Gehirnmafje vermijcht, zeigte den entfeß: | 
ten Bafjanten, wo das Unglüd gefhehen 
war. Die Leiche wurde von dem Pa- 
frolfmagen der Gentralftation nach der | 
Countys Morgue gebracht. 

In ähnlicher Weiſe verunglückte ge— 
ſtern der Arbeiter Albert Weſtenbers, 
wohnhaft an Locuſt und Market Str. 
Derſelbe arbeitete an dem Neubau 550 
Dearboru Str., ſtürzte herab und war 
auf der Stelle eine Leiche. 





sus und Reu. 


* Die No. 1953 W. Harrifon Sir. 
wohnhafte, 40 Jahre alte rau Jane 
Cummings, Mutter von fünf Kin— 
dern, von denen das jünſte erſt Be 
nige Monate alt if, murde gejtern 
in ihrem Zimmer todt aufgefunden. 
Die Unglüdliche hatte ihrem Leben durd) 
Gift ein Ende gemacht und Familienjor- 
gen jcheinen fie zu dem verhängnikvollen | 
Sgritt getrieben zu haben. 

* Die Polizei ift auf der Jagd nad 
den Meijage-Parlora, welche feine Liz 
zens beiten. Dielen Pefitern wurde 
eine ‘folhe verweigert, weil weibliche 
Bebtenung gehalten wird, Im Haufe 
der Frau Lacy 4278. Madifon Str. 
wurden am Samstag Abend 10 Injaffen 
verhaftet. Das Verhör wurde heute 
non Richter Woodman verjhoben. 

* Frau Mary Graby, welche lebten 
Samstag aus dem Fenſter von No. 122 
E. Erie Str. fiel, ſtarb heute Morgen 
im County⸗Hospital. Als ſich das Un⸗ 
glück ereigneie, befand ſich Frau Grady 
bei einer Freundin auf Beſuch. Sie 
wohnte No. 3775 Halſted Str. 

* Die ſterblichen Ueberreſte von Meyer 
Hirfch, eines alten Anjiedlers von Chi: 
cago und wohlbefannten Gejhäftsman- 
ne wurden gejtern unter jtarfer Be: 
theiligung der Freunde und Verwandten 
des —* auf dem Friedhofe 
Roſehill beigeſetzt. 


Marrktbericht. 
Chicago, 18. Juli. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhanbel. 
Gemüje 





Surfen Tdc—Wt per DyD. 
Radieshen 10c— 15c per Dpd. 
Salat 150c—2öc per DpDd. 
Peue Kartofieln 81.75—$2.25 per Bil. 
er $2.00—2.25 per Bil. 
ohl 81.50— 82.75 per Kijte, 
Butter. 

Beite Nahmbutter 19—20c per Pfund, ge: 
ringere Sorten variirend von 13c—1Te. 
Käje. 
Vol-Rahm-Chedbdar Sc-Bjc per Pi. 
Lebendes Geflügel. 

Hühner 11—113c per Bid. J 
Spring Ghidens 14c—15c per Pfd. 
Truthähner 10c—10$c per Pfd. 
Enten Ic—1%. 
Bänje 85.00-96.00 px Dyb. 

Eier. 
Friſche Eier 1340—14 per Dizd. 

F rü cht t. 

Aepfel 92.00-84.00 per Brl. 
Mefſſina Eitronen 83.00—84.00 per Kifte. 
Kal. Apfeljinen $1. 5083,50 per Kite. 


Hafer. 
No. 2, 33e ae; 32e ʒz&e. 


No. 3 

Sen, 
Ro. 1, Timothy, 11.00-11.50. 
No. 2, 810.00— 810.50. 


Briefraften. 


SDie Rechts fragen beantwortet Jeus 2. 
Chritenien, Nchisanwalt, Zimmer 
12, 18 un 14 Stantdzritung Ge 

bäude, 95 Filin Nve. 


C. B. Fin Viund Sterling (emaliich) find 4.8 
Imeri — Dollars. Das Uebrige bonnen Sie ſich 
aus Vorſtchendem leicht berechnen. 


Robert Blum Loge. ©. F. Nrte Kar⸗ 
"pr haben wir leider zu jpät —— 


W. Das kommt ganz auf den Werth Ihrer Ar— 
deiten an. Etwas Feſtſiehendes gibt es dafur nicht. 


WB Die St. Louis Tribune“ erſcheint feit 
a bat, (laut eigener Angabe) cine Auflage von 
ö,1 : 


M. ©, Rojehilt. Es mar uns beim beiten 
Wilen unwiogli, eine Schule, wie Eie fie winjden, 
u finden. GS wird Ahnen wohl nichts fweiter übrig 
eiben, als Ihre Zoßter nad einen „College* zu 
enden. 


Cha3. 8. T. Menn Sie wüniden, dak Wir bon 
m „ide Columbus“ Wotiz nehmen follen, jo 
ifen Ele und geil. mit, welden Zwet die Gejell: 
‚Haft verfolgt. 


Todesfälle. 


Im Nacpftehenden — wir die Liſte der 
Daan beeen Tod dan Gejundheitsamte zwir 
ihen gehen Mitten ind heute Rachticht zuoing: 


Rudolf Relvie, 164 1 Etr., ” r 
B. Arifinger, 3116 PBarke Avr., & 
zonifa Conftanger, 274 Marwell Eır., 
Margaretba Huber, 145 Sihiller gr 
ar dagen, 005 M. Sarriidie Eırr., 
Dive ing, 187 Racıne Uve., 39 


82. 
1 2. 
3. 


Neue Subdiviſion. 


a2 Gde von 


ur an Leringten Wve., 
Rehnolds. 


+ 34 bei 260 Fuß, von U. N. 


Banerianbnit:uäeine 


an folgende Werionen ansgeftellt: Mre. 
m; 2:höd. ats, TIIR Vale Etr., 82,50. . 
— — umd te Eir- 
I. :töd. Store und a— 
h v3 EMO. IN. Mallette, Dr Flats, 
7 — * $11,000. Suft. Aun, 
Wiorgan Etr., 
Baus, — Das —* Emerald Me, 83,5. 
— gg 2 zuen 
> 3: u öi buhans 
nun, 17 —3— —A 
Eis, Ba 7 late, TI ©. Chicago Ave 
Pr Set, Bi 2Aie. Yiats, Ib 
a Be , ©. 


Ei r öd. 
Be u ed EN ae 
oa ‘ . 
öl 26 Boman "Sir. 800. Sem 
—— — —— Log Si a, une 


—— and 12T, F 


—XR % 2. 
um 91 lub, * eier" Janin PA — 


ER 
3* 


zu ſeinen Gunſten hörte, 
erſt Augen, 


der, rk 
—— Alantie . 
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Bon den Todten auferfianden. 


Der „härrifche Leonard” irrthüm- 
ih todt gefagt und begraben. 


Am Samftag Morgen murde in 
einem Rogierhauje leßter Kategorie, No. 
559 State Str., ein Farbiger, der fi 
Tag3 vorher dort einguartirt, tobt auf- 
gefunden. Der Mann hatte fih John 
Bromn genannt, alö aber der Inqueit 
ftattfand, wollten Verſchikdene in der 
Leidde diejenige eines gewiljen Leonard 
Biles, der auf der Weitfeite unter dem 
Spitnamen „närrifcher Feonard“ fehr 
befannt ijt, erfennen, und der Xobte 
wurde Daher ala Yeongkd Biles und mit 
der Bezeichnung „geſtorben an Aus: 


zehrung“ in die Liſte des Coroners ein⸗ 


getragen. Frei) 

Leonard Piles war ein alter f[Änurri« 
ger Burjche und hatte auf der Weitfeite 
eine Menge dreunde. ALS biefe von 
feinem plöglichen Ableben hörten, ver: 
anftalteten fie eine Sammlung, um fe: 
onard anftändig zu beerdigen und im 
Nu waren $25 beifammen. 

Plögli ftieß num geftern Einer, ber 
auch jein Scherflein zur Beerdigung des 
Alten beigetragen hatte, auf Leonard ber 
aber recht ledendig u. wohl erhalten war. 
Das Mißverftändnif Elärte fih raſch auf 
— als aber Leonard von der Sammlung 
da machte er 
fo groß wie eine weiße Un 
tertafie, dann einen riefigen Luftiprung 
und fodann forderte er Auslieferung des 
für fein Leihenbegängniß angefammelten 
Kapitales. 


Abendpoſec tägliche Auſſage 35,000. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Sche idungsflagen murden eingereicht: 
Lena gegen William Felgenhauer, wegen Trunk— 
ucht. Emilie gegen Caterino Marinzana, wegen Ehe⸗ 
— Frances gegen William H. Kent, wegen Ver— 
laſſens. Ethan E. gegen Mary E. varv wegen Ber: 


Cheidungen wurden bewilligt: 
Harwood, wegen Ebebrud. 
Nortendyke, wegen Trunk⸗ 


Die Folgenden 
Edna R, von William R. 
James E. von Marvée. 


ſucht. 
Man sei 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurden imn der 
Office des County-Cleres ausgeſiellt: 


Frank Grela, Cecilia Hecenvak, 26, 20. 
Otto Gibbs, Martbt Rothe, 32, 2. 
Ebarks —— Bertine Olſen, 8. 
Olin Adams, Gertrude Albriaht, W, 2. 
Francis J. MeCanı, Ugues Mary Leifp, 35 2. 
Gar R. Nelion, Helga Oljen, 23, 1R. 
WilfiamG. Eldridge, Roswell, Ava F. Cheney, 33,B. 
Harris Cohen, Dora Eolmonoicts, %, 2, 
Edward C. Dicmann, Indianapolis, Jennie Kim— 
ball, San Francisco, 33, 26. 
Martin Hollfelder, Dary Winlein. 25, 
Paul Etrenasfi, Eopbia Bilansta, 3, 
Charles Wilfon, Annie Varaboly, 30, 22 
John H. Thomas, Mary Aane Otvens, 
Frederick Abel, Mathilde Yarion, i 
Walter E. Monroe, Millie 4. 3 58 
John Sikuski, Jozifa Kosnida, 30, 25. 
Vaclar SKearinet, Marie Nenzil, 21, 
Grant Ray, Syattie Turner, 23, 18. 
Benedyl Stabak, Sophie Kasper, 2 
Yan Zictar, Annie Hulatora, 22 
James Stephenſen, Carrie €. Elfen, 9, 
Dichacl Martino, Antonia Armanda, 25, 2. 
Henn S. Smith, Marie E. Kemp, — ort, 40, 39. 
Parıner Rofiman, Nennie Beggs, 2, 20. 
Hermann Moidt, Lena Gern, 21, 1. 
Michael Hizezensfi, Magdalena SHajadel, 24, 18. 
Malfred Bearjon, Eva Garlfon, 2, 19, 
Michael X. Ryan, Valparaifo, Kouife Damm, 30, 19. 
Mathis Reſtry, Lemont ‚Alice Pianousfi, 92, 18. 
Theodore E. Lawton, Mary Fletcher, 32, 34. 
Grant Campbell, Virginia Vandernder, 21, 28. 
Aathony J. Sheridan, Barbara Bradvick, 
Reginald Dickſon, Elizabeth MGandlifb, %, 2 
Kouis E. Barr, Emily IThomjon, 3, 2, 
Lonis Auguft Richard, Amanda E. E ccjon, 40, 8. 
Names Fleming, Bridget Drogan, 45,3 
Harry D. Mawby, Mamie E. Leary, 31, 9. 
Arthur 2. Perrottet, Gva M. Thompijon, 6, X. 
William EC. Proſſer, Aggie MiCain, 27, 18. 
Hiram Rayeon, Yulia PVacceregga, 21, 19. 
Frank E. Dunbaın, Gffie Kelly, 3, 9. 
Alfııd Gartmanjon, Streator, Nan Emwark, 


2 58: 
Kojeph Wepin, Nictorian Undetts, 23, 9. 
Sulia W. Welch, 3, 9 


ebenda, 


George H. Rowell, 22. 
Tohn Reilip, Annie Etod, 43, 37. 
Alden R. Holden, Rib %. Carlton, 33, 39, 
rauf Nichols, Mary Guana, 2, 21. 
Charles Milb, Aulia Becher, 33, 30, 
Thomas X. Heegan, Rozelle Ehrhardt, , 18. 
Vertbold Bär, Yennie Weill, 39, 22, 
Lonis J. Demers, YUgagie Reicuie, 2% 
Milyus Nofentdal, Annie Altichul, 3, 2 
ran Monroe, Elizabetb Danijh, -37, 36 
Martin Zumers, Mard Haftings, 20, | 

36, 21. 


Charles U. Alinwift, Yaura €. Ziwanfon, 
Hans Seh, Elida Nobnjon, 25, M. 

Adolph ZSpielmaan, Bertha Moore Milffor, 21, 21. 
Albert Freaabv, Maria Roodboufe, 21, 18. 
Charles MWatfins, Pirdie Humpbrev, 25, 19. 
William Reiß, Fargo, Neanctte Goldichmidt, 
Joſef Novah. Autonia Holuleber, B, 24. 
Anton Hanfen, Elizabeth Kindbergfen, 26, 19, 
Auguft Suitavfon, Amanda Garlion, 21, 26. 
Henrie Veters, Sophia Benns, 35, 34. 
Edward frerrd, Neilie Collins, 36, 24. 

Franf 3. Lofius, Margareth ©’ Dowp, 30, 25. 
Stephen ®. Gantivell, Mar v Rfifter, 30, . 
Emil Lomognge, Nofepbine Notb, 23, D. 
Adolph Nordlund, Caroline Johnion, 25, 33 


32, 2. 


Zodes- Anzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, dab 
unjere geliebte Tochter Vouiſa im Alter von 8 
Jahren und 7 Monaten jeltn imSeren entichlafen: ift. 
Die Reerdigung findet fatt am Wilttuo, den 20. 
Juli 82 Nachmittags um 1 Uhr vom Trauerhanſe, 
No. 274 Martvell Str., nah Waldheim. Um ftille 
Teilnahme bitten die tiefbetrübten Ginterbliebenen, 

George nd Lena Konftanger, Eltern, 
modi nebft Gejhwiftern und Großeltern. 


Todes:Ainzeige, 


Freeunden und Pelannten die traurige Nahricht, dak 
mein »gelichtes Söhnchen Fred im Mlter von 1 
Nabre und 3 Monaten, nach langem Leiden, geſtor— 
ben iſt. Die Beerdigung findet am Mittivocd, den 20. 
Auli, um 1 Uhr Nahmittans dom Tranerbauie, 149 
23. Blace, nah dem Bonifacius:Bettesater ftatt, 

Chriftian Gaftel, Mater, 
Annie Gaftel, Simefter. 


Zodes-Anzeinen 


rennden un Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein gelichter Sohn Jofcpb im zarten Al: 
ter ven cinem Jahre janft im Seren ceutichlafen it. 
Das Regräbnik findet ftatt am Mittwoch den 29, 
Juli, um 10.30 Mergrus, dom — 158 E. 
IR. Str. aus, nach der St. Autonius Kirche und 
von da mit Gars nah dem Et. Mary Kirchhof. Die 
trauernden SBinterbliebenen 
Matbew Lucy Fcher, Water 
und Perivandte, 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten ft traurige Nah: 
tiht, dab unjere gdeliebte Tochter und Schweſter 
Minnie Küd im Mer von 15 Xabten und 1 
Monat beute morgen um 9 Uhr gefterben if. Be 
erdigung dom Trauerhaufe, GR_W. 9, Eir., am 
Donnerftan halb ein br nad) Goncordia. Um fille 
Iheilnahme bitten die traxernden . Ginterblichenen. 

Wm. md WMilbelmine Kid, Gltern, 
Lizgie, Annie wdFrant, Geichtwifter. 


Dantfagung. 


Allen Fremmden,weldhe ſolche aufticht ige Theilnahme 
an dem Unglücsfall meines geliebten Mannes bewie— 
fen haben, ſage ich hiermit meinen berjlichften Dant. 

8 elene Sirf ALALCHE 


Collection Hartleben. 


Auswahl_der Herdorragendften Romane aller Ratio» 
Vormund, 


nmen. Band i. SDer Bo— u don 
milie Garien. — and. 


Preid, elegant gebunden, 30 


Te BE „Kieppgnbach, 
‚Der Luftige Bote 


Kalender für 1895, 
33 und dei allen Badber· igenten. 
* 20 —— su haben. . 


wird te“ den 
—— ul dem en und = rg * 
». AÆArauſe, ROSE Fi) Ave. 


N. B. Wogenten verlangt. frdibw 
Teutonia Bau⸗Verein. 


Gröffuun ar Ertrn Errie 
Bier \ den #9. —— "Abends &libr in 
3 Günfige 


Se utteten und monat: 


T Rrasinser 
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Dam —* Yaderı 
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| ihäftigung. _ 


Aner’s Pillen 


heilen Berftopfung, 
Magenſchwäche, Gelhbſucht, 
Kopfſchmerz. 


Das Beſte 


Mittel für alle 
Magens, Leber: 
und Unterleibs⸗Leiden. 


Jede Doſis wirkt. 


Schadenerſaßſordernngen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah— 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col— 


ek tion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemaity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Orford Bldg.) jull6bw 


Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 


Zur gröheren Bequemlidfeit meiner Patienten auf 
der Eiid- und Weitjeite der Stadt, habe im eine DOfftre 
genommen in Sentral Mufic Hal, Zimmer 27. 

DR. STREHZ. 

Specialitäten: Allgemeine Kranfheitszuftände, in®- 
bejondere Hautaffertionen, Nervenleiden und 
Frauen-Krnukheiten. — prechſtunden von 104 
Uhr; Sonntags nur auf Verabredung. 16jullj 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort le Dieter! re 
werianat Räuner und naben. 


Mevizin- Veddler. Por 690, Peru, I. 
ib juld, ‚101 


Verlangt: Ein junger Mann für Gefirr zu ta: 
fhen. 1 und 3 N. Clart Etr. jamodi 


Verlangt: 


Berlangt: 


Ein guter Nunge, der das Barbierge⸗ 
ſchäſt erlernen will. Einer, der ſchon im Geſchäfte 
war, vorgezogen. 2 Wels Etr. mobi 

Berlangt: Ein durchaus qubecläffiger, gebildeter 
Buchhalter; muß ſchöne Handſchrift beſitzen, vorzüliche 
engliſche und deutſche Correſponden) führen. Dau— 
ernde Veicäftigung für den richtigen Mann. M. 
Ernft, 135 &t. Clait Str, Cleveland, ©. 18iu, bio 


„dertanet: 2 junge deutiche Shumader. 5305 Sal: 
Roft und Logis. modi 


— Guter, fediger Matimith. Etetige Ar— 
beit. 5515 Iefferjon Ave., Hude Barf. modi 

Verlangt: 
Waſhington, 
genheit gefommen. 


500 Giienbabnarbeiter für Montana und 
$2.25 per Tag. Rekt ift GFure Gele: 
Fahrt nur S10 und Wrbeit für ein 
Jahr. Tägliche Verladungen. 500 Eiſenbahnar⸗ 
beiter für Allineis, Jowe, Wisconſin und Michigan. 
Guter Lohn und freie Fahrt. srarmarbeiter $25 ‚per 
Monat und Koft. Wuch Leute für Steinbrüce, Sä- 
gemühlen und Männer um Kohfen zu laden in Minen 
für $1.75 ver Tag. Veftändige Arbeit Winter und 
Sommer, bei Rob’ Arbeiter: Agentur, 2 ©. Market 
Etr., oben. __.18jul, Io 
Gin junger Mann . 18-9 Yahren, 

24 SLaflin Str. 
_mobi 


Nach⸗ 


Verlangt: 
um im Butcherſhop zu helfen. 
Verlangt: Knaben um ein Geſchuft zu fecnen. 
zufragen 212 W. Rolf Er. modi 


Nerlangt: Ein junger Mann. Garoufe fl, Gde Loo⸗ 


mis und 11. Str. Nachzufragen zwiſchen 6 und 7 
Uhr. modi 


Verlangt: —S 100 W. 
Erie Str. mobi 
Verlangt: Gin braber Runge von 14 bis 16 Jahren, 
der fih auch sont 'nüglih machen fan, fir Aus- 
gänee, The Feen American Kid Glove wi. 
Rewer u. ‚Eo,, Hapmartet Block, S. 
—E Str. und Union Etr. 

Verlangt: 1 Mann für Küdpenarbeit, IMädchen für 
Laundry und 1 Mädchen für Küdpenarbeit. 75756 
Larrabee SEtr. * modi 

Verlangt: Deutfcher Schriftſeher für. Zeitungs sjah. 
1075 W. Rortd Ave, 

Verlangt: Peddler für 
W. Yadjon Etr., Saloon. 

Verfangt: Ein deutſcher Farmarbeiter. 55. und 
Weſtern Ave. George Schwing 

Geſucht: Ein erſter Claſſe Schloſſer wünſcht Ve— 

476 N. Franklin Str. Janſen. dimido 


Verlangt: Ein junger Mann zum Saloon-Reinhal— 
ten. Muß aut am Xijih aufwarten fünnen. 193 ©. 


Clatk Str., Bajement. 


Verlangt: Ein altlider Mann, 
zu arbeiten. 1021 W. Mapdijon Etr., N. 
Homan Abe. 

Verlangt: 
Pferde beſorgen 
Dolton, Ills. 

Verlangt: 
Er. 

Verlengt: 
lernen. _ 2236 

Verlangt: 





4 Stublmader: 


Ha 


Fliegenpapier: billig. : billig. 


im Saus und Sof 
E. Ede 


Gin Mann für allgemeine Webeit, toie 
und Kühe melfen. 8. €. Fein, 
_I9ju, Io 


4. 135 €. Late 


2 Sett tel: Näher, 


Gin Aunge, um die Eohlofferei zu er- 
NR Cart Etr._ ag EUR 


Ein Mann, um Team zu treiben. 1039 
Chicago Ave Zu melden Ubends nah 6 Uhr und 
Sonntags_ den ganzen I. — dimi 
Verlangt: Ein Ir unge,in Anotbefe zu arbeiten: mu 
etivas Erfahrung. im Geſchãft haben. €. F. Claß u. 
Sohn, ME. Diviſion Str. Ede Larrabee Six. 
Verlangt: Buchbindetr. N.W. Ede Randolph— 
Market Etr., d. Floor, 
Verlangt: Tüchtige Agenten. 
Dearborn Str. Zimmer 910. 
Verlangt: Sofort, ein guter Rianoipieler. 610 
N. Galifornia Ave, nabe Divifion Etr., Humboldt: 
Bart. 


Der! fangt: 
waulee Avbe. 


Verlangt: 
Central· 


—— 


und 


Guter Contract. 79 


— Mil: 


Ein guter Alatjmitb- Hctfer. 





Miener Gate 


Porter. Sofort antreten. 
dimi 


184 N. Clarf Str. an 


Verlanat: Ein _ Bigler um Nähte zu bügeln an Nö- 
den. 5 W. _Divifion_Str,, binten. 


Verlangt: Ein junger Main don 15 dis 17 Jabren 
in einer Wpotbete. 1061 Milwaukee "be. dimi 


Verlangt: Gin unge, der in einer Gates: Käderei 
gearbziiet bat. 2616 South Part Apr, u 


Verlangt: Zunge, muß mit Pferden umaudeben ver: 
fteben. Lohn $4 bet. Mode. 52 Wells Etr., 1. Fl. 
Biwischen 7 und 9 Uhr“ S 


Verlangt: Ein, junger Mann ald® Barkeeper. Nur 
ſolde, welche tuchtie And ind keine Arbeit ſcheuen, 
inbden ſich meiden. Kühnaus Diacc, 207 und 2m 
S. Halited Str; Re dimi 


Verlangt: Gin Junge mit Erfahrung im Orocery: 
Etore. 476 W. Ind iana a Str. 


r t: Gin Mann um FFlaichenbier-Wagen zu 
„orten, Bi Erfahrung und qnute Referenzen baben 
und bdeutih und sen ſoreben. A. Gettelmann 
Brewino Co. 424 9 Balſted Stt. 

—— —— | 

Verlangt Win junder Vrodbaer 


Are. 
Verlangt: 2 gute Eindlers. 4 8 8. 19. Et. 
__ erlangt: © VW“ 


Berlangt: Ein jleibiger, ftetiger Dan, um Werde 
zu beforgen. Nipers Püderei, 615 Wells Str. 

Verlangt FEin guter Wadenſchmied Helfer. Nur tie 
ner, der aut iR. Zu erfragen Ro. 36 S. Robey St., 
Ede Opden ve. ) Re ER 


Verlangt: Ein junger  Butsper, der gut Wurjt ma- 
Gen Tann. Mub auch Shop tenden. Muß gute Re: 
ferenzen haben. 1017 31. tr. dimi 


ın für Bäde Muk 


204 €. Rortb 


Verlangt: Aunger Mann für Bäderiwagen. 


"mit Pferden nmacben und fahren können ze Stra: 


1196 Milwaulee 


Ein guter Wagenmadkr. 


hentenntniffe be üken. 


— 


Gute Peinters, Venandioe Arbeit. Mar 
Schroltes 761 Sonthport Ur. 


Terlangt: Ein jun Monn ym zum Mierde bejergen 
und Bierflaſchen waſchen. Arbeit *1 Bu erfragen 
172 €. Yan Buren Str., in Maders Salvon. 


Verlangt: Farm Irbeiter, fofort. 144 SaSalle de Str., 


Room 8, 


Verlangt: Guter fietiger € Weiter. 


Stt. 


Verlangt: Ein Schuhmachet, ſofort. 
nabe State. 
— * Obio Str. 


vE — 
x alt, Sun 
a Do is ** 


Guter Madjmitbdelfer. 7% ©. Yeffer- 


„Perlangt: 
Etr 


—— 


er. 19 "E. Mas 


111 51. Sir., 


eier 
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| 
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| 
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Hauſe ſolaft. S. 


* 


—— 
— 2r 


MEI 


—7 — beſtgehaßte Vorlämpfer reeller — 
in dem A Rauchwaaren⸗ gweige wird ſich 
in den nhhiten 3 Aabren (Xänge der Yeaje) nicht Iver 
gen Ueberfluß an "Geld, won! aber groß au rjab: 
rung, zum Qubel alfer mibgünftigen Goncurrenten, 
aus dem ea auetidzieben und beginnt, in Anz 
betracht des großen Zagers mit dem, ftufenweilen Aus: 
verfauf. _Grtra niedrige Vreiſe fomit in Zukunft 
auf der Tagesordnung. Dak, ih Eie während diejer 
Zeit am der allbefannten‘ Gde ebenfo reell bedienen 
erde wie fdhan fjeit 20 Jahren, und mid and noch 
für nad der Peit verantwortlich balte, dafür birgt 
mein populärer Rame vollauf umd frage ih Eie mur: 
„Hat je ein Geiaftsmann jo offen ebrlidh zu Nhnen 
eiprodyen, tie aub beute e8 wieder time" — 

eparafur tie immer billig ind zuberläflig. R 
rigen 75 @t3. Xriebfeder $. 1 Jahr Garantie ujw. 
North Ave. und Eedgwid Str. u. 459 8. 


did jznt Eduard Veinke, 


North Ave. u. Sedgivid EStr., und 459 R. Clark Str 


Germania-Barten, 


Ede North Ave. und.Elarf Str. 


Aroßes Concert jeden Abend =“ 


mit Ausnahme vom Sonntag, 
ausgeführt v. einer ausgezeicineten Kapelle. 


Diefer Sommergarten, welder ein Erhoblungplag 
für beutfhe Bamilıen fein wird, Reht unter meiner 
Zeitung. BB. 9. Zung. 


Eintritt frei sjllmirmonmis 
Concert 


jeden Abend in 


Epondiys Garten, Sesiat u. 
Diverfeg Etr,, ein Blof nördlih — 
vom Eibdpunft „Yinits“ = Kabel: * 
Bahn. 2Ojuniimo 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvolle Wicdergabe Des 
Brandes von Chicago. 
„Sogar .die Knit tft eın ylammenmeer, die Himmel 
e:fült mit breimenden Stoffen; bie Straßen fine 


senerftröme.* \ : 
HICHIGAN AVE,, "Share ce 


A Fk ylid geöffnet von Yo bi3 10, Sonntags 28 258 3.10. 
Mındn 


Grokes Frei- 


Großer Verdienft! 


Wer uns feine Adreffe einjerdet, dem jenden wir per 
Voft genaue Auskunft über ein ganz neues Geichäft, 
womit irgend eine Perfon männlichen oder weiblichen 
Gejchledhts auf ehrliche Weile und ohne große Aus— 
fogen und Mühe über 100 Tollars per Monat verdie- 
nen fans, obne Reifen und Meddeln. 
ichaft2:Humbug, fordern ein ebrlides Geihäft. — 
Adreffire: iull4,6no 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. 





Alter: ———— 
Burcan dei qc ———— 
findet ſich in No. 20 Ava 





Derlangt: Frauen und Mädden. | 


Bänden und Kabriten. 


Geüdte Mafhinenmädden an Knichofen. 
Clybourn Ave. ſamodi 


Verlangi: Damen und Mädchen, 
Anpafien, Näben, Drapiten, 
Kleidern, Jadet3 ujw., zu lernen. 


Str. 


Rerlangt: 
Stolle, 3H_ 


um Bujchneiden, 


212 ©. 
ju3, bio 


Verlangt: 4 aute Handmäddhen und 2 gute, ‚Meißi- 


nenmäddhen an Röden zu arbeiten. 800 W. W. Str. 
Aulpld, rmal 


TS N. 
modi 


700 W. 


Verlangt Frauen zum Hofen: Finifhing. 
Haljted tr. _ 


Verlangt: Majchinenmädden an Hofen. 


19. Str. 


Verlangt: 
de. 102 Sherman Str. _ 


Derlangt: Gute Hülfe 
30 ©. Clark Eır. u 


Verlangt: Eine tüchtige  Berfäuferin in einer Bäclke⸗ 
rei. SLR. Clark Str. 

Verlangt: Hand» und  Majhinen- Mädchen an 
Shop:Röden. 5 _W. Divifion Str., binten, 


Verlangt: Ein zweites Mafchinenmäpgen um Ta: 
hen zu nähen an Ehopröden. 395 Wabanfia Ave. 


erlangt: Ein Mädchen zum Nähen und eines zum 
Lernen bei Kleidermacherin. 6G6 W. Chicago Ave. 


Hausarbeit. 


Terlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Poardingahäujer für Stadt und Xand. Herrſchaften 
belieben borzuſprechen. Duste, 448 Milwaulee Apd. 

18jul, 1 


Gin weites Mäden, 16 bis v 
Madiſon et. 


Eine gute Kleidermagperin auf eine Wo: 
iduni 


fofort. 
dimido 


für Kleidermachen, 


Jahre 


Verlangt: e 
modi 


alt. 638 W. 


Ve erlangt: Ein deutfähes Mädchen für Hausarbeit, 
TO WM. Yale Er. ET modi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar⸗ 
beit. 459 Dearborn Wve. modi 


Verlangt: 
en. Bezahlung während der 
liforn ia Abe. * 

Ein gutes Mädchen; 
210 Sheffield Ave. 


Verlangt: 2 gute Madchen eines für Haus —*—— 
muß waſchen und bügeln können; eines füt Kinder. 
32 Blue Island Ave. a dimi 
Ein deutſches Madchen für Hausarbeit. 
kochen können. 42 Milwaukee Ave., 


Mädchen, um —R Blumen ju ma= 
Lehrzeit. 812 N.Ca: 


Berlangt: erit eingewandertes 


borgejogen, 


Rerlangt: 
m uß etwas 
Treppe hoch. 


Ein Nadchen don 15 Yapıen fie Mei: ne 


Verlangt: 
Herndon Str., nahe Webſier Ave., 


Familie. 80 
oben, 
Teplangt: 
und Zfinder. 


— —— 


Verlangt: Kindermädden; 
— ie 


Verlangt: Ein gutes ° 
164 Fremont Str., 1. 


leichte Hausarbeit 
Indiana Av, Dimi 


Mädchen für 
1252 5 


199 LaSalle Ave. Wal- 


Mädchen in — Familie. 
Flat. dimidoft 


Haus zu balten bei 
Solche, welche et— 
Adreſſe: W. 94, 


Gutes 
Guter Yobn. 


" Berlangt: Aeltere Frau, um 
einem Wittiver mit einem Kinde. 
was cenglijch jpredhen, borgezogen, 
Abendpofſft. — BE 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, um Stippers zu 
fitten. & und & W. Wajbingten Str, 3. Flur. _ 

Verlangt: Ein Kinderimädchen ; 


ihon im Dienfte war. 
Store. 


nur ein ſolches, das 
Elvbourn Wve,, im 


12: 


Terlongt: Modgen für Küchenarbeit. 77 
ıe Em. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: 
Nur ein Kind, 
&, Nbendpoit. > 
Gin Mädhenfür 
Eelig, 1007 


Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
1704 Diverſey Ave. dimido 
Dem ſc -amerifaniiches Kindermädcen. 

Referenzen erforderlich. MWprefle, WE. 


die zu 
dimi 


Verlangt: Hausarbeit, 
Zalman Ar. 


Gine Frau, ım gufwaſcheů zu helfen je: 


Verlangt: 
437 State 


den Sonntag Morgen im Ealoon. tate 
State Str. dimi 
Terlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 

beit. 216 ©. North Ave, 
bei 


Rerlan Ein gutes Mädken, 16 Xabre alt, 


Verlangt: E 4 * 
einer alten Frau 18 R. Halſted Str. 





Verlangt: Eine Köchin sim Mushilfe. 189 Late 


en 
Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 
DO RR. =. 3) 5 
Verlangt: Ein gute tes deutfches 
S. Halſted Str. — 
Verlanot; Gin Dienimãdchen in Meiner Familie. 
1235 ®. Monroe Eir, 


1196 Mil- 


Mädten. 31 


Rei: | 


Glarf Str. | 


| arbeit. 


} wöhnliche Hausarbeit. 


| für 
| Bezahlung. 


Kein Agent- 


| Str. 


ſowie WFertigmachen von | 
Halited 


| Kößin in einer privaten Familie. 


Derlangt: Frauen und Mädden. 


Sausarbeit. 


BVerlangt: 100 Mädden im Stellungsvermittfu 
burean der Weltjeite von Ftau Grab, 494 W. 12. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maiil, Gmo 


„Bene: 100 Hauzmädden, Jimmmermäddeh, Kin: 
der mũ dchen. Lunchloch inuen ——— Madcen, 
Stotemãdchen,. Geihirrwaihtnädchen, eindewanderte 
Radchen, Hausbalterinnen zibeite —ãA für Pris 
batfamilien, Hotels, Woardinnghäujer und Weftru: 
tants. Stellen frei bei Miedlinds Etellenbermitt- 
lungsbureau, 587 ZLarrabee Str. jun®5, imo 


erlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit bei hobem 
Lohn, jorwie Kindermäddhen. 8 Mobawt Err., Ege 
Eiybourne Abe. _julıs, im 


Yerlangt: Mädchen für gewöhntide Hausarbeit. 
269 ) Larrabee Str, jul5,1m 

Verlangt: Eofort, Köchinnen, Hausarbeit, ziveite 
Arbeit, Kindermädchen imd eingetwauderte Mädchen 
für die beften Päge in den feinften familien bei bo: 
bem Lohn, immer zu haben an der Südjeite bei Frau 
Gerfon, RT MWasafb oe. bio 


Verlangt: Madchen für Küchenarbeit. 
Larrabee Etr., nabe Lincoln We. 


Werfangt: Eine gute beutiche Köchin, 
Ehas.. Kitter, 10 S. Klar Str. 
Verlangt: Ein Mädchen füe Hausarbeit. 
Divifion_Str. 
Verlangt: 
öller, 507 


Verlangt: 





751 756 
modi 
ſofort, bei 
modi 
 %6 E. 
maodimii 


500 Moͤdchen in Vrivatfamilien. 
_ Sedgwid_ Str. 


FKindermädchen; gute Heimath für die 
tete. 57 NR. Wood Et, modi 


Verlangt: Gutes deutiches Dienftmädeen. 18 E. 
Nord Are. EN 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgenreine Haus: 
Guter 


Sohn. Keine Kinder. 4045 Drerel 
Boulevard. 


Verlangt: 


Gin gutes deutjches 
i 407 Blue Island Uve. 


Gin erfahrenes istaelitiſches 
Hausarbeit. ' Meine TFramiltt. 
RR. Wells Str. 


565 W. Kinzie Er. 


modi 


Verlangt: 
allgemeine 
M. Levy, 


Eine Haushälterin. 


Ho ohe 
uodi 


Verlangt: 
welches mit aller 

kochen verſteht. 
modini 
Ave. 
modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, 
Haausarbeit vertraut iſt und zu 
Nahzufragen 1815 Wabafb Une. 

Verlangt: 2 gute Mädchen. 291 Eipbourn 
nahe North ve. 

Verlangt: Mädchen, 
geln fann. ER 


Verlangt: Gin tüchtiges \ 
Hausarbeit in einer Privatfamilie. 
Er. 

Verlangt: Ein autes Mädchen fite allgemeine Haus: 
arbeit. SE N. Clark Sir., Reſtaurant. 

Mädchen für 
Guter Lohn. 


mwaichen und bü- 


das Fochen, du⸗ 
Dim 


State Ste. 


Mädchen für gewöhnliche 
64 W. 





allgemeine gausarbeit; 


Verlang t: 
505 NR. Clark St., 


muß fo den lönnen. 


Verlangt: Eine Köchin m. ein Mädden, um in 
der Küche zn_belfen. 415 R. Clarf Etr. 
_ Verlangt: Ein Mädchen für 
Hausarbeit tn fleiner odne Kinder. 
. 620 Sa Salle Aue 


Verlangt: Ein qutes Mädchen in feiner Famitie, 
Guter Yohn wird bezahlt. Nachzufragen 526 N. 
Clark Etr. — dimi 


Verlanot: 100 Mädden, Lohn 48 für ie Evanfton, 
AU. Freie Fahır und freie Stellen. 587 XNarrabee 
Etr., awiſchen Wiscouſin und Center Str. junls, Im 


gewöhnliche 


ontes 
Xobn 


Familie 


gimmermadchen —— 
und PVrivatfamtlien. 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im Stellenver⸗ 
mittlungs-Bureau bei Frau Mayer, 137 W. Ran— 
dolph Str. Sonntags offen. juls, lw 


Verlangt: Eine deutſche Köchin. ſowie ein Mäd— 
chen für Küchenarbeit. Etod Exchange Reſtaurant, 
Monroe und Dearborn Ste ſamodi 


Verlangt Gute Köchinnen, "Mädesen für Jiveite Ar: 
beit, Hausarbeit und Sind ermäbdhen. 
belieben vorzuiprechen bei Frau Schleik, 159 Bi e 

ju,b 


Mädchen für Privat: Hotels 
in Stadt und Sand. 


Köchinnen, 
Hotels, WReitaurants 


“ Berfangt: 
hen für 


Verlangt: 100 
Roardingbäufer 


Str. iulll, In 
— —— — ——— — — 


Stellungen —— —* 


Gefucht: Gin Mann, ® Xabre alt, der mebrere 
Sprache, auch die englijche vollftändig beberricht und 
die beiten Empfehlungen befikt, fjucht irgend welche 
Steffe, am Itebften da, wo er fich emporarbeiten Tann. 
S. Schreiber, 995 Que Island Ave. modi 


o. 


Geſucht: 
gend welche Beſchäftigung. 
poſt. —— 

Geſucht: Für einen Rarfen, fleißigen Aungen bon 
15 Jahren, der jhon etwas Grfabrung im Cijendreben 
bat, wird dementjprechend eine Stelle in einem Ma: 
fhinenfbop gejucht. Anzufragen Meyer, 93 Gleve 
land pe, 


Geſucht: 
ländiſch 


Ein Aunge von 17—18 Yabren jubt ir: 
Adreſſe: A. 52, Wbend- 


wrelcher deutſch und hol⸗ 
Stellung. Henry 





Ein Bauzeichner, 
ſpticht, ſucht baldigſt 
Schwarz, 919 Roscoe Stt. ———— 


Geſucht: Ein junger Mann, dJahre alt, 4 
im Zaude, jucht einen ftetigen Pla um einen 
zu treiben oder in einer Mridatfantilie 
Bugap zu bejorgen. Wdr. A 45 Übendpoft. 

Geſucht: Eine gute erſte Hand Brodbäcker ſucht 
Arbeit. Adreſſe: 571 Noble SEtr. de 

Geſucht: Gin ftarker ‚junger Wurſtmacher, 18 
Kabre alt, fucht eine Stelle, mo er etwas im Store 
beilfen Tann. Kann gut mit Pferden umgeben. Cf 
ferten W, 9, Abendpoft. 


Gefuht: Ein Junger Mann, „Gärtner, 
im Lande, jucht Arbeit, am lichiten in einer Blumen: 
gärtnerei. Gute Sengnifle. Apr. IB 210 Mbendpoft. 


Xabre 


en 


Stellungen fuden: 


Befudt: b 
außer dem Hauie. 
Ave. 

Gefußt: Mäfdhe wird fauber gewafhen und gebit- 
gelt. 154_Wilmott Une. modi 


Geſucht: Eine jungeFrau fucht 7 Waihpläge: tetmmt 
Mäfhe ins Haus und beforgt Hausreinigen. 18 
Cleveland Ave. et 


Geſucht: —— Frau ſucht Waihpläfe: 
Wäjde ins Haus. 102 Mobanf Str. 


Gefuht: Deutihe Köchin und eine Difches wajcherin 
ſuchen Stellung. 1% Cwing_ Etr., 1 Treppe. 
Sefuht: Fine junge frau, mit 2 Kindern, ‚ {ud 
Stelle al Hausbälterin bei einem Wittirer mit oder 
obne Rinder, wenn auch aufs Land. Adreſſe: S. 28 
Abendoeft. dimi 
Geſucht: 


Eine deutſche Frau fuct Mäfde = und 
Mes. Eteiner, 805 N. 





nimmt 


MWäfhe in und außer dem Haufe 287 
Gleveland Ave., oben, binten. _ 


Geſucht Eine erſte Maſſe adbin — Yofinfät < Stellung 
im Hotel oder Reitaurant. Zu erfragen 351 Ely— 
bourn Ave., 1. _ Flur. Dimido 


Gefuht: Frau in aefcktem Alter obne Anhang Sucht 
Etelle als Hausbälterin bei Alterem Seren oder feis 
ner Yamilie. 173 Milwaufee Ave. 2 Treppen bod. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht 
Hotel um Gemüſe reinzumachen und in der Küche mit⸗ 
zuhelfen. 310 Orchard Stt. EN 


Gefucht: Fine Dame fucht Stelle als & Haus hälterin. 


| 709 Indiana Str. 


Ton einem jübifdben. Mädsen. Pr 
71 Brigham Str. 


452 Sedowid Str., 


Stelle geſucht: 


Geſucht: Wäſche ins Haus. 


—— 


Seiraidogefuche. 


Heirathsgeſuch: Ein junger Mann, 5 Nabre alt, 
wünjht die Pelanntichaft eines ebrbaren jungen 
Mädchens oder Wirtwe. Envad Vermögen erwünscht. 
Offerten bitte abzugeben: 8. 233, Abendpoft. _mobimi 


Heiratbs aefnd: Ein junger deuticher 
Jahre, wünjdt mit einen ehrlichen deutſchen Mid— 
ben von D—24 Yabren befannt zum erden, ivegen 
— Adreffe: GE. Müller, 161 R. Union: 


Seiratbsgefub: Cine junge Witte fucht die Be 
fanntiaft eines gebildeten, gut Atuirten älteren 
Herrn zu mahen, bebujs Verbeirathung. Adrefie W. 


97, Abendpoft. u 
int die Bekannt: 


Heiratbegefuh: Cine Wittive 
fchaft eines an Andiden Herrn ittwer, obne Slin- 
der, zweds Verheitrathung. Mbrefle: X 29, bp. 


Unterriöt. 





Werfangt Mädden für oflgemeine Hausarbeit. 305 


Angufta Er. a 

Berlangt: Ein deutſches oder weniide Madchen 
für Hausarbeit. 412 W. Diviſion Stt. 

Verlanat: ia gutes deutiches — für Haus⸗ 
atbeit. Gutet Lohn. 441 Noble Str. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für — 
arbeit. Ruß Bee jein mit der Mrbeit. Nachyu: 
fragen 237 5. Ame dimi 


Verlangt: ntes Mädden für REpus⸗ Haus: 


arbeit. 379. ue Nsland ec., 1. lat. 

Verlangt: Mädchen für Ivichte Hausarbeit in einer 
Familie von zweien. AM Gottage Grove pe, 
Flat 5 F. 

Verlangt: Gutes Deutices Wädden - allgemeine 
Sauserbeit und Koden. Gnter Yobı. ——— 
im Store. IE und IS Ürcher Ave, ©. 


Lerfangt: ag Im Riüdenmädden im Cafe Kenrici 
an Dear born 


Dertemas: E) Bingen für alle Hausarbeit, Au 
riſch eingewenderte deben Finden gute 
—* Lohn auf der Cübieite, Br F can ‚u, 
3107 7 Breirie, % Ave. 
Gutes Mädden für geträknfiche 

FT, gu Toden und wen Fan ——— 
1 R, land. ve. 

ae a gie Gen — 59 Nacine 


Chicago Widenäum, „Beopies —— Atbenãum⸗ 
Gebäude, 18 Ban Buren * Beſonderet Som⸗ 
mer⸗Unterricht bis zum 13. Auguft. Belte Gelegen⸗ 
teit für Schüler der öffenttidhen | Stuten. Tag: 
Unterricht * Ssanbelswifienihaft, Grammar, Steno⸗ 
rapbie, nen, Spraden, Matbematit, Elocution, 
—W at. Abendtlaſſen in Yeihnen am Mitt: 
tod, Donmerftag, Freitag. Weine Wibliothef und 
Gymna ſiu wm mit mit Ratatorium, _Yalı2, 16,19,23,%6,30 


— Tndliſchen für it ervadsiene Dentiäe, 
Stenograpbie, Puhflibrung, ale, 
und Abend, Weiter Bas für Rin- 
ferien der öÖffehtliden Schulen — 
7 Milwanfee Xve., Ede 

195u,310 


A, 
den onat. 


Bine At, Ta Tag 


Niftens "Ent Goflege, 
Chicago Ave 


— — — —— — 
Pferde, Basen, Hunde, Bögel ıc. 


Zu_verfaufen: 2 ante Arbeitzpferde mit Geſchitt 
F Bridivagen, Oder auch allein. Alles umſtands— 
halber zu verlaufen. 3436 Leapitt Str. _ medimi 

Zu verfaufen: Ein. j * Werd, 1100 Pd, fü 
— 
Muß 


— — Ei. 


— 


bei | 


Frau | 
18jul,iw } 


modimi | 
modi 
Mädchen für ge: | 


Mädchen | 


mobi | 


| Abendpo ft, 


| Union _Etr. 
Udanıs | 


19jul, io | 
| Nachzufragen 36 N. 


| mit @eofe Fin aut gebendes Woarding Gr ſchaft 
nit Leeſe 


Gegend der 


| gante 
I jchäft. 


| 9 bis 4 1 


| Mann. 
| Uhr. 
| Schul— 
tirendes 


Herr ſcha ften 


und | 
Herrihaiten | 
belichen vorgufprechen bei Frau Echoff, 187 S, Halited | 


| Gandy:, 
| lirtes ans 


| ratb 
9 bis 


|; twaufee 


bimido | 





| fand ein guter 


Magen | 


Pferd und 


dimi 


nicht lange 


ohne Board. 


Aſbland 
julil3, Io | 


| fragen_211 €. 


auch 


Larrabee 


— eues Haus, 
Stellung in | © 


| Lincoln 


ı gen im Saloon Dumline an North be. 


Menn, : 25 | 


i New home $25, 


— — 


17 — Gufttav Mavet u Co. W. Randolph Str. 
. — Oheriren für taufſiche Uebernahme: Saloon 
an State Str., 12 möblirte Zimmer 33000. Grocery 
und Fleiihhandlung R. Galitornia Ave. B50. Ca: 
loon® 00, 3850, 81200, 2000, 2,500, 3000. Gro= 
ceries 8480, #50, Aäüdereien 21200, 31500, Meat Kar: 
Tet3 10000, $12W etc, Bolle Einfiht garantirt. Gujtad 
Mayer u. Co., 17_W. Nandolp St. 

Zu verfaufen: Billig, . umftändebalber, Ed-Saloon. 
15. und Laflin Et. jutil3, 20 

Zu berfaufen: Gin Ede 22. 
und Wood Sir. _ Jjul4,iw 


zu verfanfen: Ein feiner Ealoon mit neuen Bool: 
tif Verzapft 3 Barrel Bier täglich. Umftände bal- 
ber billig zu berfaufen. Su erfragen Ede 52. und Yaf- 
lin Str. Jjul5,1 


Zu verkaufen : Ein guter Ge: Ealcon und Liquor: 
Store. Ein Blod von Humboldt Vart. Wegen 
Kraukheit. (V Mozart Stt. amodbi 

Zu verlaufen. billig: Grocery und Vutchet ſhod in 
guter Lage. Wegen anderer Gejchäfte. Nedzufragen 
für 5_ Tags, Nachmittags, 809 Hinman-, Ede Lin— 
coln: Str. A EP Te _Jamodi 

gu verfaufen: Eine gute Mbendpoft:Route. Yu er: 
fragen 315 Wrmitage oe. mobi 

Yu verfaufen: Billig, 2 gute Mith-Routes— 15 
Kannen — Kordjeite. Zu erfragen 276 Nortb Nbe., 
im News: Depot. 19ju,1w 


outer Gd-Saleon. 


Bu verkaufen: Gin gutgebender Saloon 
Gegend; wegen Veränderung billig. O1 
Abe. di, 


in guter 
Milwaulee 
v is ſa 


T Rannen Mildroi ute mit Su: 
nebft Yäderei und De 
billige. 283 Var: 

dimi 


wegen Krankheit. 
Adrefle: 8. 2, 


dimido 
mit Vierd 
W. 80. 


Zu verkaufen: Eine 
beher, 2 Pierden und Wagen, 
Licateffen- Store. Kraufbeitshafber 
rabee Str. 


gu verfaufen: Dampf: färberei, 
Pillig, wenn bald genommen. 
Abendpo ft. 


gu verfanfen: 
und Magen an der 
Abendpoit. 

Zu verfaufen: Ein guter S 
Verbältnifien. Eine gute 
133, Abendpoft. 


Zu verkaufen: 
—* billig, wegen Wbreije. 


Eine aute 6 T 
Rordſeite. 


on, wegen Fomilien- 
billia. Adreſſe: P 
didoia 


Säneidergejäft: _ Meiner ‚alterStand 
Adreſſe, K. 354, Abend: 


| poft. 


Ges Saloo n mit gntem 
Mdrefie: WR 
‚ 1Dju,Iw 


Zu verfnufen: Gin feiner 
Stod lange Leaſe und biffige Rente. 
Gutgebe nder Grocerh:Store, 
Nabzufragen bei Henrp Steffen, MIT ©. 
_ _19ju, im 


Zu bertanfchen oder zu verfaufen: Putherfhon und 
Grocery gegen Chicago Rropertn in dentfcher Gegend. 
Gute Gelegenbeit für finen Dänen oder Rorterger. 


Dä 
Bood Sir. 


Zu verkauf fen: 


fette, 


Au verfaufen: 
616 
Fine gute 
oder Kleider: Gefchäft in der beften 

Sehr billig. dr. PB 21 


Suberio rEtr. 


Zu verka ufe n:! 
cond Hand Schub 
Stadt. 
Abendpoft. 


Ru de tfay fen: 


Auf edoht Größter 
Ebicago. seiner vollgefüliter Grocerp-Ztore, ele: 
Ginribtung, aute Lace, Rente mit $ hellen 
nebit Etall etc. 520. Ausgezeichnete Ge- 
Spottpreis 350. Yillig fir 8M. Au ah Nb- 
üb. Rodle Ave, nahe Lincoln Ape., offen 


Pargain in 


Bimmern 


yablung. 


gu verfaufen: Billig! Altig! Voutandier Gr: 
can:Etore. Guter Nortratb, feine Einriitung. Rente 
mit Wohnung EM. Befte gage. Goldgrube für rechten 
Spottpreis 3295. Iheilmeife an Zeit. Ueber 
Eu felbt. Habe andere Gefchäfte 111 Ful 
Ave, nahe Cipbouen ‚Ave, offen.9 bis 4 


zeuat 
lerton 


Zu vertanfen: 3 fırfen beirte: den. Dtaditneflen, 
nabe großer Säule und Kirche gelegenen Delicateflen:, 
Ginarren-, Kandp:, Spielmaaren-, Ro: 
Päderei: und Laundrpoffice Store. Vet ren: 
° Gefhäft an Rordieite. 
ratb, feine Ginrichtung. Rente mit 4 groken Jim: 
mern 80. Abzahlung wenn gemliniht. 128 Orbard 
Str., na be Willow Stt. 


Zu derkaufen: Ed Srocerd Store und 
und Wagen zum balben Preis. 30 Jabre ctablirt, 
febr gutes Geichäft, qute Geidhäfts Sgegend, nur KW. 
Billig für KIM. Auch an Abrablune. Gerwungen zu 
verfaufen, anderer Befchäfte halber. 2 WM. 13. Str. 
— Blue Island Avbe. Cars, offen von 9 bis 6 

br. 


Bu verkaufen: 


tion:, 


P ferd 


feines 


Cigarren: 
alt ctab 
eben go: 

T t05 


Leſet! Feinſter S 
Spielwaaren⸗ und Ro 
gezeichnet achendeg & 5 
le, Rente mit 4 Fimm nur 815. 
beſte Gelegenbeit, je zuvor gejchen. 
Iböne Ginridtung. 5 W. 13. Str, 
6 Ubr. 


ı dicht n 
Ber Schule 
tit Die 
offen von 


Ein Bier Saloon, Billig. 2 Mil: 


u dibisja 
gefucht: - Gin Retail | Eigarren Geſchäft. 
Geſchäftslage ſein. Preit 
235 Abendpoft. 

Kranfbe its alber 
und Paulina 


Bu verfaufen: 
Ave. 
Zu fanfen 


Muß _aute 
Adr. W 


Zu verkaufen: 
Ede Auitin pe. 


ein guter Saloon. 
Str. _ dimido 
Sofort wegen Abrelſe — Deut ſch⸗ 
Gd:Salvoon. 54 W. Huron Str, 
— — dimido 
Zu verlaufen: Ein, feine Grocery Store mit Herd, 


Magen, Kırgay und 2 Geihirren. Adı. W 215 Abend: 
poſt. 


Zu derkaufen: 





Seſcaftstheiidader. 





Perlangt: Bartner fir Qutcher-Beichäft: 
dns ae veritcht.. Muh $200 haben. 
jon Etr., Harlem, AU.. 


einer, der 
GB Madi⸗ 


— ia annn | 


Zu vermietden und Board. 


3u 


mit oder 
famodi 


dermietben: Gin möblrites 
4 Crdard Er, 

Bu vermietben: Cine freundliche eine Wohnung 
Kart eine ruhige Hamilie. SOL Mitchel Ape., 
Bart. 


Bu bermiethen: "Saloon und Hall in ©. 
für Theater, Bälle und Hochzeiten paffend. 8409 uf 
falo Ave. 


Bu vermicthen: 


Zimmer 


jull5, 1 


Schön möblirte Zimmer. 
Rorth Ave., oben. 


Kühle gimmer mit Bond, M.% 
or bios, nahe Wells Str. 


Nachzu⸗ 


und *84.50. 130 
jul4, lm 


Bu vermietben: Gin möbfirtes immer für einen 
Herrn, mit oder obue Koll. Nur ein anftänbiger 
braucht fd zu melden. WB Mohamf Str., on 
Floot. —— Ri, _1im 


Schlaf; inmer. 


Zu bermietben: Freundfiches 
Str., Iop Floor, inte. 


Ein bübjher neuer Store, paffend 
oder irgend ein Gejhäft. 


Bu vermicthen: 
für Millinerh, Schuhſtore 
Näheres 653 Belmon it Ave. 


vermietben: Ein möBlirtes 


Vertsimmer, 660 


Yu 


| Racine_Wbe. 


Kinzie Eier. dinmido 
81. 2 
Stt. dimi 


Freundiiche — 
Woche. BHein D., Hate Eedgwid 

Zu dermictben: 6 SBimıner, 
gut eingerichtet. 


Sn vermietfen: 2 


Bade zimmer. 
Halfied Str. 
dimi 


ſow ie 
EIN. 
Zu vermieden: Freundliches 
an einzelne reipertable Daıne. 15% 
Ave. Feldmann. 


— — 


5 ſchon⸗ Zimmer, 
ON. Sandam on Ett. 


Front Schlafztinmer 
29 Kill Ude, nahe 


Bu dermietben: 
Sinner | für 8. 


Zu vermietten: 
Stall in der Nähe vom Humboldt vart. 


Zu erfra⸗ 


Zu vermiethen: 2 fteundliche 
und ohne Voard, bei alletuftebender Frau. 


Divifion Er. 


Bu vermietben: Fin Schlafzimmer mit oder obne 
Pet. ION. Wood Er., hinten oben. 

an vermieten: Möblirtes 
mer, oder fetteres allein, 
ON. Halfted Str. 


Kauf: und Vertaufs · eingedote. 


Front zimmer, 


21 €. 


Front⸗ 
bei finderlofer familie, 





Ave. 


670 Fullerton 


Verd und Wagen. 


820 taufen Gute neue High Arın Näbn afchine mit 
fünf Schubladen, * Jahre Gerantie, Domeſtic 85 
Einger 810, Wbeeler u. 
Eldredge $löl Woite N Dome ſticOffice 
fted Etr. Wbenbs offen Div 


_ Ulle "Sorten Näbmaihinen ge für fünf 3a Jabıe 
Preis von #10 bis 35. 246 ©. Halited en Gou: 
tebenier u. Epridel. Erz _ bödesli_ 


Zu verfaufen: Show Gates, alte und neue, au 
werden alte getauft. 110 Eigel Eır,, Rorpieite 


Ze Nibaul 
GR Zu verlaufen: Rur 875 bear für ein bübjces up: 

rigbt 

nabe — Str. 


iano mit Ztubl und Dede. I EHiller Etr., 


= 


jul4, 11 


Ba verkaufen: Ein ſchönes —S Tiano für | 


nur 45. Leichte monatliche Abzahluug. I; Wortb 
Ave., nabe Halfed Eir. ; jui4, Im 


Bargain: *3 zu. —D 5, Gafolinofen $7. —2 Eis⸗ 
bor, rleganter Pluſch Vatlor Set, Feine Orgel, Brüfs 
ſel Xeppid. W. Mans Er. famepi 


Fu verkaufen: Pillige Wgtiften. 3W — En. 
ıu,1m 
© 0 Rüb- 
— Bee mot ie, eu Werte. 
= Hanfen einge: Pder-Zools, Trog ufte. Röie: 
fein, 0 Urmitage ve, 
Zu miethen geſucht. 
etben gefuct: Großes mi mibtite Fiantter mit 


2 Beten en. Herren: Rord⸗ 


ſchnell derkauft werden. 


dimido 


Wen 


| Nortbeil finden, bei mir 


Selegenbeit für ein Se | 


thum 


Groher Maarenvor: | 


Boller Nor: | 


anzugeben | 
Bedienung; keine Sinfen im Roraus; 

| lich; r off 

81 ©. Glar 


' günftigften Bedingungen. 
| 8. 10-11: 12:13, 206 Sa Salle Str. 
19jul,1w | 

5 und 5ein balb Prozent 
| La Salle Str., 
| 5 Ubr. 


ı marts, 
Goutt, 
Humboldt | 


Chicago | 


_Julpl4,iw | 


jul4, Io | 


| Krankheiten 


315 


| few, 1 
| freien Rats in allen 
ı Trankheiten. 
dauerud und mit geringen Soiten. 
ı 9 Ubr 
| bis 2. 


die | 


| Sonntaß® bon 1 big 2. 


fit $12 und 2 | 


Gine Gottage mit 2 Cotten und | 


mit | 
; mwärten. 


. beit. 


und Schlafʒ im⸗ | 


Vraris. 
Scheol Str. 


| morrhoiden, 


Au verfaufer Ginrihtung eines Mildaecihäfts mit | 
i6,10.| € 


Wiljen 810, | 
©. Sal: | 


| gei-Wgentur 481 

ı Salfted, Zimmer 21, A ie etwas 
| zuug auf privaten mu 3 

| dene oder Werlorene. He 


Biu⸗ nud 
| Gonftabler immer an Hand, die Arbeit zu 
ih ©o 


| Ne Vormittags. 


Srundeigenthbum und Häufer. 


Wollt Ihr eine ſchöne imat5?_ Wir haben 
Albland Moe. und R.Clarf Str. Addition zu Edge 
water 100 Xotten, die ioie für 450 bis $7W)- berlame- 
fen. Baaranzablung „#0 und $10 denn Dlonat ns 6 
Vrozent Zinfen. Die Office at Rortb Glatt und 
Edoerwater Rojebil if jeden Kag offen von —J— 
Morgens bis 4.15 aueh. Koınmt und Me 
Euh die Lotien. Unjer WÜgent ik jeden Morgen 
um 8.9 am Mortbieefl. Babnbof, Sonnntags um 
2.8. Freie Fahrt bin und zul. Wegen weites 
rer Information, Tiäne ufm, adreffirt Joſeph Schil⸗ 
ling, Dannager, 2 ©. State Str. jull,3m 

gu derfaufen: Ein neues, ihönes 2Rödiges 11 Sim: 
a a mit vr et und allen modernen 

inr ichtungen. Preis 0. Baar Rau: 
fragen RB WM Ro er = * 


3 verfäufen oder zu dertanſchen: Eine 
Ader Land. Weinabe Die ‚Hälfte urbar. 
Gigentbümer jelbtt. Morefle W. 100, 


am, 1® 
Verfauft vorm 


Udendpoft. 


5 „düride 


Yu_derfaufen oder zu bertaniden. 160 Wir ar 
* Elain. Kane Fo. I Näheres RO ie 
pe, dimi 


gu verfaufen: Vier gute 61: Lotten. Gigenthümer 
Str. jatil, im 


€. Trennert, 1558, 4. 

5 für eine Baulot in Chkcage, Spring Bluff Ad⸗ 
*4 Keine weiteren Unsgaben. Mehr en 10 
Lotten vertauft. J. 2. Wedd. 13 Clart Str. Dip 

Sucht Eu eine Lot aus unnd wir beuen Ca 
M ein 
neus auf Monatiide Wbyablungen. Gontracer etz 
twünjt. Die Chicago Mil u. 2iog. Eo., Zimmer 

19 Sniny Str. Apı?7, baw 


Zu verfaufen: Billig, ihöne 4 4 —— 
hö immer Cottages 
Bi gen kleine Anza ablung und leichte ——— 7— 
vi cin zweiitödiges Vrikhaus mit Baientent. W 
Bosle. Eigenthümer, 2 Emerald Wpe, Sag, bie 
und Xot, mub billig und 
87 Oreemvich Str. ſamodi 


Zu vertaufen Haus 42e — 
5 und Sort, 8 
Rahzufragen bei Frau Ehlii, gute Seigäfts gegend, 


94 Ciybourn pe, 
julg, Times 


Yu verfaufen: Haus 


Geld. 
— — mn 
mOgld yu derfei 
auf Möbel, Pianos, Nierde, en ett. 
* F bis die ‚Anteiben 
3 3100 unjere & 
Wir nehmen Ihnen nicht Die —S——— wir 


die Anle ihe mache j ndern la en diei Ib te 
I v* B fit, 
! ' en in 3b m 


Wir baben da3 
deuf {6 e 
in der Stadt. 


größte Geſchaft 


| Alle guten, ebrlihen Deuticen kommt au uns, wenn 


Ihr Id borgen wollt. Adr merbet e8 am "Eurem 


vorzujptehen, ehe Abe anders 
fiberfte und suderläfigfte Ver 


128 2a Eure ei. Sins 1. 


Sie 


wärts Hingebt. 
bandlung zugefichert. 


l4malj7 


pin dt 


1 jo f * 
Loan(C ya 
, * Monr 
Geld geliehen in Beträgen von > $10,000, zum 
te Hg zn ag — 
Oeffen eit und mit dem Vorrecht 
denthum in Eurem Veſit verbleibt, 0 VER 
Videlity Morttgage Soan Go, 
Ineorporiert, A 
153 Monroe Str., nabe La Sal. 14ap1j5 
A. 9. Valdwin Loan Co., 153 
mbe Ya Sale Er. PBriva ‚Belfington En Fan 
gemacht if beliebiger Höhe von F10 big $ı 
Sauspaltsgegenftände oder PBianos ſohne a 
fung Dderfelden), Diamanten, Ubren und muds 
ladyen, Kebensverfiherungs:Bolicen, Lagerhaus ine, 
lieben auf Sram ns 
100) bis 100,000, Weitelte 


uſw. Eben falls Geld 
& a" don 

Xoan Go. in der Etadt. Eprebt gefälligit vor o 

ihreibt an U. 9. Baldwin Yan Eo., 1 Waftinge 

ton Strabe, nahe La Ealle Er, eriter —— 

oben. Bmeili 


Görlihe Deutice Bann Bed auf ibre Mödet lei⸗ 
hen, odne daß dieſelben nern werden. Bablt nach 
Euren Verhältniffen, zul. Ich leibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiiten 
Darleben. Tas zeigt, Wie mett ich ıneine Kunden 
behandle. ©. RN ihardjon, 134 E. Wabdiion 
Str, 8. ° u. 4. Schneidet dies aus, mz19,1j 


Geld geliehen anf Möbel, Dianos, ußhals 

tnugäiwaaren, Moarenlagerquittungen, ommer⸗ 
ctelles _Bapier, Mortgages, Diemanten ober en 
gute Sigerheit; beliebige Summen; lange *89* 
furze Zeit. B. A. L. Tbompſon, deutſche 
tat, 1003 Chamber of Commerce, La Salle und 
ſbinoton Str. 26d 56m 


Zu verleihen: 820,000 zu 6 Prozent Interefien auf 
Chicago Grundeigentbinn Mn beliebigen ee von 
5 aufwärts. Wuguft Torpe, 160 GE. North Vive, 

— l6jul, 12met 


Geld gelichen! 
In oroßen und Meinen Peträger au 
noß ete.; ; ehrliche Behandlung, mäßige 





Möbel, Bias: 
aten, ptonipte 
Rus Dertraus 
Fortſchaffung der Sachen. Vowlus, 

Str., Zimmer 9, gegenüber Gourthaus, 
Tiuli, Om 


keine 


| Geldauvderleiben 


Broße 
Sinfen, 


Beträge 


3 eine Specialität, stiedrigften 
auf 


Stadteigenthum. —— zu ben 
9. DO. Stone = Go, 
juniis Habe” 


Su derleigen: 250, 000 00 Dollars. auf Gtwmdeigenkhunm. 
Sinien. 8. Smith, 90 
Zimmer 8. Officeftunden 11 Bis 


_Verfäpiedeneh, 


Verloren‘: Roth md weiß geiprentelte Mä — 
ſie zurüt zu Thomas Böonlbin Prid Varh 
und Waſhtenaw Abe., und empfangt — 


Verloren: Ein Vereinsabzei 
MWiederbringer erbält 
nahe GE. Nortb Wve. 


Verloren: Ein 5 Monate alter Hund, German Mär 
ftiff, Farbe blau weiße Bruſt, Rame Jerſey 
gute Belohnung zurüchubringen 3020 S. Canal 


—R 


rn — 


Chicago Mebical und Surgical 
Anititnte, Wabaid Ude, Cd Van Wi: 
ren Etr., Auditorium Blod. Cine reguläre Bafıltat 


der Liederafel Vor⸗ 
elodnung. 11 Town 


| von bedeutenden Epecialiften. Eonfultation und 160 


Seiten jtarles Bub frei. Poſtgebuhr 10x. Ale 
echeilt. Alle Augen: und Obrenleiden 
gcheilt. Wlle Wihgeftaltungen des Leibe unb Der 
Glieder geheilt. Wille wundärztlichen Operationen des 
jdidt ausgeführt, Alle chroniſchen und Werbeite 


tranfheiten eine Specialität, Maid-Im 


Privat: Dispens 
oder ge 
oder Nerven: 
beiten ji nell 
prechſtun 


De, „Bat&infon in feiner 


3 6. Glarf Str., gibt 
len jpeciellen 
Dr. Huthinfons Mittel 


bis 8 Uhr Nadım. onntage 10 ” 
3 und 4. 


8 mslj 


Frauenfranktpeiten erfolgreich bebande 
3Sjährige Erfahrung. Dr Röfh, Zimmer 20, 1 
AUdanıs, Gde Klart. Eprebftunden von 1 bis 4, 
junbw 


Vorm. 
Zimmer 


Hagenow, ⸗deutſche Uerztin 
2] W. Divifion Str. Griter Klaffe Priva 
Epecialität: Krebs, Xumor, Unregelmäßigleiten 
werden unter Garantie obne Operationen fiber 
beit. jährige Brazis. 

Spa von Sauly, Frauenarzt, behandelt mit 
fiheren Erfolge oyne Gperationen ale Frauenktank⸗ 
beiten, Unregelinäßigfeiten u. f. !. nah ber Meuelten 
Wiethode, bei firenger Berlätoiegenbeit. i6jährige 
Vraris. 360 North Une. Nehint Wels Et. 

—— jun22 Imt 


 Vrieatheten für Damen, die ibte Rieberfunft Ar 
Annadıne von Yabies vermittelt. Brhands 
lung aller Ftawenfranfheiten: frengfte Meridibiegehs 
Frau Dr. Shwari, I W. Adams Ste, bw 


" Frau Münfter, in Kiel gradnirte Hebammte, eis 
prietne fi 
dällen; syrauentränfbeiten Speciatität; 
2% Woobfide Ave, nahe Lincoln be. 


Dr. Louifa 


Dr. 


$O Belohnung für jeden Falten 
beit, garanulirten Angenlidern, Aus ichlao oder 


De die Ehehtel. Ropp und Sons, ] 


— 
feibsfrapitheiten fi 
Dr. Ehlers, 112 


9 leihen geſucht: 880 al⸗ erfte 
tes Ed-Grunditüd. Wdrefie W. 


— — 


Kleranders —* 
ee? 


—— 
und Beweife gejammelt, rn 
aufgejpürt. Die er, 


YAaenzur in der Pa 


T, J U 
Unannehmlichleiten age ik, 
Gejegliher Rath feet. * — bis —— 


SE 


Alle Arten Goarartetten ferti ®. Greater, 
feiieum und BPerrürtenmader, Rorth Ave. 


— — — 


J— I Anmweifungsbureau. 144 
Etr., Room 8. 


Löhne, Roten ‚Boatd:, Caloens, Gtocerbe-, 
Syul «et 


den allır fofert <o! 


bis 7, 5. pe.. Simmer 8 
S@ueidet u aus, 


— mt un una ie MR. 
we prem un 
are hob an. nr 


vom : — Se er 
ey — eye 


i —— 
re. Er 1 


Arbeit oh 


Es 


den gechrten Tcwmen in vorkommenden > 
— Er 


fe Im a 


den Gollivers Sermit:Salbe_ nicht. heilt, 
Randoippe ° 


—— — — ——— — 
ee a Te 
u ne n t 
dells Str., nae Obis,. — 


2* 





4 rn 
4 


J— ohue Erfolg; dann famı ih nad) Amerika, und 
— — 


ieh 
LE’ Unfehlbares Rittel. 
elleville, J1.. Nov. ’83. 
bin 27 Jahre alt; jeit meinem 16. 2 litt ich 
mi 


Ja} 
Bfuht. In Deutſchland ließ i von einem 
ir biß zu meinem & Sabre behandeln, 


xi 


Mittel underjudt, um bon dem 

ichen Beben befreit zu werben ; ic war über. 

, dab alle Aufgaben und Berjuche vergeblih wa» 
teil ich fein Miltel gefur den, welches auch nur 

ung mir verſchaffte. Ich ſollte abex boch bald 
— werden, dab e3 do no ein Mittel gebe, 
beß diefe fürchterliche Krankheit Zurırt.. Ym Slpril 

8 Sabres begann ih „Pefict Konig's Nerven⸗ 
xter* au nehmen und groar mit jo guter Wirkung, 

ie ich ur noch einen Anjail Hatte, umd jegt find be⸗ 


reihe Fünf Monate verflejien, ohne au nur dad ges 


3  gingfte Ummoblfein zu ſpuren. 


"sSKOENIG MEDICIRE CO,, 
Re ®38 Randolpn St., 


281.00 » 


— 


Pr. 
9— 


$ 


Er. 


En 


immer 


& 


F 
ji 


Pe: 


J 


* 


— 
Br: 
Er 
5 
Y 


© ARE WI. SCHMIDT BAKınG CD, 


Sc bin bedhalb über 
das „Baftor Kögig’3 Neroea-Stärter" cin urie 
red Mittel gegen Ehriepfe ist und ftet3 in danke 
zer Erinnerung halten. 
Exrton Muidenfturm 


i 2 ein werthvolleẽ Buch für Nerdenleidendt 
rei wid Speben der e8 verlangt, zugefarnki. 

‘ äirme erhalten auch) die Srebizinumfonft, 
Diefe Medizin tmurde jeil dera Sabre 1876 von dem 

; er. Yaltor König, Fort Wayne, Sud. zubereitet 
Mund jest meter feiner Anweifiug von der 


CHICAGO, ZEL, 
ür 


Bei Hyothetern zu haben fi 
= 85.005 


i 
— 
Große $1.75, 6 für 89. 


ya Shicago Ru Goci,, GLe Nash 


Kor und 2aSalie Sir. * 
85 winuten fahrt von ver Stadt. 
 $ Das herrliche 


ELMHURST. 
Kein Waljer— Ho und troden, 
welegen an der Chicago S Northweſtern Eiſen bahn. 
Lorten, 8150 bis 8200. 
610.00 bacz, 51. 00 per Vocije. 
ſteine Zinſen berechnet. 
„Mefirzet of Titie* wird mit jeder 2ot geliefert. 
e gehen dom Mens Str. Baynyof ab um 2 Uhr 
a mittags. s one fi 
er reie Scenutas:Ercurfion _ 
——— unſerer Office. 
Kanit eine dieſer Lolten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
dt. Hauſe? gebaut und ver?auft anf ieißie &b- 
un 


9. 1jul Imo 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Rochtoiger von Delaney & Calzman.) 
34 und 35, 115 PDearbsin Str. 
Montag Adeud3 offen bis 9 Udr. 


Eine Wafchjeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchnm, Reinigend. 
Beilt Spröbe Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Seilt Schuppen. 


Bat - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str, 


feö bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
welche die von una fommenden Süden tragen. 


Wem Sie Geld iparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


and Sausflattungswaaren, von 
Strauß & Smith, "laser 
Deutihe Firma. 16apsmmb 
85 Baar und $5 monatlih auf 850 werth Möbeln 


75-81 Clybourn Ave., 


vetſert das beſte Srod, Gragers, Kuchen und 


or 


CALIFORNIA WINES. 


— Weiß 
ober Rothwein frei in's Haus geliefert. 


Cala Wine Van, 157 Sth Ar. 


Reine Malz;-Biere, 


 Nielimodidoiad 


feine Biscuits. 
EI” Man verlange fie beim Grocer. 16fb6mbdija2 
Gonnecticnt Pieces. 


Case & Martin, 
(&. 8. Cute, Nachfolger) 
und Wainut Str. Telephon 7656, Chicano. 
Yun 2 Bar 


81.00 per Galone und aufwärts. 


Shidt Poſtkarte. jut8.1j 


Braueseien, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


- Aüstin J. Dovle, Bräfident. 
„ Adam Ortseifen, Mtee-Pröfidert. 
H.I. Bellamy, @elsetar uno CHcymeiften 


WACKER & BIRK. 


| BREWING & MALTING 00. 
Dffie: 171 


R.Debplaincd Str. Ecke Indiana Gir. 
merei: No. 171-181 N. Töplained Str. 
hauß; Ro. 10-192 %. Ycfjerfon_Etr. 
tan: Mn 1APR NA, Inarn Mite 


Rechtsanwälte, 


I6051j 


Wilhelm Vocke, 


Rechtsanwalt, 
mbaus:Blod, Ede Waihiugton u. Clark, 
immer 522, 


inzie en von Erbſchaſten prompt 
era’ hung iu27,1i,14 


SIDE 
Syke, 
ar. 


Adolph 2. Benner, 


Deutſcher Advokat, 


= 508, GSyanber of Gommerce Building, 


3140 Washington Str. 


n 5235. Suorjabidolj 


Patent: Anwälte. 
HARRY C. KENNEDY. 


Mlnblizt in Shicago feit 1865. Patent-Adnotat 
LOTZ & KENNEDY, 
für amerilanifche und ausländiiche Paterte, 
€ 68 u. 70 Metropolitan Blog, 


fe Rando'ph & La Galle-Strake, Chicago. 
= \ Tınatfadidosnn 


Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjere8 Haus 


Ci Series We 


Romer von $, 3. Srasjewski. 


(38. Fortſetzung.) 


„Ah! gnädige Frau;“ ſagte er ſchüch— 
tern, „wie lange iſt es her, ſeit dieſe Hand 
nicht mehr in der mecinigen 
Kaum wage ich es, an mein Glück zu 
glauben, aus Furcht, es könnte mir zu 


raſch entſchwinden, und ein zweites Mal 


in meinem Leben dürfte mir ein ſolcher 
os nicht leicht wieder zu theil wer- 
en.” 

Elsbeth jah in ernft an. 

„Dieſe Hände, Herr Sieginund hatte 
einjt der Priefter am Altar verbunden, 
und Euer Wille hat das Band zerriijen. 
Shr habt es gewollt. * 

„Es war thöricht, ja fündhaft, “ ent: 
gegnete Siegmund, der den Schritt ein: 
hielt, ohne mehr zu wiffen, was um ihn 
herum geſchehe und wo er fich befinde; 
„aber Gott hat mich hart genug dafür 
beitraft. Ich leide — und doc) fage 
ih) nicht, daß ich unverdient leide. “ 

„Nicht Ihr allein leidet,“ verfeßte 
Elsbeth und ließ den Kopf ſinken; 
„denkt Ihr etwa, mein Geſchick ſei ein 
glücklicheres ?“ 

„Werdet Ihr mir denn niemals ver— 
geben?“ fragte Pientka, kühner wer— 

Dend. „Mein Gott! mein Gott! ver— 
zeiht man doch auch Räubern ihre 
Schuld, löſcht doch die Reue ſelbſt die 
döreKlifgften Berbredien aus. * 

Elsbeth wandte ihm ihr ruhiges Ant: 
lit zu und jah ihn lange en.; es jchien 
ihe, als ob in ihren Augen etwas ers 
zitterte, al3 ob ihre Lippen von einer 
Antwort erbebten, aber diefe Antwort 
fanı niht— Elsbeth verneinte nicht und 
fegte auch nicht zu ; fie tanzte weiter 
und ſchwieg beharrlich. 

„Da mich nun ein glücklicher Zufall 
Euch näher brachte,“ ließ ſich Siegmund 
nach langem vergeblichen Warten ver— 
nehmen, „und ich ſehe, daß ich mir durch 
ein längeres Verweilen in der Heimath 
nur hoffnungsloſe Schmerzen bereiten 
würde— fo erlaubt mir, daß ich mid) 
heute ven Euch verabjchiede und zwar 
auf ewig. Ich reife morgen ab. Als 
ih in diefe Gegend kam, hatte ich noch) 
einige Hoffnung, —ich habe jie verloren; 
wozu meine qualvolle Xage nod) ver: 
längern? Ah muß fort. Gejtattet 
mir aljo—!“ 

„Ih geftatter und verwehre Euch 
nichts, mein Herr!“ fagte Elsbeth Ieh- 
haft. „ES jehen fo viele Augen nad) 
uns!“ fügte fie hinzu, „laßt und das 
Gefpräh abbrechen, welches für uns 
beide doch nur peinlich ijt; der Tanz 
endet. * 

„Aber nach dem Tanz—tit e3 erlaubt, 
mich Euch-wieder zu nähern?“ 

„Ih jagte Euch bereits, daß ich 
nicht3 erlaube —und nihtS verwehre; ic) 
bejige gar fein Necht dazu. “ 

„Ihr beſitzt es, gnädige Frau, 
denn ſeit drei Jahren liegt 
das Recht, das mir eine Annäherung 
geſtattet, nur in Euren Händen.“ 

Elsbeth ſchüttelte ſchweigend den 
Kopf. 

Der Tanz zog ſich noch weiter fort; 
faſt aller Augen waren auf ſie gerichtet. 
Elsbeths Geſicht glühte. Der in der 
Ferne ſtehende Onkel Eligius trank 
bereits die dritte „Geſundheit“, wäh— 
rend Mioduſchewski unruhig herumſah. 
Indeſſen ſtürmte die Tänzerreihe, in der 
ſich Siegmund mit Elsbeth befand, ins 
Zimmer, wo ſich eben die älteren Herren 
beim Faß mit den Gläſern herumtum— 
melten. Hier herrſchte ein ſolcher 


Lärm, daß ſich kaum die ganz nahe bei 


einander Stehenden verſtehen konnten. 


Das Geſpräch mußte demnach ab-⸗ 
beim Arm nahm und ihm ins Ohr flü— 


gebrochen werden, und da die Ju— 
gend einen ſtürmiſchen Tanz verlangte, 
wurde eine Polonaiſe angeſtimmt, nach 


deren Ende jeder von den Herren ſeine 


Dame an ihren Plat geleitete. Auch 
Siegmund reichte Elsbeth den Arm, und 
da ihr Plab ziemlich entfernt war, fo 
mußte er den ganzen Saal mit ihr durch: 
ſchreiten. 
zu ſehen. Ringsherum ließ ſich Ge— 
murmel des Erſtaunens, auch leiſes Ge— 
kicher vernehmen. 

In dem Augenblick, als Siegmund 
Elsbeth an ihren Platz führte, und zau— 
dernd überlegte, ob er bei ihr ſtehen 
bleiben ſollte, ließ ſich Elsbeth lebhaft 
vernehmen: „Ich bitte, mi wenig: 
ſtens einen Moment mir ſelbſt zu über— 
laſſen, bitte, bitte!“ 

Vientka zog ſich augenblicklich zurück, 
nicht ohne ſich's feſt ins Gedächtniß zu 
prägen, daß Elsbeth, „wenigſtens einen 
Moment“, geſagt hatte. 
dies in einfachſter Weiſe ſo, daß es ihm 
nach dieſem „Moment“ nicht verwehrt 
ſein würde, wieder zürückzukehren. 

So viel Glüuͤck hatte er an dieſem 
Tage nicht erwartet; als er in die zweite 
Stube trat und? Mioduſchewski auf der 
Schwelle begegnete, ergriff er denn auch 
ſeine Arme und erdrückte ihn beinahe 
vor Dankbarkeit und Freude. 

„'s iſt alles gut,“ rief Mioduſchewski, 
„allein es wird noch nichts daraus, 
wenn wir das Eiſen nicht ſchmieden, ſo— 
lange es heiß iſt. Beichtet mir! Wie 
war's?“ 

Siegmund war niemals im Leben ſo 
willfährig, wie jetzt, dem alten Freunde 
gegenüber: er erzählte ihm alſo, zwar 
nicht ſehr zuſammenhängend, den gan— 
zen Verlauf des Geſpräches und endlich 
auch den Schluß. 

Auf Andrängen Cewkas mußte jeder 
ein Kelchglas leeren auf gutes Ge— 
lingen! 

„Haltet Euch dazu, Herr, und ſobald der 
„Moment“ verfloſſen iſt, ſtellt Euch Hin: 
ter ihren Stuhl und ſetzt ihr tüchtig 
zu. Ich ſage Euch, das Eiſen muß ge— 
ſchmiedet werden, ſolange es warm iſt. 
Wenn ſie ſich heute hier nicht zur Ver- 
jöhnung entjhlieht, jo fangen morgen 
die Okons an, ihr abzurathen und Onkel 
Eligind’ zu weinen, e8 tauden Erin: 
nerungen, Befürdtungen und Strupel 
in ihr auf, furz, c8 werden alle unjere 
Pläne zu Waifer, und das jhöne Weib 

‚pertrahert noch drei Jahre, wie Jhr fie 
nımerooll vertrauert habt! Hier gilt 


fein Erwägen, —— —* 


den! Exſpãht i 


ruhte! 


„Abendpoft“ 


Frau gelaffen hatte und wo er fie zu’ 


finden hoffte, war ſie beeeits ver—⸗ 
ſchwunden. 
Augen nad ihr, vergebens ging und 
jpähte er in allen Winkeln herum, 
von Elsbeth war feine Spur zu: finden. 


Vergebens ſuchten feine: 


Das war ein furchtbarer Schlag für 


ihn. Er ſtellte ſich nachdenklich zum 
Weinkrug hin. 

„Was beginnen?“ 

Während er ſo vor ſich hinſtarrte, 
erblickte er, wie Frau Bartochowska ihm 
vom anderen Ende des Saales winkte. 

„Gnädigſte Frau, ſie iſt nirgends zu 
finden!“ rief Siegmund. 

„Macht Euch keine Sorge, ſie wird 
gleich wieder da ſein,“ antwortete ihm 
die treffliche Frau. „Sie mußte ein 
wenig zu ſich ſelbſt kommen, denn ſie 
war ungemein ergriffen. Sie ſitzt im 
Zimmer der jungen Braut; wir gaben 
ihr Waſſer zu trinken und rieben ihr die 
Schläfe mit Lawendelgeiſt ein. O, 
ſie war ſehr erſchüttert, aber ſeid 
guten Muthes, es wird ſich alles 
geben, wenn ſie ſich erſt ausge⸗ 
weint hat; der Widerſtand in ihr iſt 
gebrochen.“ 

Nach dieſem kurzen Geſpräch blieb 
Pientka beruhigt ſtehen und wariete. 

Im anſtoßenden Zimmer unterhielten 
ſich Mioduſchewski und Boroditſch. 

„Man muß nur die Frau kennen,“ 
ſprach dieſer leiſe, „ſie liebt ihn, ſie 
wäre vielleicht herzlich froh, wenn alles 
ſchon vorbei und vergeſſen wäre, aber ſie 
vermag den Stolz und das bißchen Ei— 
genſinn in ſich nicht niederzukämpfen.“ 

„Ich denke —“ 

„Was denkt Ihr?“ fragte Boroditſch. 

„Vielleicht iſt's eine Dummheit,“ 
ſetzte der erſte hinzu, „aber ſie kommt, 
weiß Gott, aus beſter Abſicht für 
beide.“ 

„Ren?“ 

„DBah! ’3 ift fpät in ber Nacht, 
fie will burhaus nad Hanfe fahren; 
gedt ihr die Pferbe, Siegmund fol fi 
als SKutjcher auf den Bock fesen, hr 
fahrt fie als Bedienter nah Hauje. it 
er einmal dort und fällt ihr zu Füßen, 
jo müßte es mit dem Teufel zugehen, 
wenn fie ihm jchlieglich nicht vergäbe 
und zu bleiben erlaubte, Er entführe jeine 
eigene Frau; eS gibt Fein anderes Mit: 
tel. * 

Boroditſch lächelte. 

„Ihr ſcheint bereits ein Gläschen zu 
viel zu haben,“ ſagte er zu Miodu— 
ſchewski. „Euer Plan taugt nichts.“ 

„Meiner Anſicht nach iſt's der einzige 
Ausweg,“ verſetzte der Alte ſtandhaft. 
„Hilft der nicht, dann hilft nichts mehr 
in der Welt.“ 

„Doch, was wollt Ihr mit Onkel 
Eligius anfangen?“ 

„An den habe ich allerdings nicht ge— 
dacht“, ſagte Mioduſchewski. „Na! 


wir machen den Alten ſo betrunken, daß 


er hier bleiben muß.“ 
„Allein wird Frau Pientka jedoch 


nicht fahren wollen.“ 





„Warum nicht?“ unterbrach der Alte, 
„glaubt Ihr, ſie fürchtet ſich vor irgend 
einem in dev Welt? Sie? Ha! ha! ha! 
Die Sade mu nur gut eingefädelt wer: 
den. * 

„Auch weiß ih nicht, ob Siegmund 
einwilligen wird. “ 

„D, den wollen wir fchon bearbeiten. 
Vor allem heißt es nun, mag die Sade 
gehen, wie fie will, Onkel Eligius einen 
Haujch beibringen. Diefer Jungmwein, 
den fie uns bier durd) die Kehle fchütten, 


| ti zwargut und rein, aber viel zu [hwad). 





Alles drängte heran, un es | 


IH hoffe, Cewfa wird mir in einer jo gros 
Ben und wichtigen Angelegenheit ein paar 
Bouteillen alten Dets nicht abjchlagen. “ 

Onkel Eligius jtand jujt ganz be: 
jcheiden in einem Winkel bei feinem 
Gläschen bejagten Aungmweins, als 
Miodusihemsfi an ihn herantrat, ihn 


jterte: „Ihr werdet dod) den Treiter- 
mein nicht trinfen ? GSchüttet ihn zum 
Fenjter hinaus; ic) will Euch was ge= 
ben, wonach Ihr Euch ale fünf Fin: 
ger ableden jolt! Es wird davon 
blog an die DBevorzugten abgegeben. 
Kommt !* 
Boroditſch hatte jich bereitö zur Une 


; terftügung eingefunden, jo gingen jie 


| 
| 
| 


denn zujammen in eine Ede — Gligius 
lächelnd, mwiewohl etwas befümmert. 
„Herr Mioduſchewski,“ raunte 


zu, „was ſoll daraus werden? Er 
ſpiach ja ſchon 
wortete ihm! 
miteinander !* 
„Run, was weiter ?* entgegnele der 
Alte, „wad weiter ? Die mürdige Frau 
will eben vor jo viel Angen feine Sces 


Aub tanzten jie beide 


| ee TE 
I nen maden! Darum, weil fie jih ge: 
Er deutete fi | 5 59 


trennt, jollen fie fein Wort mehr mits 
einander jprehen? He?“ 

„3 it wahr!“ fagte Eligius, den eins 
gejchenkten Met mit ihmagender Zunge 
nagkojtend, „er ijt herrlich!“ 


(östtjesung folgt.) 


Es if nidt 
die gewöhn- 
lie Art, 
fordern gerade 
das Gegentheil 
davon, einen 
Patienten zu 
bezahlen, wenn 

SIhr ihn nicht 
kuriren lönnt. Nichtsdeſtoweniger iſt's ge⸗ 
rade das, mas die Eigenthümer von Dr. 
Sage's Catarrh Remedy thun. Sie ver- 
forehen Dir 8500 zu bezahlen, wenn fie 
Deinen Katarrh nicht Furiren lönnen, ganz 
einerfei wie [ylinm Dein Hal. Das find 
nicht blos Redensarten, jondern e8 ift ihnen 
voller Eruft damit. Juterefjict 6 Dich, fo 
fannft Du Dich felbft davon überzeugen. . 
Und cs follte Dich interefjiren, wenn Du 
Ratarrh haft. Sie machen die Offerte, weil 
fie Zutvanen zu ihrer Medtzin babeıt. * 

Sie hat Tauſende der ſchlimmſten Falle 
turirt, wo aue auderen Mittel nichts halfen. 
Auch Dein Fall kann kurirt werden. 
Geſchieht dies nicht, ſo erhältſt Du das Geld. 
Sie fſind erbötig, das Riſiko za 
men, Du folteft froh jein, ihre Medizin zu 
We i He Medizin, die Du fan" 
@8 ift die b tie e Medizin, die au 
‚weildafürgarantirt wird, daß 
; he wi, 83 —X Geld zurüdgegeben 
r 


est mm 


'yä 
lige Verlaufs - Syfiem_ifl 
= — —— im 2 


a . 
aber: nur 


az 


jöwer verlegt * RER 


plat herrjchte, erlitt feine Einbuße. 
| 
| 


er | 
diejem in bereitö angcheitertem Zujtande | 


mit El3beth und jic antz | 


19. Juli 1892. 


® 
U) 
a . eo 


war ein befierer Schütze 
als diefer inabe. Klüger 
als andere Frauen find 
diejenigen, welche die 


* 
e- allen anderen Seifen im 


Markfte vorziehen; fie übertrifft alle und wird nur 


fabrizirt von 


N-K:FAIRBANKS 


Felle und Berguügungen. 


Ein erfolgreiches Seit. 

Von dem Picnic, welches die Fatholis 
Ihe Gemeinde zur „Unbefledten Em: 
pfängnig“ gejtern in Oswalds Grove 
abgehalten wurde, Tann man mit Recht 
jagen, daß auf demjelben eine feucht: 
fröglihe Stimmung herrjähte. Bekannt: 
lic) jtellte fich im Laufe des Nahmittags 
ein feiner Regen ein, der anderen Leuten 
zwar jehr willlommen, den Bicnic Gäs 
jten jedoch etwas unbequem war. Sn: 
dejjen, man fügte fi) mit Humor'in das 
Unvermeidlihe und die Fröhlichkeit, 
melde von Anfang au auf dem Picnic- 
Im 

Gegentheil, die Geſellſchaft verfügte ſich 
an die Buffets und feuchtete ſich auch 
von innen an, natürlich nur, um die 
Gleichmäßigkeit herzuſtellen. Herr 
Pfarrer Biermann, der in ſeiner Ge— 
meinde ſehr beliebt iſt, mußte wohl oder 
übel mithalten und bewies, daß auch er 
nicht zum Mucker geboren iſt. Die Lei— 
tung des Feſtes lag in ſeinen Händen 
und er entledigte ſich ſeiner Aufgabe in 
äußerſt geſchickte Weiſe. Das junge 
Volk tanzte nach Herzensluſt, die Kinder 
veranſtalteten allerlei Spiele und in der 
Kegelbahn ging es auch recht luſtig her. 
Das Feſt fand erſt am ſpäten Abend, 
trotz des ungünſtigen Wetters, ſeinen 
Abſchluß. 
Schweizer Thalia Verein. 

In Uhlichs nördl. Halle hielt geſtern 

Abend der Thalia-Verein ſeinen erſten 
geiftigegemüthlichen Abend. Au Ab: 
wejenheit des BPräjidenten übernahm 
Hr. Dr. Bertidinger defjen Amt. Der 
Verein wird nun regelmäßig feine Un: 
terhaltungs: Abende für Mitglieder und 
deren Freunde abhalten. Es wurden 
* Rollen für ein Stück „Vor dem 
Ball“ ausgetheit, ſowie ein anderes 
„Der Vetter Liederli“ in Ausſicht ge— 
nommen. Beſonders verdient um den 
| Abend machten ji Herr Bodemann 
durch feine ausgezeichneten Declama- 
tionen, ebenfo die HerrenGudel u. Hirjch. 
Herr Seliner und Duber verpflichteten 
| die Zuhörer dur) elige gelungene Ge: 
jangsvorträge. 


Weltausſtellungs-Notizen. 


General-Director Davis iſt höchlich 
entrüſtet darüber, daß in Waſhington 
die Befürchtung ausgeſprochen wurde, 
er würde die Politik in die Weltaus— 
ſtellung tragen und einen Theil der fünf 
Congreß-Millionen zur Speiſung von 
hungrigen Parteigängern verwenden. 
Er wies dieſe Inſinuation in längeren 
Ausführungen ſehr entſchieden zurück. 

Nach einem vom General-Director 
verſandten Circulare müſſen alle Geſuche 
um Raum für Ausſtellungs-Objeete 
bis zum 1. Auguſt d. J. eingereicht ſein. 
Später einlaufende Geſuche werden 
kaum mehr berückſichtigt werden können. 

Der Firma Krupp in Eſſen wurde 
geſtern für ihre Ausſtellung ein Rau 
von 200x160 Fuß an der Midway Plai— 
ſauce zugewieſen. 

S. N. Peabody, Chef des Welt: 
ausſtellungs-Departements für ſchöne 
Künſte, iſt geſtern aus Saratoga, N. Y., 
wo er der „National Educational Aſſo— 
ciation“ beiwohnte, hierher zurückge— 
| fehrt. E38 waren, feinem Berichte zu: 

folge, dortfelbjt gegen jehstaujend Xeh- 
; rer und Lehrerinnen verfammelt, melde 
der geplanten Ausjtellung für Schul: 
weſen das regſte Intereſſe entgegen 


brachten. 
— — —⸗— —— 
Des Kindesmordes beſchuldigt. 


Angeline Vothange, eine Italienerin, 
welche in dem Hinterhauſe No. 1923 
Wentworth Ave. wohnt, wurde auf die 
Klage von Frau Aulia Robinjon wegen 
Kindesmord verhaftet. Die beiden 
Frauen wohnen in demjelben Haufe. 
Bor einer Woche foll frau Vothanae in 
ihr Zimmer getreten fein, um ihr Neu: 
gebornes zu pflegen. Sie ſoll dasſelbe 
bei den Fühen ergriffen und e3 mehrere 
Male in der Luft geihwungen haben. 
Der Kopf des Kindes jhlug an die 
Wand und dasjelbe war augenblidlich 
todt. Die Sahe wird nun unterfudt 
werden, doch wird die Gejdichte der 
Frau Robinjon von der Polizei nicht 
geglaubt, da der Borjtand» der. Frau 
durch ihre Tegte Krankheit gelitten zu ha: 
ben ſcheint. 


Geſtrige Unglücks fälle. 


Der 26 Jahre alte Frank Peidenbach, 
welcher im Maſchinen⸗Gebãude auf dem 
Weltausſtellungs-Platz arbeitete, wurde 
geſtern von einem fallenden Stück Eiſen 
getroffen und erlitt einen Schädelbruch. 
Peidenbach, der unverheirathet iſt und 
in > x ©. Park Ave. wohnte, 
wurde nad) dem St. Lulas ital ges 
Bud Sie 

Ein 4 Jahre alter Knabe Namens 
‚Guy Stingeen, defjen Eltern No. 9018 
Green Bay Ave. wohnen, wurde geftern 





| 


AGO. 


Die englifhen Theater. 


Grand Dpera Houfe Mit 
dem geftrigen Abend hat die zweite Woche 
der Aufführungen des prädtigen Stüdes 
„Jane“ durch die Frohmannjche Truppe 
begonnen. Das Stüd z0g während 
ber ganzen legten Woche volle Häufer. 

MeBiders. Gejtern Abend wurde 
bier zum erjten Male das neue Ulmers 
Ihe Drama „Ihe Volumteer“ aufge: 
führt. Das Stüd ijt in Inhalt und 
Ausitattung gediegen und zählt ohne 
Zweifel zu den bejjeren Erzeugnijjen der 
amerifanifhen Bühnen-Literatur. 

Hooleys, Die „County Fair“ 
wit ihren vorzüglich bejegten Rollen, 
der prächtigen Mujit und dem überra= 
ſchenden Scenerie-Wechſel wird auch dieſe 
Woche noch gegeben. 

Chicago OperaHouſe. Be— 
reits die achte Woche und mit ſeltenem 
Erfolg wird hier das Senſations-Drama 
„Ali Baba“ aufgeführt und es ſcheint, 
als ob ſich das Intereſſe des Publitums 
an dieſem Stück von einer Woche zur 
anderen ſteigerte. 

Columbia. Die Aufführungen 
von „Mi Heliett“, welche nunmehr 
Ihon 6 Wochen hintereinander allabend: 
li jtattgefunden haben, werden Dieje 
Wohe duch das Auftreten einer 7 
Jahre alten Sängerin und Tänzerin in 
der Role von „Ya Regaloncita“ ganz 
bejonders interejjant. 

Alhambra. Kine der beliebteiten 
Dperetten „Ihe Mascotte* wird dieje 
Woche allabendlih aufgeführt und er: 
freut ji) des Beifalls der Bejucher die: 
je3 Mufentempels. 

Gajino Haverlys Minjtrels tres 
ten dieje Woche mit einem ganz neuen 
Programm vor ihr Publikun. 


gefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 
Germania Mänucerhor von Cole: 
, hour, 


Am Sonntag Abend verjammelte fich 
in Colehour eine Anzahl von Bürgern 
jenes Städthens und gründete einen 
neuen ©ejangverein unter dem Titel 
„Sermania Männerchor von Colehour“. 
Die Anregung biezu rührt von Herrn 
Heinrih Janede, Yehrer der St. Peters: 
Gemeinde ber. 63 wurden folgende 
Beamte gewählt: Präfident, H. Rei: 
mann; Secretär, Henry Hüttl; Kajfier, 
U Kehl. Die nähjte Verfammlung 
findet am fommenden Sonntag ftatt. 


63 ijt zu erwarten, daß der junge Ber: | 


ein großen Anklang unter dem Deutjch: 
tum von Colehour finden werde. 

In Verbindung mit dem Männerchor 
hat Herr Janede einen gemijchten Kir: 
&hendor in’3 Leben gerufen, welcher der: 
zeit bereit3 zwanzig Mitglieder zählt. 


Plößliher Tod, 


%. ©. Bierwalter, No. 171 24. 
Str., jtarb gejtern Abend plöglich und 
der Coroner wird den Fall zu unterfu: 
hen ‚haben. Bierwalter war Majdi: 
niit an der Chicago & Northweitern 
Bahr, Er fühlte jich jeit einigen Ta: 
gen unwohl.. Gejtern begab er fich zu 
Dr. 3. E. Creigbton an 29. und State 
Str. um Medizin zu holen. Der Arzt 
glaubte, Bierwalter leide an Typhus 
Tieber und gab ihm ein entjprechendes 
Arzneimittel, welches cr trank. Kurze 
Zeit nachdem er zu Haufe augelommen 
war, ftarber. Dr. 4. H. Wimermart 
von No. 2424 MWentworth Ave. wurde 
gerufen und er erklärte, daß der Tod 
duch einen Schlaganfall eintrat. Die 
Medizinflajhe wurde von der Polizei in 
Gewahrjam genommen und der Coroner 
benachrichtigt. 


Feuer. 


Geſtern brannte hinter dem Hauſe 
No. 3828 State Str. eine Scheune ab, 
welche von J. P. Young als Lagerhaus 
wurde. Der Schaden beträgt 


mm nn 
WE Can't do it 

but are willing to pay for learning how to 
make as good an article as WoLEPs As 
BLAckInG of cheap material so that a 
retailer can profitably sell it at 10c, 

Our price is 20c. 

The retailer says the public will not 

it. We say the public will, because cher 
will always pay a fair price for a 
article. To show both trade the 
public that we want to give them the best 
for the least money, we will pay 


$10,000.00 
Reward 


For above information; this offer is open 
until January 1st, 1893. 
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Schuenzüge Bullınan Veſſibuled Drawing 
ee —— —— —— Bi 
eftet Gonftrusti awiiden cago un ⸗ 
wautee uind St. und Minneapolis. * 

Schuelzüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
Rooni Schiaſwagen. Dining Car und Cogches neueſter 
Con ton. wilden Chicago und Milwaukee 
und Afhland und Duluth. 

Quräfahreude Pullman Beitibulced Draw: 
ing Room und Touriften Shlafwagen via der 
Rortnern Barific Eifenbahn ziwiihen Chicago 
und Boxtland, Dre, und TZaeoıma, Waib. 

Beapims Züge von und nad öftlichen, weitlichen, 
Nord GentrabWisconfin Plägen, unübertreff- 
Iiher von und, nah Wauteſh oud du 
Kat, Oihtofh, Reenah, Menaiha, Ehippewa 
Falls, Eau Glaire, Snriey, Wiß., und Jrons 
wood und Beffemer, Mid. 

Wegen Tidetd. Pläge im Schlafwagen, Fahrpläne 
und andere? Gingelheiten fragt nach bei Agenten der 
Bahr oder bei Tiedet-Agenten irgenmdivo in dem’ Ver. 
Staaten oder Canada. 
©.R. Aindlie, Gen. Manager, Chicago, ZU. 

g.M. Hannaford, General Betriebsleiter, St 

Paul, Minn. 

.6. Barlow, Betriebäleiter, Ghicago. IN. 

a3. & Pond, Geueral Paflagier und Kidet 
Agent, Chicago, J0. 14jun31dec 
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St. Paul» 
Minneapolis. 


2-Trains Daily. 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 


Canel Street, between Madison and Adams Sts. 
* Daily. + Daily except Sunday. Leave, 


1.00 PM| 1.15 PM 
6.00 PM| 8.45 AM 
30 PM} 8.00 AM 


Arrive, 


Pacific Vestibuled Express t 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited* 


Kansas City, Colorado & Utah Express. y 11 


St. Louis Limited 
St. Louis “Palace Express ’’ ° 
Springfield & St. Touis Day — “9, 
Bpringfield & St. Louis Night Express...* 11.30 
Joliet & Dwight Accommodation * 5.% 


, Balbe Raten 


Ernte-Excurſionen 


Vorkehrungen find für eine Anzahl Herbit-Ernte 
Excurfionen getroffen, um Käufern eine Gelegenheit zu 
geben, die grogan Aferbauftaaten Arkaufas, Ranjas, 
Terad und Südwejt-Diiffourt zu befuchen. Zicfets find 
au haben au allen nördlichen Punkten, verfaujt am 30. 
Auguft, 27, Scptemder und 25. October, und befigen 
20 Tage Gültigkeit. Wegen weiterer Auskunft, ſowie 
Rarten, Syahrplänen, ufw,, wende man jih an 14 


JOHN E. ENNIS,:D. P. A., Mo. Pac. Ry., 
1j20t 199 ©. Glarf Etr., Chicago, ZU. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampficifffahrt von 


Baltimore nahBremen. 


| Gonntag3 offen von 10—12 Uber. 


Ubfahrtätage von Baltimore find wie folgt: 


Eldcuburg,  Wpril, 20. Sun, 1. Hulk, 
Deeöden, Dr > 8. 2 
Karlöruhe, Ma 4 — — 
Stuttgart, — er Aug. 
Beimar, 3 BR u. BE = 
Gera, 25. Suli, 6. 


I. Gajüte, $60 bis 890. 
Zwifdhendet, $22.50. 


Die obigen Stahidampfer find fämıntlih neu, von 
dorzüglider Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Läuge, 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 


Meitere Audfunft eribeilen die General-Agenten, 


M. Shumaher & Eo., 
5 8. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Antande. ı 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Korddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Tinie 


BREMEN 


und 


NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Aurze Beifczeit. Billige Dreife. 
Gute Detöfligung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


7. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Wefem 
80 Filth Kve. Gbicago. 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nad Hamburg ober Bremen, 
nur 832. 
Retour:Billetten, 831.50. 


Leute foNten dieie Gelegenheit nicht verjäumen, die 
nod) Berwandte toınmeit Lafjen wollen bon Deutjhland 
nad) Anterika, zu dem jehr billigen Preis für $21. 


Spree, Eider, 
Havel, Ems, 

Lahn, 
Aller, 
Saale, 


Eibe, 
Werra, 
Trave, Fulda 


GUS. HUMBOLD & CO, 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnhof 


Sonn offen bis 12 Uhr Mittags. 
N ® n 2aptididoia 


Bilig! Rilig! Kilig 


Passagen 


; von und na 
Buropa 
in Cajute und Zwiſchendeck. 
Wer Geld ſparen De vor bei der alten 


E. B.Nihard & 69. 
General Passage-Agenten, 2ialie 


62 Elark Str. (Shermian Haın3). 
EI Sonntags offen non 10 biB 12 ur 


starten 


entur 


Q———— 
J 


er 
— 1 e 


« I 


| 
| 


Finanzielles. 


GELD 


Part, wer bei mir Baflageicdheine, Gajüte oder 
wiihended, nad) oder von Deutihland kauft. 
& befördere Paflagiere nad und Don Samdurg, 

Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Ymfterdam, 
adre, Paris, Stettin 2c. via New 
altimore. Bajlagtere nad Eurupa 

Gepäd fuer an Bord de Dampierd. Mer 


xt oder 
efere mit 


Fre e 


| oder Berwandte von Europa kommen laffen win 
| kann ed nur in feinem Interefle finden, bei mir freie 


| 
| 
| 
| 
| 


tarten zu löien. WUulunft Der PBaflaniere in 
Shicago fietö rechtzeitig gemeldet. Näheres im dee 
Gereral-Agentur non 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
EF Bollmahtid: md Grbihaftsfadhen tn 
Suropa, Golleftionen, Poltandjahluingen ıc. 
promdt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Grd auf Möbel, 


Keine Wegnahıne, feine Oeffentlichkeit oder Derzd 
zung. Da Wir unter allen Gefelfchaften in ben Mer. 
Staaten das grökte Kapital befiken, jo Fönnen wie 
Eud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ald 
irgend Jemand in der Stadt. Wniere Gefelihaft i 
organifirt und maht Gefcäfte nad. dem Baugefe 
Ihaftd-Plane. Darlehen gegen leichte mödentliche 
= An en Bequemlichkeit. 

zT . bedor Jhr eine Anleide mad. Bringe 

Eure Möbel»Recreints nit Su. er “ * 
E ses wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 


55 Tearborn Str.. Zimmer 304. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


auf Möbel Pianad, Pferde und Wagen, Tomte au 
andere Sicherheiten. Steine Entiernung ve u 


| Rinde. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 


Vollmachten! 





— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW. 


Simmer 1, 505 Lincoln Ave., Gootd Halle, 
Abends offen Bis 9 Ahr. ding 


Schuhberein derSausdefiher 
gegen jchlecht zahlende Dliether, 


871 Larrabcee Str, 


Bm. Sicvert, 5204 WentworthNv. 
Meter Weber, 523 Milwaufce Ave, 
M. —— 614 * 


Branch 
Offices: . aine Ave. 
Aut.F.Stolte,35545.HaliteaZtr. 


E. GC. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. ao 


Wer Geld gebraucht, 


komme zu mir. Iq verleihe von 15 Dollars am, 


bdbillig und ſchnel auf Möbeln, Pianos und Maſchinen, 


ohne ſie zu entfernen. Auch auf Lagerſcheiue. Pelz⸗ 
wert, Schmudjaden Diamanten oder irgend em 


auteß Pfand. ©. M. Hleise, 
Room 61—62, 162 DBalbingten Str. 
Trebmen Sie deu Elevator. Bınzbie 


Atlas National Bank of Chicago 


Sũd · Zeſt Ecke 
Ca Salle & Waſhington Str. 
CAPITAL- - = = =. 8700,000 
RESERVEFOND - 130,000 
Kauft und verfauft 


aunsländiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſotgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaiddialj 


Sichere Geldanlagen. 


| Erfte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 


Gelder zu verleiben auf Ghicago Grundeigentum, 
SP ECinzichungpog 
Erbihaften, 


Paſſag e⸗ Scheine R 


| Billige Preile, gute Bedienung garantirt durch 


ı Wasmansdorff & Heinemann, 


17. | Icäftspapiere und beivegliches 
ı etgentbum, 
| Wagen, 


| zablbar 
a | gewünicht und Zinjen demgemäß 
Aunndreife:Billete zu ermäßigten Preifen. | 


145—146 ©. Reudolph Str. 
2lapljddfe 


Geld zu verleihen. 


in größeren ımd Beineren Summen auf irgend welche 


| gute Eicherbeit, tie Lagerhausicheine, eriter. Claffe Ge⸗ 


Gigentbum, Grund: 
Oppotbefen, Bauvereins-Aftien, Pferde, 
Pianos, Möbel etc. Ach verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag umd Pedingungen 2 Belieben, 
vatenweije, auf monatlihe Abzablung wenn 
verringert. Wille 
Beichäfte unter Verjchwiegenbeit abgewidelt. Bitte bes 
fuchen Sie mich oder jchreiben Sie wegen näberer Auss 
funft oder werden Jemand zu Ihnen fchiden. 5 
94Xa Salle Str, Zimmer 35, Telephon 1275. 





ı Der Cook County Ban- und Leih-Verein 


| verborgt Geld auf Grundeigentum an 5 und 6 Proz. 


' gend bis 7 Uhr Abends, 


Zinſen. DOffte 160 €. North; Wive., nahe Hals 
fted Str., Ghicago. Täglich offen von 8 Uhr Mor 
didoſa 





| Darlehen auf perfönk, Gigenthum. 


| Geßraudt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage vom 


i 825 bis $10,900 zu den möglichft niedrigen Raten und 


| auf Möbeln, Bianos, Pferde, Waagen, 
I gerhausfcheine oder 
welcher 


Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
Kutſchen, La⸗ 
pertönliches Gigenthumm irgend 
nah unjeren Raten 


in fürzejter 


Urt, jo verfäungt nicht, 


ı zu fragen, bevor Yhr eine Anleihe macht. 


Wir verleihen Geld, ohne daB es in dieDckfentlichs 
feit fommt und bejtreben uns, unfere Runden jo u 
bedienen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie 
eine andere Anleihe zu machen iwünjchen. Unfeihen kön⸗ 
nen auf beliebige Zeit ansgedehutund Zahlungen ents 


| weder voll oder tkeilmeije zu irgend einer Zeit gemacht 
| werden, nach dem Belieben der Leihenden und jede 
Femachie Zahlung vermindert die Koſten der Auleihe 





| 
| 
| 


| 


im Perhältniß zum Betrage der Zahlung. 3 werden 
feine Gebühren im Woraus abgezogen, — Ihr 
betommt den vollen Betrag des Darlehens 

Im Falle Ihr einen Meftbetrag auf Möbeln, Pia⸗ 
nos oder anderes perjönlices Cigenthum irgend iwels 
er Art fhulden jolitet, werden wir denjelben aböes 
zaplen und Euch jo lange ‚Frift geben, als Ihr 
wünſcht. 

Wie laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz, ſodaß 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch des 
Eigenthums habt. Bedenket, daß Ihr, ju jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der An⸗ 
feihe vermindern lönnt. E 2 

Wenn Ahr Geld gebrauchen solltet, fo wird e3 3% 
Gurem Mortbeil fein, zuerit bei uns dorzuſprechen. 
bevor Ahr eine Anleihe madt. 

Chicago Mortgage Loan © o., 

86 La Salle Etr., eriter Äylur über ber Straße. 


— — — — — — — 


Tägliche Lake⸗Ercurſionen. 
Nach St. Joſeph und Benton Harbor,“ Verbindung 
gerfietlend init der Nandalia Linie nah South Bend, 
gogansport, Terre Haute, Indianapolis und allen das 
zwiichen Fiegenden lägen: ebeufo mitt. ber C. u. W. 
AM. Mahn nah Grand Rapids, Detroit- und allen 
Rejorts im nördlichen Michigan. Die eleganten Vaj⸗ 
jagierdampfer „Son Citn“ und „Dififrage* fahren ab , 
von Chicago täglich ausgenommen Samftagg mad 
Eonntags um 10 Uhr Vorm, und 11 Uhr Ubends. 
Berlaffen Chicago Samitags 1% Uber Borm., 2 Uhr 
Nachmittags und 11 lhe Abers. Veriaffen Chicago 
Sonntags 10.15 B.M., 2 Uhr Radım. und 11 Ub 
Abends. Fabrpreis für Die Nundreije (8 Stunden au! 
Eee) $1.50. : 
—— und Dods 10juni a4mo 
Ruib StrabenBrüde (Rotdieit). 


Tägliche LZake⸗Ercurſionen. 

Nach St. Joſeph und Benton Harbor, Mich. mit 
den neuen Dampfern „Cityh of Chicago⸗ und Cbi⸗ 
cora*, dem größten, fchneifften und jchönften Danıpfe 
ihiffen auf dem Michigan Eee 

Abfahrt 9.30 Morgens, Untunft 830 Abenos, K1 
für die Rundfahrt. - Abfahrt Sonntags 10 he Mors 
gens, Ankunft 10 Uhr Abends,‘ $1.50 für die Runbs 
fahrt. . Abfahrt Samftags um 2 Upr Nachm., Runds 
fahrtstarte SI, gültig.zur Rüdfebrt bis zum Mons 

Abfahrt jeden Abend um 11 Uhr 30. Graben 
Morton Trans. Co.  Dod, Fub von Wa 
oder Etate Etr. Brüde. Tiuni,dino 


tag. 
u. 
Ave., 
Late Erceurfiomen von Clark Str. Brüde 
nad Michigan City. Jeden Morgen un 9 U — 
—— Montags). Dampfer „Iohn U. Dir“, 
undfahrt 50 Cents. . Sonntags 75 Cents. go 
Sonntag nad. Soutb Chicago, 2. Rahm. Jeden 
—— —— — * ae 
achm. eden Dienſtao onnerfta F 
nah Waulegan, 9 Uhr Borm, undfahrt jede 


nt8. 

Bönniäsin-Ereuetienm eden Abend 
m << R u 
intime z = D. M. Godrane, Manager. 


Northern Michigan Transportation Go, 
„Die giohe Route*.. 





